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Dienstag , 14. November 1916.

DK Ausgaben der deutschen Astte
im Weltkriege.

Von Kapitän zur See Hollweg.
(Fortsetzung,)

Der  Grundgedanke  des deutschen Flottenbaues
war das sogenannte Rist ko Prinzip?  Niemand ẑu¬
leide, ebenso wenig wie die deutschen Armeen ern In¬
strument des räuberischen Angriffs auf die Nachbm-
möchte, sollte die deutsche Flotte nur durch dre Tatsache
ihres Vorhandenseins  in genügender starte
jeden neidischen Gegner unseres Aufschwunges von
einem Eingriff in unsere Rechte abhalten . Wenn aber
dennoch ein Angriff des Stärkeren erfolgte, so sollte sie
ihn für den Angreifer so gefährlich gestalten, daß auch
die Existenz des Angreifers  als überlegene Well¬
feemacht in Frage gestellt würde. Erngeichlossen rn diese
Gedankengänge des Risikoprinzrps war natürlich auch
die für jetzt und alle Zukunft werter bestehende Absicht,
ausschlreßenzu  wollen , datz England,  das „aus¬
erwählte Volk", Derllschland gegenüber dank ferner
maritimen Überlegenheit dauernd rn der Lage bleibt,
durch ein Stirnrunzeln , durch eine Banket,.rede — tote
*. B. die des taktvollen Sportsmannes Ltoyd George
geleaentlich der Marokkokrise durch den einfachen
Hinweis auf die brutale Methode ferner Hungerab-
sperrungen — wie jetzt Griechenland und den nordischen
Neutralen gegenüber — jede Freiheit der Politischen
Entschließungen eines der Völker Europas zu beseitigen.
Gerade dieser in dem Risikogedanken elngesästossene
Unabhängigkeitswille  des deutschen Volkes,
der nichts Aggressives, sondern nur berechtigte
Selb st Verteidigung  bedeutet , ist es Wohl ge¬
wesen, der den deutschen Flottenausbau rn England so
besonders unbeliebt gemacht hat . Im Sinne dieses Ge-
dankenganges kämpft aber die deutsche Flotte heute
nicht nur für die Interessen des eigenen Vaterlandes,
sondern für die Freiheit der Meere für alle
Völker,  di ? großen und die kleinen. Die KriegsEg-
nisse, die willkürliche B e u g u n g des V d bk e r rechts
durch England , die Vergewaltigung aller kleinen, see¬
fahrenden Nationen werden, wenn erst einmal dreier
Krieg beendet ist, wenn bei den einzelnen Völkern dre
ruhige Überlegung an die Stelle geldgieriger Augen-
blickswünsche stark interetz rerter Machthaber und
Schiffsreeder tritt , wenn deutsche Ansichten klarer und
besser in der Welt zu Worte kommen können, wie dies
heute der Fall ist, überall die Überzeugung schaffen,
datz die deutsche Flotte neben der Verteidigung des
Vaterlandes der S 'r  der ganzen Menschh eit
diente, der wahren .eiheit eine Gaste bereitete . Auch
in diesem Sinne -.<wen wir , wie der Reichskanzler m
seiner letzten Rede sagte, „kein Tribunal zu scheuen .

Dieses Risikoprinzip war vom rein militärischen
Standpunkt ans vielleicht nur ein Notbehelf, aber ein
wenigstens anscheinend zureichender, durch die Finanz¬
lage Deutschlands und seine Friedensliebe gebotem Wie
notwendig ein Schutz wichllger Handels - und schiss-
sahrtsinteressen sür jede seefahrende Nation , besonders
für Deutschland mrt einem jährlichen Außenhandel von
20 Milliarden Mark war und rst, beweist die geradezu
traurige Lage der Neutralen  in diesem Kriege, die
jeder für sich und nicht geeint durch einen starken Bund
wie seinerzeit durch die bewaffnete Neutralität , hilflos
den unerhörten Druck der engllschen Faust erdulden und
froh sein müssen, datz ihnen durch Einrichtung erzwun¬
gener Handelsabkommen wenigstens eine dürftige Exr-
stenzmöglichkeit belassen wird , ohne datz, sie in den
Kriegsstrudel hineingerissen werden. , Dre wtzlge Lage
der Neutralen wirkt geradezu wie eine Karikatur aus
die Souveränität und die Freiheit der kleinen Volker,
besonders dann , wenn die angebliche engwche Ruckstcht-
nahme auf sie durch die Reden englischer Staatsmänner
noch hervorgehoben wird . Gesetzt den Fall , England
befände sick̂ mit Rußland im Kriege und, Deutschland
besäße als Neutraler keine Flotte , so wurde stcy das
große Deutsche Reich dieselbe Behandlung gefallen lassen
müssen, wie sie heute Griechenland, Holland, Schweden
und Dänemark zuteil wird . .

Dem obigen Prinzip entsprechend war es nie der
Zweck oder die Aufgabe der deutschen Flotte , weder rm
Krieg noch im Frieden , die S e e h e r r s cha s t Eng¬
lands in allen Teilen der Welt zu beanstanden oder gar
zu gewinnen. Dazu fehlte es uns in der Welt an vielen
Dingen , die neben der Kriegsflotte die Elemente der
Seemacht bilden. Diese Aufgabe konnte ste daher rn
dem jetzigen Kriege um so weniger sich vorsetzen und
lösen als den Engländern nicht nur die eigenen Hasen,
Stützpunkte , Kohlenstationen und Kabel, sondern auch
die aller Vasallenstaaten Frankreichs , Portugals , Ita¬
liens , Japans usw., zur Verfügung stehen,. Soweit sich
Deutschlands Kriegsschiffe bei Kriegsbeginn rni Aus¬
lände befunden haben, haben sie ihre Kreuzerpslichten
aufs beste erfiillt . Daß ihre Laufbahn nur kurzfristig
sein hnutte , war ohnr ' weiteres klar. Datz es aber

Morgen -Kusgabe.
dem deutschen Kreuzergeschwader trotz alledem gelang,
nachdem ihm durch den Eintritt Japans m den Krieg
die einzige überseeische deutsche Basis verschlossen war,
das englische gleich starke Kreuzergeschwader fast ohne
eigene Verluste zu vernichten, war doch,immer ein un¬
erwartet  großer Erfolg , der nicht tvt ^ §rgessenheit
geraten soll. Unerwartet , in Ansehung der Kräfte und
Hilfsmtttel , die den Alliierten zur Verfügung standen.

Die Rolle der deuttchen Heimatsflotte  wah¬
rend des Krieges war durch die allgemeine pottttsch-
strategische Lage und durch die Geographie des Krregs-
theaters gegeben: eine moderne Flotts kann sich nur
beschränkte Zeit von ihren Stützpunkten entfernen.
Außerhalb der Ost- und Nordsee gab es kerne solche für
die deutsche Flotte . Die Bestreitung  der unbe¬
schränkten Seeherrschaft  der englischen Flotte m
Ost- und Nordsee war also die gegebene Hauptauf¬
gabe.  In die Ostsee einzudrurgen und dort , wie
Rußland wohl mit Recht erwarten durste , dre „ fett
Kriegsbeginn ununterbrochen öestebeilde imbeschrank.e
deutsche Seeherrschaft zu bestreiten, hat dre große eng-
lisch? Flotte überhaupt nicht gewagt. Daraus braucht
man nicht gefaßt zu sein, nachdem — während der
Marokkokrisis - im Jahre 1905 die englische Flotte
ostentativ die Ostsee besucht und sich dort orientiert hatte.
Kaum gestört durch einzelneU-Baote, hat sich der deutsche
skandinavische Handel während des ganzen Kriegesrn
der Ostsee bewegt und ausgedehnt . In der Nordsee
besitzt die englische Flotte keineswegs dre , angemaßte
unbestrittene Seeherrschast. Sie hat es nicht verhrn-
dern können, daß die englische Küste mehrfach wrr-
kungsvoll von deutschen Hochseestrertkrästen beschosten
wurde , daß vielfach unmittelbar vor den englischen
Häfen und Flußmündungen englische Seestrertträste
vernichtet wurden . Noch kürzlich sind deutsche Torpedo¬
boote im Kanal bis Dover vorgestoßen und haben dort
erhebliche Erfolge errungen . Diwch von deutschen See-
strertkräften vor den englischen Häfen ausgcstreute
Minen  sind an den englischen Küsten mehrere Groß-
kanrpffchiffe vernichtet worden. Lord Krtcheuer  rst
bei einer solchen Gelegenheit mit in di? Tiefe gesunken.
Und wenn Lord Balsour beweglich,darüber klagt, daß
wir ihm nach seinem Geschmack zu viel Mrnen gelegt
hätten , so möge er sich ins Gedächtnis zurückrufen, daß
es England war , das zuerst mitten in die Nordsee ern
Minenfeld auslegte . Überall  vor den engllschen
Häfen ist der Handel erheblich gestört  worden.
Frei und ungestört  bewegen sich unsere Uber-
wasserschiffe  und U-Boote aus den deutschen Basis-
punkten heraus und setzen von dort ihren vernichtenden
Kreuzerkrieg an. Me schwächlichen englischen Versuche,
durch Fliegerangriffe unsere 51 üstenWerke  zu schädr-
gen, sind auf das kläglichsteg e s cbe i t e r t. Ern ernst-
Hafter Angriff auf die deutschen Stützpunkte , von dein
w oft prahlend in England gesprochen wurde , ist über¬
haupt nicht erfolgt . Die Rücksicht ans die deutschen See-
treitkräfte verbietet ihn der englischen Flotte . Kern
Verband starker englischer Schiffe wagt sich in dre Nahe
unserer Küsten und in die Helgolands.

Ungestört  hat die deutsche Flotts zu Dutzenden
von Malen die Nordsee dnrchauert, um der englrschen
Flotte Gelegenheit zu einem Waffengange zu geben.
Scheu und klug, zuletzt am 19. August 1916, als unsere
U-Boote zwei moderne kleine englische Kreuzer in ,der
Nähe ihrer Häsen versenkten, haben sich in See benntz-
liche englische Geschwader in die sichere Nähe ihrer
Küsten zurückgezoaen. Die deutsche Hochseeflotte rst
durch die Fernblockade der Engländer nicht verrottet , wie
demaleinst die Geschwader Napoleons , vor 100 Jahren
in den französischen Häfen. Die freie See  war und
ist ihr Übnngsfeld geblieben. Tsie rjt noch rmmer, da,
wie zu Kriegsbeginn , ein ständiges Rrstko für den über¬
legenen Gegner . Zerr Chiirchill brüstet sich dann rn
seinem Aufsätze, die Skaqerrakschlacht habe erwrestn,
daß Schiff gegen Schiff die englrsche Flotte rhre Über-
legenheit bewiesen habe. Wenn etwas unwahr rst, so rst
es dieses. Und hier erwächst uns sogar in der Person
des Herrn Bywater ein Helfer. Er beweist Herrn Chur¬
chill das völlig Unzutreffende seiner Behauptung . , Dre
einzige Periode der Skagerrakschlacht, in der von ernem
Gegenriberstehen Schiss ' gegen Schiff, also von einer
wenigstens annähernden Stärkegleichheit , dre Rede sein
kann, ist i» r erste Kampfabschnitt. Hrer stmiden auf
enalischer Seite 4 Schlachtkreuzer der „Lion"-Klasse
und zwei der „Jndefatigable "-KIasse,-mrt rn Summa
48 schweren Geschiitzen(34- und M,5-Zentrmetcr ) fünf
deutschen Schlachtkreuzern gegenüber (mrt einer Be¬
waffnung von 41- bis 30,5- und 28-Zentrmeter ). Nach
15 Minuten Artilleriekampf flog die „Jndefattgable " rn
die Lust. Dann griffen auf enalischer Seite noch fünf
schnelle Linienschisre der „Queen Elizabetn -Klasse m
den Kampf ein. Kurz darauf , und ehe das oeuffche
Gros auch nur einen einzigen Schuß gefeuert hatte,
sank auch der enalische Schlachtkreuzer „Queen Marp
zerschmettert in die Tiefe. In keiner anderen Phase
der Schlacht kann von einer Stärkegleichheit auf beiden
Seiten überbaript aesprochen werden. Der vo.rerwahnte

Nr. 553. ♦ 64. Jahrgang.

Herr John Leyland kann sich nicht enthalten zu bemer¬
ken, daß es lächerlich wäre zu leugnen, daß dre deutsche
Flotte ein Wunder von Leistungsfähigkeri und Kraft
sei. Herr Churchill hat auch besonders hervorheben
müssen, daß die Stehkraft und Widerstandssährgkert
unserer Panzerkreuzer in der Skagerrakschlacht geradezu
erstaunlich gewesen sei. An dieser Kritik , die der deut-
schen̂ Flotte wenigstens in einigen Punkten gerecht zu
werden sich bemüht, kann nichts ändern , wenn Herr
Leyland an anderer Stelle sagt, „den Deutschen fehle
der wahre seemännische Gei  st". Solche lächer¬
lichen unbewiesenen Behauptungen zerfallen rn Nichts
und werden auch auf die Neutralen wirkungslos blei¬
ben, wenn sie in Betracht ziehen, welche seemännischen
Leistungen unsere Auslandskreuzer und unsere U-Boote
bei ihren Fernfahrten , die die Bewunderung der ganzen
Welt erregten , aufzuweisen haben. Wir haben „es nicht
mehr nötig , uns gegen solche Anwürfe, die übrigens
nicht einmal originell sind, zu verteidigen.

Auf die Skagerrakschlacht selbst, die im Mittelpunkt
der Churchillschen Angriffe steht, muß noch imt einigen
weiteren Worten zurückgekommen Zierden , der
Tagschlacht selbst verlor die deutscheFlotte kem einziges
grobes Schiff. Nur der Kleine Kreuzer „Wiesbaden"
sank im Feuer der ganzen englischen Linie , mst dem letz¬
ten Geschütz kämpfend bis zum richmreichen Ende. Ein
deutscher Panzerkreuzer S . M. S . „LMow " verließ die
Linie . Bei der englischen Flotte sanken drei Schlacht¬
kreuzer und zwei Panzerkreuzer . Ein dritter kurz dar¬
aus. Zwei englische Linienschiffe mußten die „Linie
verlassen. Zwei englische Admirale sanken mit m die
Tiefe. S . M. S . „Lützow" , die während der ganzen
Schlacht an exponierter Stelle gestanden hatte , verließ
das Schlachffeld noch mit einer Geschwindigkeit von 15
Seemesten und wurde erst später, am nächsi« i Morgen,
als große Wassereinbrüchs die Schwimmfähigkeit in
Frage stellten, durch dis eigens Besatziing. die restlos
geborgen wurde, verlassen und geferengt . Wenn „es
in der englischen Presse als z w e ckl o s bezeichnet wird,
daß die englische Flotte sich überhaupt zum Kampf
stellte, weil sie ihren Kriegszweck auch ohne dies Risiko
erreicht, wie sinnlos  würde es, hieran gemessen, ge¬
wesen sein, wenn die deuffche Flotte nach ihrem großen
taktischen Erfolge zwecklos in See geblieben wäre ! Welch
anderer Erfolg kann überhaupt von dem um die Hälfte
Unterlegenen erwartet werden, als daß er den stärkeren
Gegner im Angriff schwer schädigte und sich dann —
trotz der überlegenen Geschwindigkeitseines Feindes —
im Vollgefühl seliges Erfolges in die eigenen Häfen
begibt? Wie groß der deutsche Erfolg in der Skagerrak¬
schlacht war , stellt sich am klarsten und einfachsten dar,
wenn die Verlustziffern mif beiden Seiten hier noch¬
mals gegenübergestellt werden:

Gesamtverluste in der Schlacht und auf deni Nacht-

| Marsche. Eng'onü Deutschland
Großkampflinienschiffe . • •• • • 1 —
Schlachtkreuzer
Ältere Linienschiffe. • • • • • » • 1
Panzerkreuzer i • 4 4
Kleine Kreuzer und Zerstörer

Fuhrerschiffe. 4 4 • • " £
Zerstörer (Torpedoboote) • • • • t • 1“ 5
*) darunter 2 Admiralschiffe ^
Gesaintännengebaltiierlust . • 163 2GC 60 <20
Gesamtmenschenverluft . . • etwa 9000 Mann 2863

Freilich muß man bei solchen Betrachtnngeil die tat-
sächlichen Zahlen zugrunde legen, und darf nicht die
frei erfundenen Berichte, wie sie sich nicht nur in dem
amtlichen Bericht des Admirals Jellicoe , sondern z. B.
auch in dem Buch des GeschichtschreibersC. Sandford
Terry von der Universität Aberdeen über die Skagerrak¬
schlacht befinden, zu seinen Schlutzsobgernngen be¬
nutzen. Hier wird von mehreren deutschen Schlacht¬
schiffen gesprochen, die gesunken sem sollen,
und von anderen, die als Wrack gesehen
seien und nach der Schlacht auf den Sttand,  gesetzt
waren . Wer diese Falschmeldungen glaubt , deni ist nicht
zu helfen. Selbstverständlich ist es der feindlichen Presse
ebensogut möglich, die schwere Schädigung der engli¬
schen Flotte in der Skagerrakschlacht in „den größten
Sieg aller Zeiten " u m z n l ü g e n, wie es möglich war,
den feigen Verrat Rumäniens als „edle
Tat"  hinzustellen . . . . ~

Es genüge aber, bier festznstellen, daß der für Eng-
land so verlustreiche Ausgang der Skagerrakfchlocht aus-
oereicht hat , um die „grand fleet ut &te absolute
Defensive zu nötigen. Der englische Admiral a. D.
Morsty faßt seine Sorgen im „Vtanchester Guardian
am 28. Oktober 1916 in die charakteristischen Worte zu¬
sammen: „Müssen wir uns noch einmal oer̂ fürch¬
terlichen Gefahr  aussetzen ? Verlangt das An¬
sehen unserer Flotte noch einen weiteren Berveis? >>>ch
denke, nein ! Der Feind muß uns in uwi .et 1*em Ge¬
wässern aufsuchen, wenn er schlagen will."

Ist dies nicht ein volles E rmg erŝ n l^n^ L des
Sieges der deutschen Flotte ? " " ' ^ v '
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Was im übrigen dis Redensart anbetrifft , daß Schiff
gegen Schiff die englische Flotte ihre Überlegenheit be¬
wiesen habe: Die deutsche Flotte ist aber gern bereit,
den Versuch zu wagen, Schiff gegen Schiff, (Geschwader
gegen Geschwader probeweise zu schlagen. Sie will der
großen englischen Flotte , abgesehen von den größeren
Geschützkalrbern gern noch einen Kräften b er schuß
von 20 Prozent an Schifsseinheiten bewilligen. Die
englische Flotte komme , die deutsche  wird
bereit  sein . Bei diesem Versuch wird sich auch zeigen,
ob die amtlichen deutschen oder englischen Derlustmel-
dungen richtig waren.

.— _ _ *

Die Lage im westen»
Französische Kriegszicle.

Die Erörterung der Kciegsziele in Frankreich hat, so
lange der Krieg auch dauert und so ungünstig sich die mili¬
tärische Lage der Verbändsmächte gestaltet hat . sich nicht von
jener überschwenglichen Auffassung entfernt , die dem Unpar¬
teiischen und vor allem uns Deutschen im höchsten Grade
lächerlich erscheinen muß. Das Fell des Bären wird immer
noch verteilt , ohne daß er bisher erlegt werden konnte. Den
Gipfel politisch-historischer Verständnislosigkeit und prable-
rischer Großmannssucht bilden die Ausführuugen Hanotaux'
über das eigentliche Nichtvorhandensein des
Deutschen Reiches,  die aber natürlich in der französi¬
schen Presse ein lebhaftes und Segefftertes Echo gefunden
haben. Im „Gaulois " vom 1. Nov. beschäftigt sich auch ein
. Franzose " namens Artur Meyer eingehend mit den von
Hanotaux aufgestellten Sätzen und kommt dabei zu folgenden
Schlußfolgerungen : „Deutschland würde nichts verlieren,
wenn man seine Geschichte auf den Stand von 1870 zurück¬
führte . Die Deutschen werden allmählich begreifen, daß die
Hohenzollern für Deutschland n i cht n ö t i g sind, sondern nur
dem Ehrgeiz des preußischen Königtums dienen. Das Reich
Bismarcks ist ein bloßes Zwischenspiel in der deutschen Ge¬
schichte; durch Gewalt geschaffen, wird es durch Gewalt unter-
gehen. Nicht mit dem deutschen Kaiser allein, sondern mit
u l l e n d e u t s che n E i n z e l st a a t e n muß man über den
Frieden verhandeln . . . DaS Deutsche Reich hat seine Aufgabe
verfehlt- Der Friede der Welt verlangt , daß es u n s chä d-
lich gemacht  wird . Es hat heute die Natur gegen sich.
Die Natur will Ordnung und Harmonie . Darum wird sie
las Deutsche Reich beseitigen. Die vier großen verbündeten
Nationen werden dann über diese wiedechergestellte Ordnung
zu wachen und den Frieden mit dauerhaften Garantien zu
umgeben haben." Mit solchen Hofftmngen und Plänen glaubt
man das französische Volk über die Aussichtslosigkeitder mili-
tarischwi Anstrengungen angesichts der unnützen wahnsinnigen
Rutopfer an der Somme  hinwegtäuschen zu können.

Der letzte Appell.
Es scheint schlecht um die - riegsbegeisterm^ in Frank¬

reich zu stehen. Die Heldentaten der Pariser FederheDen,
die Kühnheit der Kriegsziele, die schönsten Reden der leitenden
Staatsmänner , nichts verfängr anscheinend mehr, um die all-
gemeine Kriegsmüdigkeit zu bannen . Da ist nun die „Action
Franxaise " auf ein großartiges Reizmittel gekommen, das
geeignet ist, den Kriezseifer neu aufflammeii zu lassen. In
ihrer Nummer vom 28. Oktcber schreibt Charles Maurvas:
„Ein Volk in Waffen, das nur 5 Sous täglich Geld empfängt
und auch nicht mehr bekmnuen darf , hat ein Recht auf die
Hoffnung , daß es sich später beim Frieden bezahlt machen
kann. Neulich sagte mir ein ehrenwerter Legitimist : Der
Antimilitarismus eines Teils unserer Berölkerung koinmt
daher, daß unsere Kriege seit 125 Jahren nicht nur nichts
cingeb rocht haben, sondern zum Teil auch gegen uns ausge¬
fallen sin?." Maurras wünscht weiter, daß ebenso wie das
ganze Land , so auch j e'd e r käm p f e n d e F r a n z a se d a S
Recht auf persönliche Beute , in Deutschen
Reich  selbst haben wolle. Durch diesen Ausblick werde sein
Eifer angespornt . Tags vorher hotte er geschrieben: „Ehrende
Erwähnung , Kreuze, Medaillen und Schmuckzeichensprerhen
nur zum Gemüt . Warum zögert man , nicht auch d i e wil¬
de  r e H a b s u cht z u b e f r i e d i g e n ? — Man könnte zum
Beispiel festsetzen, daß die wohlhabenden Deuffchen, deren
Reichtümer inan als Beute beschlagnahmte, durch die deutsche
Regierung schadlos gehalten wurden ." Dieser Appell an di«
niedrigsten Instinkte  ist die beste Kennzeichnung der
Höhe französischer „Kultur ". Wie froh und dankbar muß
Deutschland fein, daß der Einbruch dieser ' raubenden und
plündernden „Kulturträger " in die deutschen Gaue durch die
unerschütterliche graue Eisenmauer im Westen immer und
immer wieder vereitelt worden ist.

Die feindlichen Berichte.
Französischer Heeresbericht vom 12. November, nachmittags.

Nördlich der Somme  erzielten die Franzosen im Laufe der Nacht
einige Fortschritte nördlich von S a i l l : j e l und im Ostteil  dieses

Än den Lazaretten hinter der
Front.

Von Kurt Küchler (zurzeit im Feldes
Mit der blonden und fröhlichen Schwester Magdaleue,

die aus Trier war und hundert hübsche und drollige Dinge
von ihren Verwundeten und Kranken zu erzählen wußte,
(aßen wir im Garten eines Feldlazarettes in einem französi¬
schen Dorf unweit der Front als Kaffeegäste des Oberstabs-
vrztes . Durch die lichten Maschen des Blätteruetzes unserer
Laube sahen wir die sauber gepflegten Beete. Da wuchsen"
in schönstec Ordnung Erbsen und Bohnen und Salat und
Kohl, da reiften die Früchte der wohlschmeckenden Distel, die
kostbaren Artischoken, da leuchteten Erdbeeren im frischen
Grün , da blühten Thymian Levkojen, Rittersporn , Akelei.
und brennende Liebe und Jungfrau im Grünen . Und hinter
all diesen schönen Gemüsen und hübschen Blumen lagen breit
ausgefaltet wie grüne Samtteppichs die wunderbar bestellten
Kartoffeläcker.

„Herrlich ist Ihr Garten , Herr Oberstabsarzt ", lobte ich.
, Ihre Kranken und Verwundeten werden es gut haben, wenn
das alles reif ist!" Der Ob-rftabsarzt lachte. „Sehen Sie
sich erst mal meine Hühnerzucht an und meine Karnickel¬
zucht und meine Fasanerie I Wir haben im Feld beim Heu¬
machen Fasaneneier gefunden und sie unter eine Glucke ge¬
legt. Nun haben wir vierzehn Fasanenküken !"

„Wenn Sie die Gärten unserer Feldlazarette sehen", rief
die blonde Schwester mit ihrer hellen Stimme , „dann Iverden
Sie au» einem Erstaunen ins andere komnien. Wir bauen,
mch m diejemiAchr überall unseren eigenen Kohl, unsere

_ Miesba-ener Tagblatt._
Dorffs . Die Deutschen bombardierten diese Gegend heftig. Süd¬
lich der Somme qr .sffn die Deutschen nach einem 'I -tlijert Vem-
bardement die Gräben südlich von B e r n y an. Der Angriff brach
in seine:' Grsamtheir im sianzistchen -Me ' zrna.nmen . Deutsche
Abteilungen, denen es gelungen war , in einigen vorgeschobenen
Teilen F :,ß zu fassen, wurden sofort durch einen lebhaften Gezen-
ongriff wieder vertrieben . Die Franzosen beoaupteten ihre
Stellungen ganz Der Artilleriekampf ivar im Lause oer Nacht be¬
sonders heftig in den Abschnitten von Allaincour ' und Gomiecourt.
Sin sranzöllicher Handitr .nch gegen einen tni ' icheii Graben gegen¬
über non Arnianiouct gelang ontzwordcntlich gut Zeitweilig ans¬
setzendes Geschützsenerauf der übrigen Front , tätiger in der Gegend
des Funiinwaldcs (rechtes Maasnser ).

Flugwesen:  Leutnant Heurteaux schoß gestern sein zwölftes
deutsches Flugzeug ab, das brennend westlich von Sailly -Saillisel
abstürzte. Der Lenrnant Deulin hat am 1b. sein neuntes Flugzeug
östlich von Peronne abgeschossen.
; Französischer Heeresbericht vom 12. November, abendü. Nörd¬

lich der Semme zerstörten unsere Truppen in Vollendung der Er¬
oberung von S a i l l i s e l einige Inselchen im Oslteile des Dorfes,
wo deutsche Abteilungen noch Widerstand leisteten, nritteis Hand¬
granaten . Das ganze Tors ist nunmehr in uiifcrcm Besitz. Die
Verluste der Deutschen in diesem Kampfe sind sehr hoch nach den
zahlreichen Leichen zu schließen, die das eroberte Gelände bedecken.
Die Zahl der von uns eingebrachten Gefangenen beträgt zurzeit 220
Mann und 7 Offiziere . Wir erbeuteten 8 Maschinengewehre. Auf
der übrigen Front nichts zu melden, außer dem üblichen Artillerie«
kamps. -

Flugwesen:  Es bestätigt sick>, daß Adjutant de Bonnefoh
cm 4 Nrvcmber sein 5. deutsches Flugzeug abgeschosscn hat.

Englischer Heeresbericht vom 12. November, nachmittags . Ver-
Mnaene Nacht hatte _ ein Gasangriff gegen die deutschen Gräben
südlich von Apkrn Erfolg . Nickis zu melden auf der übrigen Front,
ausgenommen das übliche Bombardement.

Englischer Heeresbericht dom 12. November, abends. Die
fein dli c!>e Artillerie  fcnerte den ganzen Tag über sehr
hesiw. bcffndcrS in der Gegend Lesboeuss und Eaucourt -L'Abbaye.
Wir führten mit Erfolg nacheinander zwei Gasangriffe aus , den
einen am Vormittag , den ankeren tagsüber gegen die feindlichen
Graben nördlich der Ancre. Nichts zu melden auf der übrigen Front.»

Der italienische Finanzminister »ach Paris und London.
Br . Berlin , 13. Nov. (Drahtbericht .) Das „B. T." mel¬

det aus Lugano:  Der italienische Schatzminister Par-
c a in o ist heute nach Paris und London abgereist.

Der Rrieg gegen England.
Friedcnsfeindlicffc Radaumacher

in Neu-Südwales.
W. T.-B. London, 13. Nov. (Drohtbericht.) In Cardiff

wurde, wie bereits gemeldet, eine pclittsche Versammlung aü-
gehalten, wobei Winston  als Vorsitzender des Bergarbeiter¬
verbands von Neu-Südwales präsidiert«. Ein « Meng« von
Fri edensgegn crn  in Stärke von 10C00 Personen
drangen unter Führung des Arbeiterführers
P u p p e r und des Abgeordneten S t e n t o n trotz des. Wider¬
standes der Polizei in die Versammlung ein. Ramfah
Macdonald zog sich zurück, aber Winston und der Abgeordnete
Thomas blieben, um sich mit den Eindringlingen auseinander¬
zu fetzen. Indessen wurde der Redner durch Geschrei über¬
tönt und Thomas von der Tribüne verdrängt und aus dem
Saal geworfen.

Zur Handhabung der englischen Zensur.
W. T.-B. Berlin , 13. Nov. (Trahtberrcht .) Für Briefe

aus England nach dem neutralen und dem feind¬
lichen Ausland  sind bcn der englischen Zensur fol¬
gende Richtlinien  in der Presse bekonntgegeben wor¬
den: Bildliche Darstellungen  und Photographien
jeder Art auf Postkarten oder in Briefen , die für das neutrale
oder feindliche Auslaiid bestimmt sind, gleichviel, rl - das Bild
selbst einet : Gegenstand darsiellt . der ftir den Feind von Wich¬
tigkeit ist oder nicht, sind vom Zensor zurückzuhalten
und zurückzusenden. Briefe aus England , die für das neutrale
oder feindliche Ausland bestimmt sind, werden zurückgesandt,
wenn nicht der volle Name  und die Adresse des Brief¬
schreibers abgegeben sind.

Der Gegensatz zwischen Volk und Regierung
in England.

Berlin , 13. Nov. Die „B. Z." meldet aus Amsterdam:
Die neu auftauchenden Frtedenswünsche im eng¬
lischen Volke  stehen in scharfem Gegensatz zu den Äuße¬
rungen der Minister , den Krieg fortzusetzen. Der englische
Arbeiterführer Snowden sagte in einer Versammlung : „Die
Minister müssen zur Vernunft gezwungen werden."

Der Rrieg gegen Rußland.
Vom Besuch des Königs von Bayern bei der

Südarmee.
Von unserem zum Ostheer entsandten Kriegsberichterstatter.

Armeeoberkommando Sübarmee , 5. Nov. „Kameraden ",
sagte der König zu dem bayerischen Landsturni , der am
Dnjestr vor seinem Landesherrn stand, „euch ist es ursprung-

ebenen Kartoffeln , haben Hühner und Eier und Küken und
manchmal sogar Ferkel, die wir mästen, und Kühe, die wir
melken!" Es ist wie im Frieden !" — „Und doch nicht wie im

--Frieden ", sagte ich leise, und blickte zum Hause hinüber . Da
saß am Fenster ein Soldat , nicht mehr jung , in gestreiftem
leinenen Krankenangug . Ec trug den rechten Arm weiß um¬
wickelt auf der Schiene. Erft gestern nahmen sie ihm das
Geschoß ans der Wunde

Aber dennoch: sie haben es gut, die armen , braven Kame¬
raden, die krank oder verwundet in unsere gartenumstandenen
Feldlazarette kmnnien. Man wird die Sorgfalt , mit der
während des Stellungskrieges die Verwundetenpflege und
Krankenfürsorge unmittelbar hinter der Front ausgebaut
worden ist, niemals genug rühmen können. Ich sah im Be¬
reich eines Armeekorps viele Lazarette und Verbandplätze,
häufig noch in Reichweite der französischen Artillerie ; eS
waren durchweg Musteranlagen , oft in den bescheidensten
Räumen , in Bauerngehösten , verlassenen Schulstuben und
Dorffchenken: überall konnten die Ärzte mit gutem Stolz
ihre Einrichtungen zeigen. Es ist wirklich keine kleine Auf¬
gabe, aus einem Bauernhaus , aus einer Dorfwohnung oder
gar aus dem Nichts, aus dem glatten Boden, ein Lazarett zu
machen oder einen Verbandplatz mit allem Drum und Dran,
mit Aufnahmestation , Verbandsraum und Operationssaal,
mit Krcmkenküchen, Mannschaftsküchen und Vorratsräumen,
mit Apotheke, Laboratorium , Baderaum , Entlausungsstube
und Hellen, luftigen Krankenzimmern . Und niemals vergißt
man , sobald die Verhältnisse es gestatten, das alles durch
Gartermulagen , Turnplatz , Schwimmteich und andere ange¬
nehme Einrichtungen wirkungsvoll und nutzbringend zu er¬
gänze,!. Ich sah ein Lazarett , das besaß eine glänzend auö-

Morgerr -Ausgabe . Erstes Matt . Nr . Ls «».
lich nicht bestimmt gewesen, in vorderster Linie zu stehen.
Das Schicksal hat es schon lü, -,gst mit sich gebracht, daß ihr auf
den verschiedensten Kriegsschauplätzen in West und Oft im
Kampfe standet. Ihr habt dem bayerischen Namen überall
Ehre gemacht, besonders auch in den letzten schweren Kämpfen
nn Osten, wo ihr unter einem General gekämpft habt, der
an der Spitze ausgezeichneter Truppen eine Heldentat nach der
anderen vollbrachte. Ihm habe ich, wobei die Armee ihre An¬
erkennung sindet, >aS Grotzkreuz des Max-Josevh-Ordens ver¬
liehen, das von bayerischen Offizieren außer meinem Sohne,
dem Kronprinzen Rupprecht, nur noch mein vielgeliebter
Bruder Leopold trägt . Euch danke ich für alle Tapferkeit und
alles Ertragen . Bleibt weiter so tavfer , so treu , bis zum
iicheren, endgültigen Siegen . Gott befohlen, Kameraden !"
Der Kanonendonner von der Narajowka  klang dumpf
und stark herüber . Der Oberbefehlshaber , Graf B o t h m e r,
den der König , vorher begrüßte , hatte der gemeinsamen
tapferen Abwehr der russischen Angriffe von Deuffchen, Öster¬
reichern, UnggM, Osmanen gedacht und betont, daß fetzt die
Mauer vor dem schwergeprüften Galizien jedem Einbruch
Widerstand leisten würde. Ordensverleihungen , ftir jeden
Mann ein teilnahmvolleS Wort, Vorbeimarsch der Land¬
stürmer , dann im Auto zum Armee-Hauptquartier . An den
Wegen stand die galizische Landbevölkerung im bunten Sonn¬
tagsstaat , die Truppen aller Waffengattungen längs der
Straße begrüßten den vorüberfahrenden Herrscher. Im
Armeehauptquartier wieder Ansprache und Ordensverteilung/
wobei der König, als er einen türkischen Major auszeichnete,
auch besonders warm der Tapferkeit der osmanischen Truppen
,n Galizien gedachte. Der Bruder des Königs, Prinz Leopold,
der Oberbefehlshaber Ost, war mit dem König effchienen.
Der König sprach sich über die allgemeine Lage sehr zuverficht,
lich. aus . (kb. (Verspätet eingetroffen .j)

Rolf Brandt,  Kriegsberichterstatter.
Lstcrreichisch-russtsclier Austausch von

Geißel ».
Berlin , 13. Nov. Die „B. Z." meldet aus Krakau : „Nowa

Reform «" meldet nach Moskauer Blättern , daß auf Grand
einer Verständigung zwischen der österreichischen und russi-
jchen Regierung der frühere Wiener Korrespondent der
„Nowoje Wremja ", Jantschewecky,  der im Markoff-
Prozeß bekanntlich zuni Tode verurteilt und auf die Fürbitte
des Königs von Spanien begnadigt worden war , die Erlaub¬
nis zur Rückkehr nach Rußland erhält . Dafür soll der Bür¬
germeister von Lemberg, Rutkowski,  der von den Russen
im Jahre 1915 als Geisel mitgenommen worden war , nach
Österreich zurückkehren dürfen.

Hsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 13. Nov. (Drahtbericht .) Amtlich »er.

lautet vom 13. November, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generalobersten Erzherzog Karl.
Im Bereich von Orsova an der Szurduc - Straße

und südöstlich des Börös -Torony-Paffes rannte der Feint»
vergeblich gegen unsere Truppen an.

Nordwestlich von Campolung  warfen österreichisch-
ungarische und deutsche Abteilungen Rumänen aus de« zäh
verteidigten Orte C o n d o st i.

Beiderseits von Szosurozo  wurden mehrere rumä¬
nische Angriffe abgeschlagen. Im Abschnitt Toeltyes er.
stürmten österreichisch-ungarische und deuffche Truppen den
Berg Biba Arsurylor  nördlich von Hollo. Angriffe
starker russischer Kräfte , die südöstlich von Toelgves und bei
Belbor unseren Kolonnen entgegengeworfen wurden , brache«
zusammen.

Heeresfront des Generalfrldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern.

Keine besonderen Ereignisse,

Italienischer und südöstlicher
Kriegsschauplatz.

Nichts von Belang.
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabcsr

v. H Lf r r, Fcldmarfchallcntnant.

Ereigniffe zur See.
In der Nacht vom 12. zum 13 belegten nufere Seeflng-

zeuge die Fabrikanlagen von Ponte Lagescuro  und die
Bahnanlagen von Ravegno  mit Bomben. Die Wirkung
war verheerend. In ersterrm Ort wurden Volltreffer
in zwei Zuckerraffinerien , einer Schwefelraffinerie , in dem
Elektrizitätswerk und auf der Eisenbahnbrücke erzielt sowie
mehrere Brände beobachtet. In Ravegno  wurde das Bahn¬
hofsgebäude voll getroffen. Unszre Flugzeuge sind unver¬
sehrt zurückgekehrt.  Flottenkommaui « .

gestattete Sonderstation für Behandlung mit ultravioletten
Strahlen , ein anderes , das batte den großen, mit alten
Linden umstandenen Marktplatz des Ortes in einen Er-
holungspark für die Genesenden umgewandelt . Der ganze
Platz war mit hellen, freundlichen Birkenholzbänkeu um¬
säumt . Und wenn wir die Kranken fragten , dann ant¬
worteten sie stets, mit dankbarem Aufleuchten in den Augen«
„Es geht uns gut !" Und selbst die Ärmsten, die ihre Tage
und Nackte unter unsagbaren Schmerzen verbrachten, trugen
ihr Schicksal mit jener ergreifenden Geduld, wie sie nur
rührende Pflege und gute Umgebung in die Seele kranker
Menschen legt.

Wir kamen an das Bett eines Mannes , von dem die
Ärzte wußten , daß er litt . Weirn man ihn liegen sah, hin¬
fällig, mit fiebrigen Augen, schmerzlich verzogenem Mund
und verkrümmten Fingern , dann spürte man , wie diesem
armen Kameraden der Körper eine Qual war . Jedoch als
der Stabsarzt ihm freundlich auf die Schulter klopfte und
aufmunternd fragte - „Na, mein lieber Junge , hocken Sie
Schmerzen ?", da wandte de: Brave sein blasses, eingefallenes
Gesicht dem Stabsarzt entgegen und seine einzige Antwort
war ein Lächeln, das ganz zart und ergeben war . So find
unsere Leute.

Ich bin in manchen Docfiirchen gewesen, aus denen die
Not des Krieges und der Mangel an geeigneten Räumen ein
Lazarett gemacht hat . Schön und gedämpft wogtp in diesen
Kirchen das kühle, durch bunte Glasfenstcr fallende Licht
über die vielen Krankenbetten , feierlich erhob sich im Chor
der Altar mit dem Kreuz, und ich kann mir vorstellen, wie
aus den Soldaten , die hier gepflegt werden, stille und ferev-
liche Ptenschen werdeaa, m»d daß die Verwundeten , die hiev
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Der Krieg gegen Portugal.
Die vöLig zerrütteten Verhältnisse in

Portugal.
Ein nach London von Portugal zurückgekehrter englischer

Kaufmann berichtet der „Köln. Bolksztg." zufolge über die
völlig zerrütteten Zustände  in Portugal , die durch
den Krieg hervorgernfen worden sind. Bei jedem Truppen¬
transport . der portugiesische Häsen verläßt , kommen Auf-
ruhrszenen  vor . Die Soldaten müssen zwangsweise ab-
transportiert werden, da sie sich vielfach weigern , die Heimat
zu verlassen, und dabei geht es ahne Gewaltmaßregeln nicht
ab. Die verbandsfreundlichen Offrziere machen in ihren
Regimentern für die Teilnahme am Kriege nach Möglichkeit
Propaganda und versprechen den Soldaten große Belohnun¬
gen. sie von der Entente ausgezahlt werden würden . Diesen
leeren Versprechungen steht aber die Tatsache gegenüber, daß
die portugiesischen Soldaten ihren Sold noch nie so unpirnkt-
lich bekommen haben, wie jetzt. Die Angehörigen der in
Frankreich gefallenen Soldaten , die die gesetzliche Unterstützung
fordern , werden fortwährend vertröstet und haben bereits
zahlreiche Prozesse gegen die Regierung angestrengt.

Wohl gibt es in Portugal einige Fabriken , die Kriegs¬
material an die Entente liefern . Aber sie sind in englischen
Händen und da sonst der ganze Handel ruht , ist die Bevölke¬
rung verarmt und in großer Rot.  Das gegenwärtige
Kabinett wird von der Opposition heftig bekämpft, und die
allgemeine Stimmung im Lande ist der Regierung sehr un¬
günstig. Alle Hoffnungen nahen auf England . Die natio¬
nalen Gedanken sind in Portugal so ziemlich ausgestorben.
Nur noch einige royalistische Phantasten vertreten rein portu¬
giesische Interessen , sonst hofft man nur auf Rettung von dem
mäMgen England , dem man mit Haut und Haaren ver¬
kauft ist.

Die neutralen.
Weitere Verhandlungen mit Norwegen.

Br . Berlin , 13. Nob. (Gig. Drahtbericht . zb.) Dem
Vernehmen nach läßt der Wortlaut der nmrmehr überreich¬
ten norwegischen Antwortnote in Verbindung mit den von
dem norwegischen Gesandten gegebenen Erklärungen für
weitere Verhandlungen Raum.

W. T.-B. Christiania , 12. Nov. Man erwartet hier in
offiziellen und Interessentenkreisen mit Spannung die 'deut¬
sche Gegemmtwort «ms sie letzte norwegische Note. In der
Poesie bewahrt man zieviliches Stillschweigen darüber . Die
wenigen Blätter , welche die vom „B. L.-A." und dem „B. T."
gebrachte Nachricht, daß für den Fall der Unnachgiebigkeit
Norwegens der Abbruch der diplomatischen Be¬
ziehungen  zwischen den beiden Ländern in den Bereich
der Möglichkett rück«, veröffentlichen, lassen in kurzen Kom¬
mentaren dazu doch deutlich fühlen, daß «ine derartige Lösung
der deutsch-norwegischen Spannung für Norwegen höchst
unerwünscht  wäre.

Unsere Schiffe in füdamcrikanischen Häfen.
W. T .-B. Bern , 18. Stob. Wie der „Temps " aus

Santiago  meldet , find die Verhandlungen zwecks An¬
kaufs der deutschen und österreichischen  Schaffe
in den chilenischen Haften g « s che i t e r t , da Deutschland ver¬
langte. daß die Schaffe nur fiir den Küstendienst verwendet
werden dürsten.

Aus den verbündeten Staaten.
Baron Burian beim Kaiser Franz Joseph.

W. T.-B. Wien, 13. Nov. (Drahtbericht .) Den Blättern
zufolge wurde der Minister des Äußern Baron Burian
mittags vom Kaiser in einstündiger Audienz empfangen.

Maßnahmen gegen eine Mietssteigerung in Ungarn.
W. T.-B. Budapest, 13. Rev. (Drchtberiaht .) Eine Son¬

derausgabe des „Amtsblatts " veröffentlicht eine Regierungs¬
verordnung , wonach Mietszinsen , die in Budapest den Betrag
von 5000 Kronen, in Städten mit über 20 000 Einwobnern
3500 Kronen und in kleiner« ' Ortschoften 2500 Kronen nicht
überschreiten, bis auf weiteres nicht gesteigert  und
solche Wohnungen seitmiS der Vermieter bis auf w e iter e s
nicht gekündigt  werden dürfen.

Türkische Bewunderung für die
Reichskanzlerrede.

W. T.-B. Korrstantinopel, 12. Nov. Die Blätter bewun¬
dern einmütig die Beweisführung  in der Rede des
Reichskanzlers, womit er die Behauptung Grehs über die Ver¬
antwortlichkeit ftrr den .Krieg endgültig widerlegt habe und
begrüßen die in der Erklärung zutage getretene Ent-

sterben müssen, keine Todesnot erleiden , sondern sanft und
ohne Furcht ihrem Gott und ihrem Himmel entgegen-
jchlummern. „Ich bin jahrelang nicht in einer Kirche ge-
wesen", sagte ein Soldat , der mit weißverbundenem Kopf in
den rotbunten Kissen lag, „ich habe nie etwas von Frömmig¬
keit und Gott und Kirche gehalten . . . jetzt liege ich acht Tage
in dieser Kirche . . . es kamen Gedanken und Stimmungen
und Gefühle, und nun kann ich nicht mehr leben ohne Gott.
Ich Hab' mich dagegen gewehrt, aber ich sah immer die hohen
bunten Fenster , und die Pfeiler und die hohe Decke und den
Altar . . . die Kraft , die in dieser Kirche wohnt, war stärker
als ich."

Einmal hörte ich Predigt und Lrgelspiel in einer solchen
Lazarettkirche. Draußen war Sonnenschein , und das Licht
kam bunt und strahlend durch die hohen Fenster und um den
Pfarrer , der. wie ein guter Kamerad im feldgrauen Anzug,
im Chor auf den Altarstufen stand, wogte es wie eine Aureole
von schimmerndem Farbenstanb . Die kranken Soldaten lagen
tu ihren Betten oder saßen ausgerichtet, oder hockten ange-
Üeidel auf den Rändern ihrer Betten . Eine ganz eigene
Stimmung schwebte im Raum . Es war , als wäre von den
Gesichtern »er Kranken alles Leid weggewischt, als hätten
diese Menschen, die der Krieg wundschlug, ein ganz neues,
inneres Leben, das warm aus ihren Augen brach und hoch
hinausschwaag über alle Qual und alles Kriegsgeschick ans
der armen Erde.

Aus einem Kanal sah ich Trcidelschiffe, eine Art bveiter,
tiefgehender, bochbordiger Schuten , die man in Verbandplätze
Mrd HiisÄazirette umgewandelt hotte . Man hatte die Zu¬
gänge und die Fensterluken verbreitert , saubere Treppen ins
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schlossen heit.  Der Vierbund werde ausharren , bis die
Entente sich von der Nutzlosigkeit ihrer Anstrengungen über¬
zeugt habe.

Deutsches Reich.
Zum Gesetz zue Militarisierung der nicht

dienstpflichtigen Bevölkerung.
W. T.-B. Berlin , 13. Nov. (Drahtbericht .) Wie wir

hören, wird dem Leiter des neuen Kriegsamts ein
militärischer und ein technischer Stab  zur Seite
stehen. Als Chef des technischen Stabes ist Dr . Kurt Sorge
aus Magdeburg , Direktor des Gruson -Werkes, ausersehen.
Auch ein Vertreter der Arbeitgeber wird in das neue Kriegs¬
amt berufen werden. Ferner wird das Kriegsamt bei allen
stellvertretenden Generalkommandos Vertretungen
baben, außerdem in Düsieldvrs für den rheinischen und in
Metz für den lothringisch-luxemburgischen .Industriebezirk.
Wie weiter verlautet , ist beabsichtigt, alle verfügbaren
Arbeitskräfte  entweder auf freiwilligem  Wege
oder, so weit dies Sei Männern notwendig erscheint, durch
Einführung einer Arbeitspflicht zu einem vaterländischen
Hilfsdienst zur Erzeugung von Kriegsbedarf  nutz¬
bar zu machen.

Die Fortschrittliche Volkspartei zur Lage.
Br . Berlin , 13. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Auf der

gestern zu Ende gegangenen Tagung des Zentralaus?
schusses der Fortschrittlichen Volkspartei
wurde folgende Entschließung  D . Weill-Crämer -Lösen-
beck-Brand mit allen gegen eine Stimme angenommene
„Der Zentralausschuß billigt  die Haltung der Rcichstags-
fraktion der Fortschrittlichen Volksvartvi und dankt ihr für die
klare, weitblickende Führung . Er verurteilt  die schädigen¬
den Umtriebe gegen die Verantwortliche Leitung der Reichs¬
geschäfte und anerkennt zur Erfüllung der durch den Welt¬
krieg gestellten Aufgaben die Notwendigkeit der politischen
Zusammenarbeit mit der Rrichsregierung auf dem Boden
sachlicher Übereinstimmung. Der Zentralausschuß spricht dem
Heere und der Flotte  voll Bewunderung den wärmsten
Dank für ihre unvergänglichen Verdienste um das Vaterland
aus und bezeugt, daß das deutsche Volk unter allen Opfern
und Entbehrungen in unerschütterlicher Entschlossenheit ge¬
willt ist, das Reich zu schützen und seine Wohlfahrt in einem
ehrenvollen und dauernden Frieden  zu sichern.".

Der Minifterialerlasi über die Schutzhast.
W. T.-B. Berlin , 13. Nov. (Drahtbericht .) Das Kriegs¬

ministerium hat am 22. Juli 1016 folgenden Erlaß über die
Verhängung der Schutzhaft an die stellvertretenden General¬
kommandos gegeben- Wiederholt wurde in Erlasien darauf
bingewiesen, daß die Schutzhaft insoweit zu verhängen sein
möchte, als dies im Interesse der öffentlichen Sicherheit durch¬
aus geboten erscheint und daß sobald als möglich auf die
Freilaffung oder Abschiebung der Festgenommenen in Ge¬
fangenenlager oder in geeigneten Orten Deutschlands und
Stellung unter Polizeiaufsicht sowie auf Gewährung von Er¬
leichterungen Bedacht zu nehmen. Die auf -Grund des Er-
lasies vom 17. Mai 1016 Nr . 836/5 16 AOT vorgelegten Nach¬
weisungen lasten erkennen, daß die Zahl  der in Schutzhaft
Befindlichen bei einzelnen Stellen noch immer auffallend hoch
ist, während es anderen Stellen gelang, die Zahl auf ein ge¬
ringes Maß herabzudrücken. Es wird sich immer wieder eine
Nachprüfung daraufhin empfeblen, inwieweit den vorer¬
wähnten Erlassen entsprochen werden könnte. Bei längerer
Tauer des Krieges muß darauf gehatten werden, daß nur
solcke Personen in Schutzhaft  verbleiben , die tat¬
sächlich eine Gefahr für die öffentliche Sicher¬
heit  bedeuten . Auch wird bei dieser Gelegenheit nochmals
auf Absatz 9 des Erlasses vom 14. September 1915 hinge¬
wiesen. wonach Festgenommenen durch Vernehmung Gelegen¬
heit gegeben ist, sich von dem auf ihnen ruhenden Verdacht
zu reinigen und wonach ihnen die Gründe für ihre weitere
Haft mitzuteilen sind. Alle Unnötigen Härten  müssen
mit Rücksicht auf die wirtschaftlichen Verhältnifle der Be-
tioffenen und aus die Ansprüche vermieden werden, die nach
dem Kriege aus Anlaß der Schutzhaft erhoben werden können.
Jedenfalls darf die Schutzhaft als Strafe für Verstöße gegen
bestehende Anordnungen weder angedroht noch verhängt wer¬
den. da eine solche Maßnahme der Rechtsgrundlage entbehrt.

Eröffnung landwirtschaftlicher Schulen in Polen.
Br . Berlin , 13. Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.) Das

„B. T." meldet aus Königsberg  i . Pr . : In Polen werden
in der nächsten Zeit fünf landwirtschaftliche Schulen für die
bäuerliche Bevölkerung eröffnet.

* In die Kriegsliefernngs -Kommission berufen . Der
Reichstagsabgeorünete Werner-  Hersfeld wurde vom
Staatssekretär Dr . Helfferich in die Kommission zur Prüfung
von Verträgen über Kciegslieferungen berufen.

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt. Sette 8.
* Für die preußische Gestüts-Betwaltnn - hat Oberland-

stallmeister v. Oettingen in Belgien eine Reihe wertvoller
Stuten angekauft. Der Oberlandstallmeister , der sich zu
diesem Zweck selbst nach Belgien begeben hatte , kaufte aus
dem Gestüt des Vicomte de Buisiecet acht hochgezogene Stuten.

* Der „Vorwärts " erhält eine Konkurrenz. Die radikalen
Sozialdemokraten Berlins , denen der „Vorwärts " ja längst
ein Stein des Anstoßes isl, haben jetzt in dem „Braun-
schweizer  V o l ks f r e u n d" ein Organ gefunden , daZ
ihre Interessen in einem lokalen Berliner Teil vertreten will.
In dem Aufruf an die Berliner Leser heißt es : „Mit der
heutigen Nummer beginnen wir einen lokalen Teil für Berlin
und die Vororte einzurichten, um unseren Berliner Lesern
in ihrem berechtigten Wunsch, über die Vorgänge in Groß-
Berlin nach Möglichkeit auf dem laufenden zu bleiben, zu
begegnen. Vor allem soll dieser Teil den Veröffentlichungen,
Bekanntmachungen und Berichten aus dem Kreise Teltow-
Beeskow dienen. Alle Einsendungen für diesen lokalen Teil
unseres Blattes sind an unsere Berliner Lokalredaktton zu
richten. Diese befindet sich im Bureau des Kreiswahlvereins
Teltow-Beeskow, Neukölln, Neckarstraße 8."

Heer unv § lotte.
Perional-Veranderungkn. Deutel «loser,  Maj ., im Frieden

im Kr.-Min , sitzt Chef des Kriegspresseamts, unter Verleihung des
Charakters als Oberftleut., der Abschied mit der gesetzlichen Pension
und irr Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gen.-Stabes der
Armee bewilligt. * Wild v. Hohenborn,  Gcn .-Leut., unter
Enthebung Von dem Amte als Staats - und Kriegsminister mit der
Fi-brnng des 16. Armeekorps beauftrag. '* b. Stein,  Gen .-Leut.
und Führer des 14. Res.-Korps, zum Staats - und Kriegsminister
ernannt. * v. Stein,  Gen .-Leut., Staats - und Kriegsminister,
zum Gen. der Art. befördert. * Graf b. Pfeil  u . K l e i n - EI  l -
g u t h,  Gen .-Leut. z. D., Chef der Land-Gend., den Charakter als
Gen. der Art. verliehen. * b. F u m e t t i , Oberleut, im Füs.-Regt.
Nr. 80, jetzt Adj. der 42. Jnf .-Brig., zur Dienst!, betm Kr.-Mm.
kvmdt. * Zu Gcn.-Leuts. wurden befördert: v. Müller,  Gen.-Maj.,
iin Frieden Kom. der 34. Feldart.-Brig., * Neugebauer,  Gen .-
Maj., im Frieden Kom. der 41. Feldart.-Brig. * Zu Gen.-Maj.
würden beiördert: v. K r a e w el , Oberst, tm Frieden Kom. des
Jnf .-Regts. Nr. 159, * Winiker,  Oberst , im Frieden Kom.
des Jnf -Repts Nr. 137, * Sommerfeldt,  Oberst, im Frieden
Kom. des Ersenb.-Ncgts. Nr. 2, * Kempe,  Oberst , tm Frieden
Kom. des Feldart.-Regts. Nr. 53, * E cker m a n n , Oberst, im
Frieden Kom. des Jnf .-Regts. Nr. 142, * Baron Digeon von
Monteton,  Oberst, im Frieden Kom. des Jnf .-Regts. Nr. 83.
* Zu Obersten wurden befördert die Oberstlcuts.: Hasse,  im
Ftteden im Inf -Regt. Nr. 135, * Campbell,  im Ftteden beini
Stabe des Jnf .-Regts. Nr. 70, * S cha l l e h n , im Frieden beim
Stabe des Jnf .-Regts, Sir. 82, * R og a l l a v. B r eb er ste i n,
im Frieden im Jns .-Regt. Nr. 129, * v Doctinchem de
Rande,  ini Frieden beim Stabe des Jrft .-Rcgts. Nr. 53, »
Frhr. v. Wrangcl,  im Fried- i Lrnien-Komdt. in Stettin , *
v. Roden,  tm Fricoeu Kom. des Jäg .-Regts. z. Pf . Nr. 2. *
Bober,  Oberst , !m Frieden Kom. des Jnf .-Regts. Sir. 16, jetzt
Lrnien-Komdt. in Elberfeld, mit der gesetzlichen Pension und unter
Verleihung des Charakters als Gen.-Maj. den Abschied bewilligt. *
Frhr v. Maltzahn,  Oberst und Jnsp . der 2. Jnsp . der Ers.-
Cskadrrns des 6. Armeekorps, im Frieden Korn, des Drag -Regts
Nr. 8, in Genehmigung fernes Abschiedsgesuchesmit der gesetzlichen
Pension und der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des genannten
Regts. zur Disposition gestellt. * Kroeck,  Hauptm . der Landw.-
Jnf . 1. Aufgeb. i2 Berlins, früher Oberleut, in, Jnf .-Regt. Nr. 160,
brsher im Crs.-Bat . des Landw.-Jnf .-Regts. Nr. 18, mit der Er¬
laubnis zum Tragen der Unif. des Jnf .-Regts. Nr. 88 der Abschied
bewilligt. * Baper. Gen.-Leut. Ritter v. Höhn,  Kom. der 6 Dtp.,
zum Gen. der Art. (1, befördert.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

— Vaterländischer Abend. Auch der „Volksverein für dos
katholische Deutschland" hat cm Sonntagabend einen vater-
lönidischen Abend veranstaltet . Die außerordentlich gut be¬
suchte Veranstaltung fand in dein großen Saal der „Turn-
gesellschafl" statt. Besonders gefallen bat uns der würdige
ernste Ton,  der die Reden und Gesangsvorträge aus-
zeichnete. Nach der Begrüßungsansprache 'des Herrn Pfarrers
Dr . Hüfner  trug der Kirchenchor der Mariahiflirche unter
der Leitung seines Dirigenten , des Herrn Lehrers K. F l c r t h,
die Chöre „Selig sind die Toten " und „über den Sternen
wohnt der- Friede " vor. Nock, einer warmherzigen Ansprache
des Herrn Stadtpfarrers Geistlichen Rats G r u b e r und dein
Vortrag des Prolog ? „Allerseelen" freit Herr Professor Dr.
Margreth  aus Mainz den Festportrag über das Thema:
„Unsere Toten leben". So war die Veranstaltung , dre alle
Teilnehmer voll befriedigte, eine nachträgliche Allerseelen¬
feier, wie sie würdiger und eindrucksvoller nicht gedacht wer¬
den kann.

— Liebesgabenpakete für die Insassen der Feld -, Kriegs¬
und Etavpenlozarette . Die Abteilung 3 des Kreiskomitees
vom Roten Kreuz hat es übernommen , für die Insassen der
Feld-, Krieg?- und Etappenlazarette 3000 Emzelpakete zu
packen. Sie wendet sich wredeihrlt an die Wiesbadener Bür¬
gerschaft mit der herzlichen Bitte , solche Pakete zu packen, mit
einem Weihnachtsgruß und dem Absender zu versehen und

Schiff gelegt, luftige und Helle Krankenstuben eingerichtet,
für elektrisches Licht Sorge getragen , und die Schiffe von der
Küche bis zur Apotheke mit allem ausgestattet , was die HrlfS-
lazarette in der Näbe der Frcnt brauchen. In der Zent des
Vormarsches dienten diese Treidelschisse auf den Kanälen
Frankreichs unS und den Franzosen zur Verteidigung . Sie
waren gewissermaßen breite , in? Wasser hineing «baute
Schützengräben. Nun liegen sie still, mit der Fahne des
Roten Kreuzes am Heck, an den Ufern und über ihnen
rauschen die hohen Pappeln im Sommerwind.

Einmal besuchte ich eine große Verbanostation , die mau
in einer weitverzweigten., bombensicheren Höhle eingerichtet
hatte . Es wir eine jener Bergwerkshöhlen, die sich mit ihren
radi -al und horizontal laufenden Stollen wie eine ansge¬
spreizte Hand ttef in das Gestein cinbohpen. Auch dieses
Lazarett der Unterwelt , das für etwa 250 Verwundete Raum
kok, war in allen seinen Verzweigungen und Windungen auf
das vollkommenste ausgestattet , und . von der Küche bis zum
Opevationsranni strahlte alles von Sauberkeit.

Ms besondere Meisterleistuirg zeigten uns die Ärzte eines
anderen Lazaretts ein umfangreiches , vom Sanitätsfeldwebel
Gottwalo gearbeitetes Modell des vorbildlichen und berühm¬
ten Hauptverbandplatzes einer Sanitätskompagnie auS der
Winterschlacht der Champagne . Jede Baracke dieser wunder¬
baren Anliqe ist zierlich und eindrucksvoll Hochgebildet wor¬
den. Es ist zu -erkennen, wie man mitten im Walde durch
Abholzung und Ausschachtung einen großen, tiefliegenden
Platz gewonnen, und wie man die Erdwände an den Seiten
durch Baumstämme abgestützt hat . Und dann hob man aus
dem Nichts eine gange Stabt mit wohlgeordnetem Straßen¬

netz. Da gab es, in lauter einzelnen Blockhütten und
Baracken, Unterkunftsräume für . die 300 Leute des Perfo-
nals , Geschäftsräume für die Verwaltung , ein Haus für den
Zahlmeister , Provianrbaracken . Feldküchen, Brunnenstatton
iind Kraftstation , Telephonzentrale und BadehauS, Auf¬
nahmestation , Operationssaal , Verbandraum , Apotheke und
die zahlreichen Hellen und geräumigen Krankenstattonen,
Kirche, Kasino uiid Kantine , Ställe für Pferde , Kühe,
Schiveine und Sanitätshunde , Schuppen für Wagen und
Autoniobile. Dieser gewaltige Verbandplatz, der in naher
Verbindung mit dem Gefechts seid lag, ftt später von den
Franzosen zus.immengeschossen worden, bei denen es nach ein¬
mütiger Aussage unserer Ärzte und Führer überhaupt zur
Gewohnheit geworden ist, auf der ganzen Front rrnser rotes
Kreuz zu beschießen.

Aber das hindert unsere deutschen Ärzte nicht in ihrem
Werk der Menschlichkeit. Es war kaum ein Lazarett , wo man
mir nicht erzählte, mit welcher Hilfsbereitschaft der deutsche
Feldarzt den Einwohnern der besetzten Gebiete entgegen-
kornmt. Ich sah ein junges Mädckwn, dem man eine laiige vor
dem Krieg erworbene Hauterkrankung durch Bestrahlung
heilte, ein Kind, das inan durch eine schwierige Operation von
einem alten Leiden befreite und andere Fälle Nkehr, in denen
sich unsere Ärzte über ihre Pflicht hinaus arnier , kranker
Menschen annahmeu , um die sich tet dem Krieg kein franzö¬
sischer Arzt gekümmert hatte.

So verbreiten die Deuftchen im gesegneten Land der
Kultur und der Menschlichkeit den deusichen Barbaris»
muS. ~ '



Sette 4 . Dien- kay, f?4. November HH6.
c6/ae  Adresse der ASteilu-ng 3 des ftreiSfomrteeS vom Roten
Kreuz zur Verfügung zu stellen Die Geschäftsstelle der Ab¬
teilung 3. Schloß, Mittelbau rechts, nimmt vormittags von
k bis 1 Uhr und nachmittags von 3 Ins 6 Uhr solche Pakete
nrit herzlichem Dank an. Al« Inhalt solcher Pakete empfiehlt
sich z. B. 1 Paar Hosentröger. 1 Messer. 1 Taschentuch,
Zigarren, oder l Mundharmonika, 2 Taschentücher, Brief¬
papier, Zigaretten, Bleistift oder 1 Pfeife , L Pakete Tabak,
Feldpostkarten. 1 Messer oder 1 Paar Hosenträger, 1 Bürste,
1 Nähzeug, 1 Kartenspiel. Zigarren oder 1 Brieftasche,
1 Zigarrentafche, Zigarren, Spiegel und Meffcr usrv. vsrv.

— Liebesgaben für Kriegsgefangene in Rußland. Bei
dem Versand von Liebesgaben an Kriegsgefangene in Ruß¬
land werden von >den Angehörigenvielfach alte Zeitungen und
sonstiges bedrucktes Papier  als Packmaterial verwandt
oder den Sendungen sogar schri itliche Mitteilungen beigefuyt.
Dies hat zur Folge, daß derartige Pakete den Adressaten
nicht aus ge liefert  und diese selbst obendrein noch be¬
straft werden. Im eigensten tzirteresie der Gefangenen sollten
daher die Absender daraus achten, daß dre bestehenden Vor¬
schriften für die Verpackung der Gegenständestreng beobachtet
werden. Die Pakete werden am besten in einen haltbaren
Stofs sauber eingenäht und die Adresse entweder unmittel¬
bar auf die Verpackung oder auf ein aufgenähtcs Stück Lein¬
wand in deutsche: und russischer Sprache geschrieben. Die
Gefangenenfürsorgestellen des Roten Kreuzes sind bereit,
beim Ausschreibender Adressen behilflich zu fein.

X . — Fleifchkarteuzwangfür Geflügel. Die auf eine Be-
' Kreiung des Hühnerfleisches  vom Fleischkartenzwang

zielenden Wünsche der Här̂dlerkreise haben keine Ausiicht auf
Verwirklichung. Das Kriegsernährungsamt  hat
neuerdings erst dem Kriegsausschuß für Kcnfumenteninter-
essen mitgeteilt, 'daß die Freilassung nicht beabsich¬
tigt  sei , da Hühnerfleischzu den vollwertigsten Nahrungs¬
mitteln gehört und die Erhaltung eines möglichst großen
Hühnerbestandes von wesentlicher Bedeutung für das ganze
Ernährungswefen ist. Übrigens liegt m dem Umstand, daß
ein Suppenhuhn auf die Fleischkarte nur mit 400 Gramnr
augerechnet wird, noch eine große Bevorzugung der Hühner¬
käufer, denn ein solches Huhn wiegt trotz sich," leichter Knochen
2 bis 4 Pfund und läßt sich fast restlos verwerten. Mt Reis,
Graupen und dergleichen gekocht, gibt es eine prachtvolle
Mahlzeit für mindestens 8 Personen, rvas man von 400
>Bramm Rindfleisch mit 20 Gramm eingewachfenen Knochen
kaum behaupten kann.

— Für Angehörige von in Afrika internierten Deutschen.
Amtlich  wird betauntgegeben: Nach zuverlässigen Mittei¬
lungen, die von verschiedenen Seiten einyegangen sind, ver¬
weigern die englischen Zensurstellen m Afrika die Aushändi¬
gung von Briefen an internierte Deutsche, wenn sie in deut¬
scher Schrift geschrieben sind. Dirke Briefe gehen zurück mit
dem Vermerk: „Lateinische Schrift in deutschen
Briefe  n". Angehörigen van in Afrika befindlichen Deut¬
schen wird daher empfohlen, sich nur lateinischer Schriftzeichen
zu bedienen.

— Die Kriegsgefangenen als Arbeiter. Das -Verlangen
nach Kriegsgofangonen zur Ergänzung der Hilfskräfte ist
ziemlich groß, da mögen die fokgeuden Mitteilungen , die auf
Grund eigener Erfahrungen in einem von amtlicher Stelle
erstatteten Bericht niedorgelagt sind, manchem von Nutzen fein.
Fiir Ackerbau- umd Woldsrteiteu stellen durchweg die
Russen,  für Garten-, Qbst- und Wembau die Fran¬
zosen  die geeignetstenHilfskräfte. Der Russe arbeitet ruhig,
andauernd und gleichmäßig. Er kann auch auf längere Zeit
einmal der Aufsicht entbehren. Die zuiiächft gehegte Befürch¬
tung, daß die 'Beschäftigung von Kriegsgefangenen im Wald
mehr wie sonst den Ltnlaß zu Fluchtversuchen bieten werde,
bat sich als grundlos erwiesen. Bei Arbeiten in größeren
geschloffenenGruppen hat dagegen die Erfahrung ergeben,
daß di« Franzosen mit ihrem lebhaften Temperament -um so
öfter d'e Arbeit ausfetzen, je größer die Gesellschaft war.
Auch hier ist der Russe wertvoller. Auch bei der Bewaffnung
von kriegsgefangenen Woldarbeitern m.t der Axt hat sich
keinerlei Urrzuträgüchkeit heransgeftellt. Die Arbeits¬
leistung  der Kriegsgefangener, ist zufriedenstellend. Ungute
Elemente kommen überall vor und körrnen sich recht unlieb¬
sam bemerkbar machen. Sie erfordern ein scharfes Eingrei¬
fen und den Umtausch mit zufriedenen Leuten, wobei die
Kommandanten der Gesangenerfiayergerne ihre Hilfe leihen.
Die Arbeitsleistung richtet sich in der Hauptsache nach der
Verpflegung. Die von französischen-Kwregsgefangenenwird
auf 70 bis 75 Prozent der Volleistung gesck'ätzt. Ms Entgelt
für die Gestellung von Kriegsgefangenen hat der Arbeitgeber
eine einmalige Vergütung zri zahlen, die tm Ginzelfall mit
dem Arbeitgeber ver-etubrrt wird und sich nach den orts¬
üblichen Löhnen deL BesckäftigungSortesrichtet, jedoch unter
angemessener Berücksichtigung der Leistungsfähigkeit und
Arbeitswilligkeit der überlassenen Gefangenen. Weiter sind
zu entrichten, eine tägliche Zulage an die Bewachungs¬
mannschaften in Höhe von SO Pf . für den Kopf und für
jeden Kriegsgefangenen eine GekdabfinLmng. Auch hat der
Arbeitgeber die Transportkosten fiir Kriegsgefangene und
Überwachnngsman-rischaften zu tragen.

— Einbruchsdiebstahl. In der Nacht vcm Sonntag auf
Montag wurde in das Kontor der Firma Rörig u. Co. in der
Marktstraße eingebrochen. Dem Embrecher sielen nur Ge-
schästsbücher, Stempel und dergleichen, also Dinge, die für
:hn 'wertlos, aber für die Firma von großem Wert find, in
die Hände.

vorberichte über » unkt. vortrSge unv verwandter,
* Residenz-Theater. Am Samstag findet ein künstlerisches

und literarisches Gastspiel statt. Albert Steinrück wird in Gemein¬
schaft mit Frt. M. Lena und Herrn Ferd. Alten vom König!. Hof¬
theater in München Strmdbergs„Totentanz" (1. Teil) darstellen.
Ulbert Ste« mkk tritt zum erstenmal in Wiesbaden auf. Zu diesem
nur emmafigen Gastspiel haben Dntzendkarten und Fünfzigerkarten
kerne Gültigkeit. Der Vorverkauf beginnt Mittwoch. — In Vorbe¬
reitung befindet sich zur Feier von Kurt Kraatz' 60. Geburtstag einer
her bekio»testen Schwänke unseres heimischen Autors: „Der Kilo-metcrfresicr

? er, zweite bonr SpangenbergschcnKonservatorium
sur Mustk veranstaltete umstkwissenschaftllchc Vertrag des Gvnl-
napaldnektors Dr Prciftng findet heute Dienstag, abends8 Uhr
in. der Alstn Lex höheren Töchterschule(Schießplatz) statt und be¬
handelt das Thema: „Robert Schumann und die Romantik(an der
Hand von Ins jetzt noch mast veröffentlichten Briesen Schumaniis)
sowie sein weltliches Oratorium Paradies und Peri"
wiesbadeuer vergnügunss -viiljnen und LichtUriele.

» D^ Kmephou-Lheater. Taunusstraße1. Lringt auf seine»,Dienstag-Programm drei bedeutende Künstkernanieu. Waldemar
Pshlandrr spielt den Bräutigamm dem Lnfffpiel„Ae Verlobung

W iesbade ner Tagblalt.
mit Hindernissen", Zatvatas Bande gibt Asta Nielsen Gelegenheit,
sich als Räuberhauptn'.anii vorzustcllen, während der Kopenhagen«
Schauspieler Olaf Fonß in dem Drama „Homunculus" die Tiiel-
»rlle spielt. Schone Naturaufnahmenvervollständigen das ab-
abwcchslnngsreiche Prograniin.

* Germania-Lichtipielc, Schwatbachec Straße 57. Bon dem
neuen Spielplan ist besonders das Drama „Tcufclsaugc" hervorzu-
heben.

§port und Luftfahrt.
* Fußball. Im Entscheionngsspielum die Bezirksmeisterschast

konnte am vergangenen Sonntag die Spielvereinigung Wiesbaden
die mit einer sehr starken Mannschaft antretende Fußtzaügesellichaft
1902 Seckbach mit 4:0 schlagen Spielvereinigmig Wlesvaden hat
somit die Meisterschaftim 1. Bezirk des Südmarnganes, Klape u
des Ncrdkreises, nach glanzenden Spiele» mit 14 Punkten gewonnen.

Neues aus aller weit.
Das Eisenbahnunglückbei Rahnsdorf. Berlin,  13 . Nov.

Zu deni Eisenbahnunglückbei Rahnsdorf teilt dle „B. Z." noch
mit: Tie ursprünglichverbreitete Nachricht, der Balkanzug habe das
Unglück, das er angerichtet, nicht gesehen und sei ohnê zu hatten
in voller Fahrt weiter gefahren, trifft nicht zu. Der Führer sah
im letzten Augenblick das Unglück kommen, ohne es jedoch verhindern
zu können. Er bremjic sofort und brachte den Zug etwa 100 Meter
hinter der Unglücksjtelle zum Stehen.

Massenverhastuilgenwegen Kricgswuchers. Berlin,  13 . Nor.
Wegen Kriegs Wuchers und Beihilfe dazu wurden, nachdem schon
vor einigen Tagen die Kausleute Alfred Prantz und Gustav Rasch
in Danzig verhaftet worden waren, dort noch sieben Personen in
Hast genommen: der MnhlenbcsitzerI . Wölke und sein Sohn aus
Bohra bei Danzig, der Kaufmann Bruno Jacob und vier ruffftche
Staatsangehörige, tie rn Danzig ihren Wohnsitz hatten und ans
steiem Frß belassen worden waren, die Kausleute Begnn, Nach-
mansobn, Neuburger und Rosenzweig. St« hatten in schwunghaftem
Kettenhandel Gerste, dre sie sich von den Landwirten mit Wicken
vermischt zu verschaffen rerstemden hatten, maschinell wieder gesondert
und zu Grütze verwenden lassen, die dann'einen Preis von 120 M.
für den Zentner erreichte— Auch in Köln wurde eine große Anzahl
Personen wegen Kriegswuchers verhaftet. Einzelnen wird zur Last
gelegt Mehl, das ihnen be,m Einkauf 90 M. der Zentner gekostet
hatte, zu 165 M. weiterverkauftzu haben. Andere Personen hatten
Fntterkartosfelnzu 2.50 M. gekauft und zu 6 M. wieder aogesetzt.

Handelsteil.
Die Farbstoffe der „Deutschland“.
Es ist bekannt, daß sich England , Amerika und

Japan  bemüht haben, unserer weltbeherrschenden
chemischen Industrie dadurch entgegenzuarbeiten, daß sie
während des Krieges chemische Fabriken im
eigenen Lande  errichteten und sie zum Teil aus
Staatsmitteln unterstützten. Wir wissen auch, daß diese
Staatshilfe in England beträchtlich ist und einen gewissen
Erfolg ermöglichen könnte, wenn die sonstigen Voraus¬
setzungen eintreffen. Eine dieser Voraussetzungen ist
natürlich — so schreibt die „Tägl. Rundschau —, daß die
schwierige Fabrikation überhaupt so gelingt, wie es nötig
wäre, tun die guten deutschen Farben aus dem Felde za
schlagen. Die Gründung der Fabriken, besonders die des
englischen Unternehmens, ist seinerzeit mit großem
Reklameaufwand in der feindlichen und neutralen Presse
immer wieder angekündigt worden. Seitdem aber hat man
kaum etwas davon gehont, vor  allem nichts von irgend
einem Erfolg. Dabei läge doch Grund geaug vor, in diesem
Falle recht viel zu reden. So müssen wir annehmen, daß
bis jetzt '.wenig oder gar nichts erreicht worden ist . Uns
kann das auch nicht überraschen, denn es ist kein Geheim¬
nis, welch ehe Menge von Wissen und Jahrzehntelangen
Versuchen, von Erfahrung, Organisationstalent und Geld in
unserer chemischen Großindustrie steckt. Das ist nicht in
114 oder 2 Jahren nachzumachen.

Und nun, da diesem Wettbewerb vielleicht die Aus¬
sicht auf die ersten kleinen Erfolge winken könnte,
kommt ihm das Handels - U - Boot „Deutsch¬
land “ in die Qu ereI  Es bringt deutsche Farb¬
stoffe von jener  G -üte nach Amerika,  die man
besonders schützen lernte, seitdem man sich mit minder¬
wertigem Ersatz behelfen muß. Beide Ladungen sind selbst-
verständig sofort „vergriffen“  gewesen , und der
allerdriagendste Bedarf ist wenigstens bei jenen befriedigt,
die den hohen Preis zahlen wollen . Ebenso schnell wie
diese Ladungen würden auch aHe leigenden Absatz linden.
Wenn wir anuehmen, daß bei den je 750 Tonnen Ladung
der „Seiitsdkand “ zusammen 1000 Tonnen Farbstofie ge¬
wesen sein können, so sehen wir, daß das nicht viel ist
gegenüber dem großen Bedarf des Weltmarktes. Da es
sich aber doch um die hochwertigsten der Farbstoffe ge¬
handelt haben wird und um die am eiligsten gebrauchten,
so bedeuten diese 20 000 Zemtner schließlich doch schon
etwas. Sie sind immerhin den amerikanischen Textil-
fabrikanten eine Hilfe für kurze Zeit, und im übrigen wer¬
den die Amerikaner wohl auf baldigen Nachschub hoffen.
Darin aber liegt die Gefahr für die englischen, amerika¬
nischen und japanischen Fabriken. Während sie sonst wohl
ihre Anfangserzeugnisse bei dem Fehlen der deutschen
Farbstoffe zu heben Preisen reißend los geworden wären,
werden die Verbraucher jetzt ihnen gegenüber mit Be¬
stellungen zurückhaltend sein und lieber so lange wie
irgend möglich auf die deutschen Waren warten.
Wenn es aber unseren Wettbewerbern nicht noch während
des Krieges gelingt, mit ihren Erzeugnisse» ins Geschäft zu
kommen, dann wird es ihnen nach de « Krieg  erst
recht schwer fallen, denn dann stehen dem Weltmarkt
zweifellos vom Lager der deutschen Fabriken sofort Farb¬
stofie in großen Mengen zur Verfügung. Bleibt der Absatz
aus, so fehlen auch die Einnahmen und Überschüsse, die
die Grundlage der Betriebe bilden müssen, zumal auch
die feindlichen Regierungen nach dem Krieg nicht an einer
Unterstützung der chemischen Industrie im bisherigen
Maße festlialten weiden.

So dürfen wir anuehmen, daß die Fahrten unserer
Handels-Unterseeboote dazu beitragen werden, die für
ur.ser Wirtschaftsleben im Frieden ins Gewicht fallende
Vorherrschaft der deutschen Farbstoffe auf dem
Weltmarkt  auch für die Zeit nach dem Kriege aufrecht
zu erhalten.

Zur wirtschaftlichen Erschliessung der Türkei.
w. Koaslantinopel, 13. Nov. ln Adabaazar (Klein¬

asien ) ist am Samstag von dem in zahlreicher Begleitung
erschienenen Kriegsminister die erste große Fabrik
zur Holzverwertung,  insbesondere zur Herstellung
von Möbeln, landwirtschaftlichen Maschinen usw. feierlich
eröffnet worden ; sie wird 1200 Arbeiter beschäftigen
können. Der deutsche Oberst Bischof hielt eine Rede und
betonte, diese Gründung inmitten des Krieges säi ein Zeug¬
nis von der Kraft der Türkei. Die Blätter begrüßen die
Gründung dieser Fabrik als den ersten großen
Schritt zum industriellen Leben der Türkei.

flhortjcirigTufrfirtfa* EcfteS feyfaft» Nr. g53v
Berliner Börse.

$ Berlin, 18. Nov. (Eig. Drahtbericht) Die nach
Zeitungsmeldungcn geplante Einführung einer ge¬
wissen Zivildienstpflicht  bildete an der heutigen
Börse den Gesprächsstoff. Die geschäftliche Betätigung
war nicht besonders rege. Die noch vorhandene Reali¬
sationsneigung gab der Kursen twickclung etwas Schwanken¬
des und abwartend Unsicheres. Die überwiegenden
Kursrückgänge hielten sich aber in mäßigen Grenzen.
Später erwachte die Unternehmungslust wieder und es
konnten verschiedentlich Kurserholungen ein treten. "Vor¬
stehendes gilt in der Hauptsache für Montan-, Elektro-,
Schifiahrts- und Rüstungsaktien; außerdem sind noch tür¬
kische Tabak, Orientbahn und chemische Aktien als be-
biebt und anziehend zu erwähnen.

Wiener Börse.
W. T.-B. Wien, 13. Nov. (Eig. Drahtbericht) Der

äußerst geringfügige Verkehr an der Börse vollzog sich in
freundlicher  Haltung . Bestimmend für die Festigkeit
der Tendenz waren die Meldungen über die Behebung der
leichten Erkrankung des Kaisers und die vorliegenden
günstigen Kriegsberichte. Im Vordergrund des Interesses
standen heimische und ungarische Bankinstitute sowie ein¬
zelne Industrie werte, wie Spintusaktien , ferner einzelne
Kohlenpapiere und türkische Werte. Auch die hoch im
Kuise siebenden böhmischen Bankaktien erfreuten sich
einiger Nachfrage. Dagegen waren Eisen- und Rüstungs¬
aktien vernachlässigt. Anlagemarkt lest.

Industrie und Handel.
* Die Preiserhöhung für Drucksachen. Die deutschen

Buckdruckereien können die von ihnen hcrgestelllen Ar¬
beiten wegen gesteigerter Hersteihmgskosten nicht mehr zu
den lisherigen Preisen liefern . Der Hauptvorstand des
Deutschen Buchdruakereivereins und die Prinzipals-Kreis-
vertietung weisen in einem in den Kreisen der Druckauf-
geber verbreiteten Rundschreiben auf die Tatsache hin,
daß das Buchdruckgewerbe unter den Folgen des Krieges
besonders schwer zu leiden hat und bereits weit über
tausend Betriebe haben geschlossen werden müssen. Zu
der sonstigen Betriebskostenvermehrung kam neuerlich
hinzu, daß deu Arbeitern der Buehdrnckereien infolge der
fortschreitenden . Verteuerung der gesamten Lebenshaltung
vom 1. Oktober d. J. ab allgemein eine wesentliche Er¬
höhung der Teuerungszulagen bewilligt werden mußte.
Vor. den Buchdruckereien waren Satz-, Druck- und Buch¬
binderarbeiten zuletzt nur 20 Proz. höher als vor dem
Kriege berechnet worden. Dieser Aufschlag hat jetzt (wie
bereits kurz berichtet) auf 30 Proz. erhöht werden müssen.
Das zu den Druckarbeiten erforderliche Papier wird, wie
bisher, entsprechend den beträchtlich gestiegenen Einkaufs¬
preisen in Rechnung gestellt . Bei der Erhöhung der Druck¬
sachenpreise handelt es sich nicht etwa um sogenannte
Kriegspreise, wie sie vielfach unter .Ausnutzung der gegen¬
wärtigen Lage zur Erzielung höherer Gewinne gefordert
werden, sondern nur um die Bewilligung der Aufschläge,
die dem für die gesamte wirtschaftliche und geistige Be¬
tätigung des deutschen Volkes gleich wichtigen Buchdruck¬
gewerbe das Duvehiialten ermöglichen sollen . Es verdient
deshalb von allen Druckauftraggebein, behördlichen wie
privaten, anerkannt zu werden, daß sich die Buchdruckerei¬
besitzer bei ihren Mehrlorderutigen auch diesmal wieder
auf das unbedingt Notwendige beschränkt haben.

* Höhere Preise i» der elektvetechaisefccn Industrie.
Die Bergmann - Elektrizitätswerke,  A .-G.,
Abteilung J (Fabrik für IsoKer-LeitmigSTÖhre und Spezial-
Instsllations-Artikel für elektrische Anlagen) hat den
Maierialzuschlag erhöht, so daß nunmehr für Apparate,
Sicherungen und Steckvorrichtungen, Stecker, Fassungen,
Scharten halter, Nippel u. dgl. sowie auch Armaturen ein
Materialaufschlag von 60 Proz. zu berücksichtigen ist.

* Reiniger, Gebbert u. Schall, A.-G. in Berlin. Auf der
Tagesordnung einer am 30. November stattfindenden
Generalversammlung steht Beschlußfassung über Kapitals-
erhehung von 2.05 auf 4 Mül. M. zum Zweck des Erwerbs
vcm Geschäftsanteilen einer fremden Gesellschaft

* Etektrizitäts-A.-G., vorm. Schlickert u. Co. in Nürn¬
berg. Die Dividende wird laut „VI. N. N.“ mindestens
wieder 614 Proz. betragen, ‘möglicherweise auch etwas
mehr.

* Znekerraffinerie Braunschweig, A.-G. Die Verwal¬
tung schlägt wiederum 15 Proz. Dividende vor.

* Brauereiaf!schlösse. Die Aktienbrauerei Fried¬
richshain  wird eine Dividende von 5 Proz. (i. V.
3 Proz.) nach reichlichen Abschreibungen Vorschlägen. —
Die W e i ß b i e r - Aktien-Brauerei vorm. H. A. li olle
in Berlin  schlägt vor, den Gewinn von 32 363 M. (8589
Mark) mit 5169 M. (2033 M.) zu Abschreibungen zu ver¬
wenden. Eine Dividende ist schon seit vielen Jahren nicht
verteilt worden. — Die Aktien-Lagerbier-Brauerei zu Schloß
Chemnitz  verteilt wieder 10 Proz. Dividende.

* Beiiinei Maschinenbau-A.-G. vorm. L. Schv.artzkopff.
Die Dividende wird vom Aufsichtsrat jetzt mit 25 Proz.
(i. V. 18 Proz.) vorgesclilagc-a.

Marktberichte.
W. T.-B. Berliner Produktemnarkt. Berlin , 13  Nov

Frühmarkt.  Im Warenhandel ermittelte Preise : Wiese»
heu 6 50 bis 3.10 M., Kleeheu 7.25 bis 9 M„ Runkelrüben
2.10 M. loko, Seradeila 44 bis 49 M. für 50 Kilo Riiben-
blätter 25 M. für- 50 Kilo.

W. T.-B. Berlin, 13. Nov. Produkten mar kt  Im
hiesigen Produktenverkehr dauert die Unsicherheit
bezüglich der neuen Verordnungen für
Rüben  an , zumal die Bestimmungen über den zulässigen
Handelsnutzen und über dre Behandlung der vor dem Er¬
laß der Verordnung gemachten Abschlüsse noch nicht be¬
kannt sind, sind infolgedessen auch heute die Umsätze ziem •
lieh beschränkt. Die Nachfrage nach Pferdeinöhren, Kohl¬
rüben und Wrillten waren indes rege, doch wurde nur wenig
Ware angeboten. Auch der Begehr für Heu und Stroh
konnte infolge der kleinen Ankünfte, die hauptsächlich auf
den W aggonmangel  zurückzuführen waren, kaum be¬
friedigt werden. Industriehafer war dagegen reichlich vor¬
handen, indes verharren die Nährmittelfabrikantennach wie
vor in Zurückhaltung. Der Saaten markt  war wenigbelebt.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und die Berlagsbeilage„Der Roman".

H- uvtI« riftIeil-r : A. Hegerdor It.

BetantonttMi ut dutiche SBoIiM: H. H - gerh - rft:  für SE „d- r-°riI« :Dr. phd. J? Stiir ."; für otn UnterteltungSttU: B. ». Nauendorf. für Nach!
kschte». .- US, Wiesbaden und den N-qbarNz -.rkcn: I . H. Diefenbach:  sür
Serichtriaal : v . Dre,enbaa >: sür „Sooci und Luftfahrt" : I . SS.: C Loducker:

kur „Vermachtes und den ..Briestasien" : C. Lo4acker : mr den Handelsteil W. Ltz:
tür die Anzeige» und Reklamen: H. Dornau, ' : sämtlich rn Merbadeu.

DruU und Verlag der L. Schellendergjchen Hof-Buchdruikern in Wretdabe»

«vrechstnnb« der Schrlflielmng: U bi» 1 Uhr.
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Steintöpfe
»alle Größen ) eingetroffen.

Zutius WossatS,
2 Schulberg 2. Fernfvr.  1986.

Zur Vamen
das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
fchuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vortetthotter Preis , gute Paßform.

Rengaffe 22.
Unsere gutschäumende feste weiße

gB *" *Z* ife  Pfund
9c Pfg . VR

n « r PhilippSbergstr. 33. Part , links.

VORNEHME DRUCKSACHEN
FÜR HANDEL , INDUSTRIE UND
GEWERBE NACH EIGENEN
KÜNSTLERISCHEN ENTWÜRFEN

H

ELEGANTE DRUCKSACHEN
FÜR FESTLICHE VERANSTAL¬
TUNGEN IM HAUSE , IN VEREINS¬
UND WOHLTÄTIGKEITSKREISEN

w

L.SCHELLENBERG ’SCHE
HOFBUCHDRUCKEREI ■WIESBADEN

Matzen!
Bitte um baldige Bestellungen für

kommende Ostern ! Da der Bedarf an
das Reichsgetreide- Amt angegeben
werden muß. H. Bolz, Wiesbadener
Lebensmittelguelle, Luisenstraße 44,
neben dem Residenz-Theater ._

Edelreises Tafelobst,
Ztr . 35 Mt . anfangend , Ananas -,
Champagner-, Landsberger -, Grau -,
Goldreinctten , Bellefleur , Boskop,
Edelrosenapfel, Pannänen , Peppins,
Calvilles. Wegner, Sonnenbg ., Kais.»
Wilhelm-Str . 5, Haltestelle Bergftr.

11 IM WslbSme
hat zu derkaufen

Karl Deinet, Diez.

Nr.68 .

(Jt achdrnck verboten . )
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I) Aßiwerpener
2V/ * 168 Fr.-Use ven « 87.
166. Verlosung am 10. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. Joli 1917.
Serken:

317 884 12* 8 1232 2149
3289
«855 ^ ^ _
19384 19999 MrS'87 11884 1* 255

28871
S26 »0338 ? O<35343 37305 38102
38288 88353 38544 38793 38032
40482 4194 « 48225 42981 43325
44334 44539 * 5292 45389 45525
45784 48024 47133 47237 47277

49628 48704

55854
58448
«1771

63053 « 307«

67771
Prämien:

Serie 214 » Nr. S, 3575 9 (1000),
7968 16 22, »988 18 (600) 19 (" "
" - - - - 21 . "

16,
18 8 24

DieNnmmei *n.ivoiciienkeitf6etrag
tn 0 betgefflgl ;ßt , wnd raiflSdWr .,
alle übrigen m ofcigen Serien ent-
haitenon Nrn. mit UO’Pr . gezogen.

2) Antwerpener
,, iOQ Fr.-Lose von 1003,

8l .'Verlosung am IO. Oktober 1916.
Zahlbar am 1. Hoi 1917.

Serien:

2°/o
81. Ve

Verlosungsliste des Wiesbadener Tagblatts.
1 18465 18490 21392 22445 2303823208 25669 28643 33226 35082

35315 36354 37124 87748.
Prämien:

Serie 491 Nr. 4 11 13(200) 21 (200),
> 2109 8 (200), 2963 21 (200), 4738

17, 5106 19 22, 6007 24, 7270 20
(200), 12491 13, 13894 21 (200),
15715 2 (200), 16674 10 22, 10812
11 16 (260) 26, 1846 5 4 (200), 18490
6 7 (200) 11 (200) 12, 2 139 2 3 13,
22445 12 (200), 23038 3 (260) 22,
2566 » 18 (200) 22 (1000), 33 226 8
(600) 12, 35062 1, 35315 12 (200),
36354 1 (200), 37124 11 17, 37748
6 (200) 16 (10 ,000 ).

DieNummern,welchen keinBetrag
in ( ) boigef ügtxist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110 Pr . gezogen.

3) Argentinische 5% innere
Gold-Anleihe von 1807.

Bekanntmachung vom lNovbr .1916.
Die Deutsche Bank , die Direction

der Disconto -Gesellschaft und die
Dresdner Bank in Berlin sind be¬
auftragt , in Deutschland Submis¬
sionsangebote (Tenders ) zwecks
Tilgung von nom .Pesos Gold 286,300
Obligationen obiger Anleihe ent¬
gegenzunehmen . Die Angebote , die
mit Zinsscheinen per 16. Juni 1917
und iolgenden versehen sein müs¬
sen , sind unter Angabe des Preises
spätestens bis zum 18. Nnvbr. 1916,
Mittags 12 Uhr, bei der Deutschen
Bank und der Dresdner Bank in
Berlin,Frankfurt a .M. und Hamburg,
der Direction der Disconto -Geseli-
schaft in Berlin und Frankfurts . M.,
der Norddeutschen Bank in Ham¬
burg und bei dem Bankhause Lazard
Speyer - Ellissen in Frankfurt a. M.
mit der Aufschrift „Submissions¬
offerte auf b%  Argentinische Innere
Gold-Anleihe von 1907 zwecksRück-
zahlun g“ einzureiche n.

4) Böhmische Nordbahn,
W/oPrior .-Qbi. Emlss.1903.
Vom Staute zur Selbstzahlnng

Übernommen.
14. Verlosung am 16. Oktober 1916.

Zahlbar am 81.,Dezember 1916.
Serie 81 236 306 SIS 411 684 642

604 604, enthaltend ie 10 Schuld-
verschr . a iooo Jt

Serie 820 825 848 882, en -haltend
Je 20 Sohuldverschr . ä 500 M

Serie 1054 062 098-200 262 476,
enthaltend je 6 Sohuldverschr.
ä 2006 X __

5) Braunschweigische
Prftmlen-Anl. (20Taler -Lose) .
176,8erlenzleJ)ung am,l .Novbr. 1916.
Prämienziehung am8l .Dezbr. 1916.

Berte 40 15 * 250 4J7 656 68*
128 » 15071680 1S1S1802 1898

2607 2670 2993 3021 3120 3213
3214 3538 8999 4102 4137 4197
4372 4381 4531 4003 4765 5333
5265 5318 5510 5532 5559 5635
5714 5740 6178 7229 7475 7615
7772 7775 8117 8344 8395 8578
8726 8925 8942 9564 » 581 9691
»748 9978 9988.  _
6) Brüsseler 2 ,/2°/0 >00 Fr.-

Lose von 1902.
86. Verlosung am 14. Oktober 1916.

Zahlbar am 1. Juli 1917.
Serien:

6813 7513 9307 10161 11812
1205 » 12266 15883 19254 19613
20143 21246 22535 23364 23393
25569 26578 27839 28457.

Prämien:
Serie 6813 Nr. 8, 8307 7 16 (260)),

10161 11 (250) 12, 11812 8 20 21
22 (600), 120 59 8 10, 122 66 7
(25,000 ), 15888 11 22, 19254 19
21. 21246 14, 22535 4. 28364 20,
33 393 7 14 (1000) 24, 35 569 2 19,
28457 4.

Die'Nummern,welchen kein Betrag
in () beigeiügt ist , sind mit ISO Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

7) Qesterreichische
5 % 500 Fl.-Lose von 1860.
113.Prämienzrehung a.i2.Novbr . 1916.
Zahlbar mit Abzug am 1. Kebr. 1917.
Am1. Angast 1916 gezog . Serien:

18 20 50 55 79 102 163
192 218 21 » 239 241 242 246
264 290 289 377 452 502 541
804 633 634 731 766 818 82»
8G 843 860 »24 930 -987 1004
1Ö05 1087 1167 Kim  1181 1231
1233 1238 1240 LS»» «819 t» 73
1401 1404 *582 1726 1765 1707
1768 1817 1820 9831 1902 1924
1951 2062 2070 3 *89 2267 2317
2399 2406 2414 3417 2449 2502
2514 2530 2537 2338 2384 2629
2746 2748 2862 2878 2934 2941
2948 2988 298 » 284H 2995 3040
3044 3096 3106 3* 72 3B65 3282
3308 334-8 3371 8M8 94« » 3507
3327 3538 3592 3607 3649 368»
3793 9740 9848 3885 4013 4087
4191 4189 4* 01 4S97 4307 4315
4324 4894 4403 4426 4427 4438
4463 4.471 45JP7 4SSv 4655 468«
4888 4693 4737 4798 4887 4874
4938 4947 4997 5005 5008 6024
5027 5037 513 » 5275 5310 5375
6404 5405 5505 5508 5531 5&49
5554 5582 5811 5644 5661 5660
5673 374 » 5803 5853 5924 5929
5957 6039 6049 6175 626 » 6839
6374 6418 6435 «440 6502 6551
6571 6611 6628 6649 6731 6818
6849 «851 6903 6914 6942 6966
6978 7002 70L5 704 » 7146 7158
7161 7TH 7215« 7281 7297 7519
7585 7658 7697 7748 7803 7815

7834 7833 7885 7928 7938 7994
8024 8062 8088 8118 8124 8136
8139 8243 8244 8245 8259 8292
8310 8406 8452 8528 8539 8624
8742 8770 8788 8804 8811 8885
8892 8987 9029 9033 9096 9159
9217 »221 9245 9262 9266 9273 .
9281 9323 9326 9338 9528 9540
9623 9643 9689 970 » 9727 » 73»
»800 9805 » 806 » 86» »881 »950
»981 10050 10148 10187 10352
10367 10390 10425 10426 10445
10449 1051110520 10539 10550
10649 10650 10699 1072110792
10846 10866 10804 10910 10914
10923 10947 10993 1099 » 11175
11203 1129 « 1181111322 11382
11407 11563 11570 11598 11601
11620 11628 11672 11712 11789
11864 1186 » 11886 11888 11970
12000 12026 12028 12062 1269»
12168 12171 12246 12382 12476
12482 12583 12614 12623 12624
12640 1271112750 12818 12820
12831 12907 1292 » 12951 12990
13008 13048 13086 18135 1320»
13240 13253 1333113460 13678
13759 13777 13779 K38I9 14006
14107 14120 14148 14183 14189
14218 14245 14404 14516 14539
146 *014647 14655 14686 14717
14730 14737 14744 14757 14838
14880 14916 1*4938 1495114992
14998 15034 1ST23 15137 15139
1515015201 15806 16807 15400
15407 1543 » 15434 15477 16530
15533 15550 15388 15590 15633
15637 15653 15733 16810 15881
15958 15966 1600116005 16017
16035 18S14 16235 16274 16309
16323 1634 » $6388 10404 16427
16484 1653® W520 1652116529
16S89 185 «! «8655 16662 16605
167 *3 1,8782 18783 18793 16838
16944 17003 17-098 17130 17134
17443 17162 17207 17208 17261
17306 17815 17337 17412 17429
17508 17555 17582 17684 17638
17713 17714 17902 180 k« 18039
18041 180 *8 1811118137 18140
18204 1WT8 18*28 88235 18297
18312 183 *5 68355 »8393 18424
18540 « 542 185 *2 118543 18550
1855 » 18033 1863 » 18601 18770
18778 28785 1888 2 JsS§* 7 U88U8
18879 1S07S Sflee 19133 19227
19233 Mw8 « MD 19* 34 19454
19514 195 JUS 1953 * 19826 1059 .9
19607 19643 19844 29697 19719
19732 18776 1984119890 19903
19927.

Prämien:
Serie 218 Nr. 8, 37 7 3 (60,000),

1087 9 (10,000), 1249 10, 1873 8,
1404 11 12, 2817 19 (10,000), 2417
1, 2034 7 (10,000), £988 19, 2989 6,
3459 2 (103X10). «307 4 (10,000),
3649 6. 4437 8, 46SS 11 (10.000),
5929 To. 6866 20,nÄ 28 17, 8062
18 (10.000), 8539 3, 8624 3 (10,000),
8811 7, 8885 s (600,000 ), 9266 13,

1916.
u

»«43 2, 9727 7 (10,000), »805 16,
10539 17, 10846 1 (16,000), 11718
9 (10,000), 123 82 19 (20,000), 1292»
9 (10,000), 13086 14, 14218 6,
14655 12 (100,000), 14757 20,
15306 8, 16914 6, 17003 1 (20,000),
17207 2, 18137 12 (19,000), 18550
20, 18866 3 (19,000), 19454 9 13,
19607 6 (10,006) 11, 19903 1.

DieNummern,welchen keinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit 2000 Kr.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 1200 Kr . gezogen.

8) Pester Erster Vater¬
ländischer Sparcassa -Verein,
Prämien-Obtigationenv. 1906.
31. Främienziehung am 6. 0kt . 1916.
Zahlbar mit Abzug am 5. April 1917.

Die Nrn.,welchen kein Betrag in ( )
beigefügt , sind mit 209 Kr . gezogen.

Serie 68 Nr. 16 (400), 8 8 36, 94 41.
9» 12, 161 34, 2 27 28 (400), 243
10 (1000), 260 47, 27 2 34. 312 27,
»26 38 (400), 858 39, 37 3 48, 387
30 (400), 402 14. 508 12, 629 48,
648 33. 691 19 (400), 746 6, 787
28, 778 32 (1000), 828 27, 83 4 7
(400), »1 » 13 (400), 1067 25, 102»
7, 1025 15(400), 1058 46 (200,000 ),
1083 1 (500), 1088 13. 1156 31i
(3000), 1196 8, 1199 33 (400), 1234.
4, 1245 3. 1248 12, 1267 39, 1285
26 (2000), 1311 23, 133 5 11, 1387
12 (600) 26, 1515 47, 1601 4 (1000).
1724 28, 1802 4, 1815 23 (400),
1860 2, 1888 9, 1949 1 (6C0), 197*
16 (3000), 1984 15, 2005 28, 2040
7 (400), 20 55 20, 2128 49 (600),
213 » 13 (400). 2159 3 (400), 217 '7i
16 (400), 2200 29, 2205 14, 222 » 9,
2275 24, 230 1 33 (1000) 41, 23 44.
28 (400), 23 86 31 (400), 24 00 6 (600),
2406 21 (600), 2422 27 (600), 2496
21 (400), 2501 39 (400), 2502 17
(600), 2518 24, 2653 60, 2671 28.
26S9 48 (600), 2771 49 (600), 288 2
19 (600), 29 68 19, 30 54 26 (6000),
306 1 2, 3087 28, 3176 42 (600),
3185 36 (400), 319 « 28-
48 (600), 3260 18, 8442
3585 SO, 3654 18 (600). 367
(400), 30 83 21, 39,4 26, MSi 20
(400), 4050 2, 4064 14. 4068 44,
4071 16, 410 -7 9, 488 » 14 (400),
4236 19 (600), 4256 ß . <» 71 I«,
4277 18, 429 1 39, 4291 21, *89«
40 (20,000), 44 18 10, 44 36 24,
4499 30 (400), 4503 47. 455 4 46.
(400), 4558 6 (8000), 4585 16 (600).
4629 0 (600), 4756 28 (600), 482*
19, 4852 5. 489 » 18. 4920 16(2000)1
48, 49 6 4 26 (400), *980 19 (400),
6044 14, 5155 6, 5167 48, 8237^
47, 5286 44, . . . .
39 (600), 5 ‘
5548 18.
5688 12, 8
5813 18, SU . - v. ,«
6 (100), 5029 IS. S9LS-22?

(400),
42 31

3254
m
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V7 AM-AiizeboltU
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Tüchtiae allemstch. Geschäftsfrau,

welche kleine Kaution stellen, kann,
für die Leitung einer Filiale gesucht.
)Ä»geb. an Backerei und Konditorei
Eschenauer, Albrechtstraße 22.

Gewerbliches Personal.
Redegew. bessere Damen

u. Kriegsinval . find, angen. u. lohn.
verkauf e. glänzend empf.

Gebrauchsartikels an Private . Pers.
Bcrft ^ Dotzheimer,Str . 11, P ., Pohl.

Lehrmädchen für Pütz
ms guter Familie sucht M. Eckhardt,Wellritzftr aße 11
Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen d.
llell_ L. Wiegand, Steingasse 18. 1.
Bügellehrmädchen gegen Vergütung
gesucht Jahnstra ße 46, Reimann.

Haushälterin,
sparsam, arbeitsfreudig u. fleißig,
für einen kleinen besseren Haus-
balt gesucht. Dr . Hezel, Rhein-
straße 28, 2.
e Köchin .. Haus -, Aklein-
sowie Kuchenmdch. Frau Elise Lang,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,
Wagemannstraße 31, 1. Tel. 2363.
Mädchen, w. alle Hausarbeit versteht
u. bürgerlich kochen kann, gesucht
öergenhahnstraße 7, am Paulinen-
fchloß chen, Dr . Ge bhardt
Alleinm. od. Stundenfr . f. kl. Haush.
sucht Ästheim er, Webera asse 7._

Alleinmädchen
«tut guten Zeugn . in kinderl. HauI-
halr gesucht. Große Wäsche ausw.
Kohlmann, Adelheiostraße 84, 2.

Ordentl . reinl . Alleinmädchen
gesucht. Schweitzer, Westendstr. 10, 1.

Tücht. sauberes Alleinmädchen,
w. selbst, kochen k., f. b. Geschästsh.
ges. Eschenauer, Albrechtstr. 22, 1 r.

Alleinmädchen
' ~ “ §5. ges.

r . Orgler,
3—7 Uhr.

Gesucht
sofort saub. kräst. Mädchen für
Kuchen- und Hausarbeit . Kreioel-
Stift , Wa lkrnüblstraße 81.

für alle Hausarb . in kl.
sof. oder 1. Dez. Frau D
Geisberastr . 28, 2, 8—1 u. 3—7

„ Kräftiges Mädchen^
vom Lande gesucht. Gärtnerei Göttel,
r . d. Fran kfurt er St raße.

für leichte'Ärbeit" ÄfgW ges.
Konditorei Beraer . Bärenstr aße 2.

. Sauberes tüchtiges Mädchen
mit nur guten Zeugnissen in ruhig.
Haushalt gesucht. Lcmdsberg, Kleist-
l̂ X*CtßC Io, _ __

lMann u. Frau ). Vorzustellen nach
8 Uhr bei Stapelkamp , Dreiweiden-
straße I, 1 rech ts.
Zuverl . lüng . Mädchen, kinderlieb,

das etwas Hausarbeit verst., in kl.
Haush . gesucht. Dir . Dr . Schneider,
Kaiser -F ri edr.-Rina 12, 2 (od. 1) r.
Saub . Mädchen, welch, melken muß,
-n kleinen Haushalt sofort gesucht.
Stei n, Oranienstr aße 38, 2 rechts._
Sofort zuverl. beff. Hausmädchen

gesu cht. Dr . Loeb, Taunusstr . 22, 1.
Ordentl . Hausmädchen gesucht

Norkstraße 11, 1. Etaae . Metier._
Tiicht. fleißiges Mädchen gesucht.

Schäfer,  Moritzstra ße 66, Part.
Gesucht für sofort

ent flinkes saub. Küchenmädchen
(nicht Köchin). Porzustell . 3—6 Uhr
bei der Küchenleitung im Lazarett
Paulinen schlößchen.

Gesucht zur Aushilfe
gegen hohen Lohn Mädchen f. Küche

Haus. E. Meher, Fresenius»u.
{trage 31, 6—7 abends._ _
14 -̂ 15jähr. saub. brav. Mädchen

für klein. Haushalt gesucht. Torp,
schwalbacher Straße 99, 1. _

. Sauberes Mädchen
bet gut. Verdienst für tagsüber ges.
Frau Heuß, Gemeindebad aäß chen 3.

Sof . ges. kräft. zuv. Mädchen
stunden» . für Dame z. Fahrstuhl-
fahren . Z., Zimmer 6, Sonnenberg.
Str . 24, Hamann , Vorst. 2—4, 6—7.
Saub . ehrliche Frau oder Mädchen

von 8—11 Uhr vormittags gesucht
BuhnaedS, Rüdesh ei mer Str . 3, P.

, _ Junges Mädchen,
welches zu Hause schlafen k., sofort
gesucht. Davids . Herderst ra ße 19, 3.
15—Ikjähr . Mädchen f. leichte Arbeit
tagsüber gesucht. Kratzenberger,
Eltviller Straße 8, Part , r._
Jiina.
esucht.

fleißiges Mädcheir tagsüber

Saub . Mädchen oder Frau tagsüber
ges. Garn ier , Friedrichstr. 36. 2 lks.

Ordentl . Mädchen tagsüber gef.
Konditorei König, Friedrich str aße 10.
Stundenmädchen von 8—10 sof. ges.
Rittershausen Schenkendorf str. 6, 1 l.
Stundenmädchen oder Frau gesucht.
Frau Awischus, Weberg asse 38, 1.

Saubere Stundenfrau gesucht
Rheingauer Str . 17, P . r ., Wiemer.
Saubere MonatSfrau 2 Std . vorm.
gesucht. Panthel , Gerichtsstr. 1, 2 l.
Monatsfrau für vorm. od. ganz. Tag
gesucht.  Schreiber , Adolfstraße 6^ 2.
Saub . Monatsfrau morg. v. 9 )4—11
ges. Dotzheimer Str . 74, 1, I gstadt.
Saub . zuv. Monatsfrau »d. Mädch.
für vormittags 2 Stunden gesucht.
Heidseld, Schiersteiner Str . 36, 1 l.

Saubere Monatsfrau
von 7%i—8% Uhr vormitt , gesucht.
Unkel, Moritzstraße 39, Part.
Monatsfr ., unabh., für kl. f. Haush.
v. 8—10 Uhr gesucht. Vorzust. 10—3
b. Kalkbof, Klopstock st raße 1, 3 links.

Saub . MonatSmädchen v. ^ 8—3
ges. Marschall, Göbenstr. 15, 2 r.

Monatsmädchen 1)4—2 Stund
vorm, gesucht Kirchgasse 5, 8, Marx.

Monatsmüdchen tagsüber gesucht.
Lekisch, Raue ntha ler St r . 16, Part.
Tiicht. MonatSfrau oder Mädchen

gesucht. Knapp. Göbenstr. 20, Part-
Monatsfrau

täglich 4 Stunden gesucht. Mutz
' “ besseren Häusern gearbeitet

... durchaus sauber und flink
sein. Porzustell . 9—10 u. 7—8 Uhr.
Dr . Hezel, Rhe instraße 28, 2.
Tücht. MonatSfrau für 2 St . vorm.
ges.  S chnae dter , Wellritzstraße 7, 1.

Monatsmädchen oder Frau
gesucht. S imon, Maberga sse 19.

nefmftt,
Jemand zum Wecktragen

S imion, Mauergas se 19.
Sauberes Laufmädchen

von 2—7)4 Uhr gesucht. Kästner
u. Jacobi , Taunusstraße 4.

K NM -AnzeboleZ
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Z. Berk. e. in jed.
D. R. G. M., w. z.
Restanr ., Pens . n>

gebr. Art.,
desuchev. Hotels,

tciv. redegew.
Herren , Frauen u. Mdch. ges. Feustel,
Adolfstr. 1, 1, 10—12 u. 4—6 Uhr.

, _ _.- .,macher gesucht.Raufer,  Eltviller Str . 9, Laden.
Friseurgehilfe gesucht.

Konr ad, Hermannstrqße 23.
Friseurgehilfe auf sofort gesucht.

Lange, Taun usstraße 22.
Friseurgehilfe sofort gesucht.

Karl Schwe ibacher, Mauritiusstr . 4.
Mehrere tücht. Glasreiniger ges.

Schwalb. Str . 79, P . Th .,Hornstadt.
Zuverl . Leute für leichte Beschäft.

gesucht. Feustel, Adolfstrabe 1.

Hob
Junger Hausdiener gesucht.
el Vogel, Rheinstr . 27, Schäfer.

Junger "Hausbursche
gesucht. Werner . Bismar ckring 2.

Stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5, Hohmann

U SM> 8 es«Ät
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
I . geb. Fränl . (Handelsschule bes.)

sucht Anfangsstelle auf Büro oder
Bank. Dotzheimer Straße 11, Part.

_ Gewerbliches Personal.
Gebild. jung. Fräul . sucht Stelle

zu Kind, als Gesellschaft, m s. H.
Dotzheim er Straße 11, P . Pohl.

Witwe ohne Anhang
sucht Stellung bei älterem Herrn
oder Dame . Gute Zeugnisse vor-
handerl. Wh . Frau Hebel, Bismarck-
ring 36, 1 rechts.  _
Mädchen, w. koch, k., sucht Stellung

für sofort. Angebote Ä. Heinrich,
Elisabet hen-Anst alt , Luisenstra ße
Mädchen, ers. im Haush ., s. Stelle

zu Herrn . Ang. A. Heinrich, Ellfa-
bethen-An stalt, Luisenstraße 46.

Fräulein , 26 Jahre,
in Küche, Milchm. u. Vtehb. erfahr .,
sucht vchs. Stellung . Offert , zu r.
nach Göbenstraße 11, bei Frscher.

Gebild. Kinderfrl . mit g. Kennt«,
im Nähen u. and. Handarb . sucht f.
die Vormittagsstund . Besch, al. welch.
Art . Gute Zeugn. vorb. Stzedtler,
Sedanstraße 13, 1 links._

Best. KriegerSwrtwe fuckt St.
für einige Stunden am Tage ; selb,
ist in allen vork. Arbeiten bewand.,
geht nur in . besseres Haus . Gutes
Zeugnis Vorhand. Giegerich, Schul¬
vera 26, Hinterha us 2 St.
Junge ehrl. Frau s. morg. 2 Stund.
Mc natsst . Tschauder,  Steing . 19. 2.

Saub . Frau sucht Monatsftelle.
Hermannst r . 4, Stb . r . 1, Meier.

Zuverl . Frau sucht Stundenarb.
Kopf, S chwalbach er Str . 19, Hth. 1.

Schulentl . Mädchen s. iraendw. B.
Römerberg 34, 2, I . Fischer.

[ Sltlen'AiiMe 3
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Zsml. _ __ _
in Maschinenschreiben bewandert , für
sofort _ gesucht. Selbstgeschriebene
Anerbieten mit Lebenslauf zu richten
an Friedr . Hirsch, Garten -Architekt,
Wiesbaden, Aukamm.

Gewerbliches Personal.

Vamenhüte!
Tüchtige Zuarbeiterinnen und an-

gehende 1. Arbeiterinnen (Jahres¬
stellung ohne Aussetzen) sucht
_ Zorbach,
Damenhut -Großhandl ., Luisenstr. 24.

Melden abends 7—8 Uhr.
Äorsettarveiterin

sucht G old stei«, Weberaasse 18.
ZÄerlSWes MeimSWeil.
das gut kocht u. Hausarbeit ver-
richtei, von Ehepaar zum 16. Novbr.
gesucht. Dr . Sandhage , Kaiser-
Friedricki-Nina 49. 2.

Für kl. herrschaftlichen Haushalt
zuverlässiges besseres

Alleinmädchen
auf sof. gesucht: nur solche, w. ähnl.
Stell , geh. od. nur aus ^ bess. Hause
sind, w. sichm«lden mit Zeugn . Frau
Oberleutnant P . Brinklosf, Taunus¬
straße 68. 3.ZmrWMMKMen
für kleinen besseren Haushalt sofort
oder 1. Dezember gesucht. Vorzu¬
stellen vorm. — 10% Uhr u. von
2 Uhr an. Frau Legal, Rüdesheimer
Straße 42, 1.  _ _
. Suche zum T. Dez . gebildetes,
lüng ., out empfahl, u. in Kinder¬
pflege durchaus erfahrenes kath.

Kinderfräulein
zu 2 Jungen von 6—1 Jahr . Nc
Schneidern erwünfch. Zeugnisse,
zu 2 Jungen von 6—1 Jahr . Nähen,
Schneidern erwünfch. Zeugnisse, Ge-
haltsanfpuüche u. Bild erbittet Frau
Hauptmann Gartzen, Mainz , Mom-
bacher Straße 21._ §23

Klnderlsses ffljcpaar
sucht für bald ein solides Allein¬
mädchen, welches schon gedient hat.
Meldungen Kühler, Müllerstr . 9, 2.

Best . Alleinmädchen
gesucht. Wint gen, Viktoriastr . 16, 1.

Gesundes ordentl. jüngeres

Mädchen,
das gut kochen kann u. gründl . in der
Hausarb ., auf gleich «esucht. Zweite»
Mädchen vorhanden . Näh. Alexandral
straße 3, Jaco bi

Junges Mädchen
aus gut. Hause, angelernt in häus¬
lichen Arbeiten , wird zu einer Dame
u.  öjähr . Mädchen sofort gesucht.
Landmädchen bevorzugt. Ofs. erbittet
Fr . Aende rl , Schiersteiner Str . 20, 2.

Suche fltffiige, ehrliche
Monatsfrau od. -Mädchen

v.8l/2—12l/2 Uhr, melche alle Haus¬
arbeit versteht. Persönl. Vorst,
mit Zeugn. io —i  Uhr erb.

Frau Gussy Aloff,
Kapellenstr. iz , zl.

1 Sülle»-SlWbste1
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Expedient
oder Ervedientin für unseren
Stadtversand gesucht.
Warenhaus Julius Bormaß,

G. m. b. H.

Gewerbliches Personal.

Installateur(Spengler)
selbständig, sucht

Ad. Schneider, Moritzstraße 26.

Tüchtiger
SAllsselMSMlel
der auch im Verzinnen bewandert ist,
sucht Firma Carl Grautegein , Hos-
kulpferschrnied.

r Tüchtige

Minuten«
Einrichter

für Offenbacher Automaten
stellt bei höchsten Löhnen ein
(eventl. werden intelligente
Leute dafür angelernt ). Umzug
wird vergütet . § 23

Louis Busch
Metallwarenfabrik

Mainz.

CWIgtt SsrtkMdkller
kann eintreten.

Carl Becker, Platter Straße 164.

Wir juchen für unsere verschiedene
Baustellen

»immerleute
-inschalcr
semeiitarbeitcr
toitrer

Handlanger
Nicht für besetztes Gebiet.

Unterkunft und gute Verpflegung auf
Baustelle » Vorhände«. Meldungen bei

Allst«. K«O«»-EkW>l»ist
m. b. H. § 192

Düsseldorf, Kreuzstraße 4—6.

Tüchtiger Tagschneider,
evtl, außer dem Haufe, sucht

H. Gab riel, Bahnhosstraße 22.

gef

_ -v- ivavrret , « ayiipomraize vz
lOiiiet Qetren-SrHent

Alexander, Wilhel mstr. 52.
Tüchtiger Herrenfriseur

findet bei hoh. Berdienft Stellung.
H. Alexander, Wilhelmstraße 52.
.Tücht Srlseurgehilfe sofort gesucht
bei hoh. Gehalt ,n Mainz , Katser-
Wilhelmrtng Nr. 2, am Hauptbahn-
hof, bei A. Du denbSfer. _ F 23
Gärtner-Gehilfe gesucht.
K. Fischer, Kunst- u. HandelSgärtn .,

Waldftraße 106.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäft. alS Wächter
gcsucht. Wiesbadener Bewachungs-
Justitut . Coulinstraße 1.

Zlllle« . MSN Sk©fltfitet
für dauernd gesucht. Wal
Schließaefellschaft, Ganzert,
bacher Straße 2, Part . r.

und
al-

MiMilmajsersaW
sucht

tüchtigen Mann
oder Frau . Bevoirnugt werden solche,
welche schon in der Branche tätig
waren . H. Ebel, Bülowstraße 9.

Eine Fabrik in Troisdorf sucht für
dringende Heereslieferungen sofortArbeiter
Stundenlohn 50 bis 80 Pf .,Arbeiterinnen
für leichte Arbeit , Stundenlohn
40 Pf . Unterkunft und Verpflegung
gegen mäßige Bezahlung . Reise¬
vergütung . Meldungen beim F327

Arbeitsamt
Wiesbaden.

Bestens empfohlener tüchtiger»
zuverlässiger

SmilWÄiM
MW keim

Bewerbungen
Kofwaqenfabrik KruL,

Schiersteiner Straße.

InverlilWer Fnyrkneiht
gesucht. Holzhandlung Blum, Rhein¬
straße 60.

3 Zuhrknechte
(nur tüchtige und zuverlässige)

für sofort bei hohem Loh«
gesucht.

X
Am Römertor 7.

U 9tgts.8K»d|e~ l
Weibliche Personen.
Gewerbliches Personal.

Junge gebildete Dame aus

Gesellschafterin
od. Reisebegleiterin bei feiner
Dam« od. bei fein. Fam . mit
Familienanschluß . Off . unter
Z. 15817 an Haasenstein u.
Sogler, A.-A., Frankfurt a. M

Bessere» Fräulein.
19 Jahre , kinderl., etwas mufikal.
(Klav.), sucht pass. Mrkungskr . tags¬
über zu Dame oder Kindern in Herr¬
schaft!. Haufe. Grete Hülzel, Dotz-
heimer S traß e 169.
m.  nfstr. SiiinftMin,
freundl . Wesen, das zugleich der
Hausfrau als Stütze tatkräftig zur
Hand geht, s. Stell . Frl . E. Äollen-
bach, RiideSheim a. Rh., Haus Asbach.

Freundl . kinderl. 15i. Mädchen
s. St . bei 1—2 Kindern . Müller,
Schwalbacher Str . 33, Gemüsegesch.

U Süka -stchch« Ä
Männliche Persona ».
Gewerbliches Personal.

Uochlehrlingssteile
in feiner Küche für 14jähr. Knaben
mit guter Schulbildung in Wies¬
baden gesucht. Angeb. erbeten an

Schmidt. Zehlendorf bei Berlin,
Potsdamerstr . 29. F175

Wohnungs-ktnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
zkigeû im^ Wohnungs-Anzeiger" 2V Pfg .» auswärtige Anzeigen 8- Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen  von zwei Zimmer« und weniger bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.

Aarstr. 29, P . L, ein Zim. u. Küche,
Fronts p., auf gleich  ob. sp. L 1Z017

Äßlerstr. 35 1-Z"-Wohn. sofort. 2333
Adlerstr. 59, 1, Zim. u. Kücbe. 2334

artingstratze 1
tu zu verm.

Adlerstraße 68 u. Harti

BiSmarckriug 42 1 schvues gr. Zim. u.
Küche sofort. Näh. Büro , 813626

Ble.chstr. 15 1 Ms.-Z. u. Küche. 2368
Blücherstr. 6 Z.. K.. SpeisekI720 Mk.
Blücherstr. 16 1 Z. u. K.. Hi7l6 W.

Eteouorenstraße 6 1 Z. u. K. zu vm.
Eleonorenftr . 8 1-Z.-W. N. Nr. 6. 1.
Eltvill . tztr . 12, Mtb.. 1Ä .-W.. Lbfchk

Jahnstr . 8 1 Z. u. K.. al. od. sp. 2412
Karlstraße 42, Frtsp ., 1 Zim., K. an

einz. Pers ., sor̂ o. st). Nah. 2. 2313
Eaftellstrahe 5, Dachgesch., 1 od. 2 Z.

u. K. so7. oder spät. N. 2 St . 2326
Faulbrnunenst -. 6. M „ sch7lÄ .-W. Kellerstraße 25 1 Zimmer und Küche

zu vermieten.Feldstr. 9/11, B.. 1 Z. u. K söst 2338
Dobheimer Str . 85. Mtb., 1-Z.-W. Feldstraße 22 Mans .-Wohn. v. 1 Zim.

u. Zubehör zu verm. 2340
Göbenstraje . 31.,J >od» ., 1 Z. u. K.
Grabenstr . 5, 3, 1 Zrm. u. Küche.

Näh. Rompel, Bismarckrina 6.

Kellerstraße 31. Bdh. Erdg., 1-Z.-W.
zu verm. Näh. Gruber , Stb . 4.

Klarenthaler Str . 3, Stb . 1, 1 Z„ K.
Nrttelbeckstr. 29 1-Z -̂W. m. Hausarb.
Nettelbeckttr. 24 1-Z.-W.. Abschl., 15 M.

Dotzheimer Straße 169 1 Zimmer u.
Küche im Abschluß. 2337

Dotzheimer Str . 126, Stb ., 1 Zim.
u. Küche zu verm. N. M. Estoll,
Dotzheimer Str . 120, Part . r. Hellmundstr. 6, Ddh.. Zim . u. K. 2341

Hellmutrdstraße 53 1 Lim. u. Küche
zu verm. Gebr. Schnitt . 2342

Oranienstr . 2, Ecke Rheinstr., Manf .-
Wohn., 1 Zim. u. Küche an ruh.
Leute. N. Rheinstr . 66, 2. 85664

Dotzheimer Str . 122 I -Zim .-W., Stb.
u. Hth. Näh. Hth. Part . r. 81366

Oranienstraße 47, Gth., 1 Zim. u. K.
Oranienstr . 54, H.  1 S , K . 2345
Querstr . 2 Frontsp . mit «m»,

an ruh . Pers . Näh. 3 S t. l. 2346
Rhe in«. S tr . 13, H. P ., 1-Z.-W. 2347
Rhe inst ratze 89, Voh.,1^ Z., K., MsLRiehlstr. 10 1 Zim. u. Küche au vm.
Röderstraße 3 1 Z. u. K. sof/ 2307
Römerberg 8, B. D., 1-Z.-W. a. sof.

N. b. Scholz u. Luisenstr . 19. F248
Römerberg 10 1 Z. u. K. Nah.  L . 3.
Römerberg 12 1 Zim. u.
Römerberg 14, Hl, 1 Z., K." id. B. 1.



Nr . 553 . DirnSkirg, T4 . Nsvemö « HMU.
5 1 a ».  S . N. 3JL _B5W1

^^ .-mho rststrZ11 1 Z. uiK . ' äüf föf.
Tchierfteiner Straße 11. .ölt )., 1 Ms.

nt. Küche, sof. Räh. V. P . r . 23 52
Schier steiner Str . 28. H., 1^ . ü . K.
Schu lb erg 21» G„ 1 Z. u. K., sofort.
Schwalbacher St r. 10 1 Z^ K.  u . K.
St Schwalbacher Str . 4, 1, 1-Z.-E ".

fof. N. bei Li ed u. Lrnsenstraße 19.
Sedan str. 1 i Z. a. K., 14  M l. N. 21
Sedan str»he 6 l""Zimmer u. Küche.

Bor derh. Dach, zu verm. 2330

Walraptstraße3V 1 Kim., Küche, K.
Webergaffe 34. Fsp., 1 Z. u. Küche zu

verm. Räb. Ztgarreitladen ._ 2329
Weberaaffe 34, D > 1 Zimmer und

Küche zu vermi g _ 2354
Wrllritzstraße 35 i  tchz . u. K. 2355
Westendstraße 15 .-Z.-W auf fof.

Näh. Luis enstra ße 19, Part.  1406
Westeudstr. 20, Fsp., 1 Z . u. K„ sof.
Westeudstr . 33 l -Zim .- Wohn.  zu vm.
Aorkstr. 31, Hth., 1 Zim. mtt Kück>e

u. Keller. Näheres daselbst. 2356

2 Zimmer.
Adlerstraße 9 2-Z.-W. m. Zub. sof.
Adierstr. 28 2 Z,. 1 K77W7N . Part.
Adlertzr. 37 2-Z.-W. s. N. Vdh. 1 r.
Adlerstr^ Ü9 Dachw., 2 Z. u. K. 2360
Adlerstraße 66 u. Hartiitgstraße 1

2 Zim. u. Kü che billig zu verm.
Advlfsallee 51. Part ., 2 schöne großeleere Zim. mit o. ohne Küche. 2331
Adolfstraße 4, Part .-Wohn., 2 Zim.

u. Zubeh., für Büro zu vermieten.
9m . mir ' r-e 40, 2. _2361

Albrechtstr. •„ P „ 2-Z.-W., Gas.
Bismarckrmg 2-Zim.-Dachw. sof.

zu verm. 8. 1 St . r. 2415
Bleichst: . 34, V. , 2-Zrm.-W., Küche,

Mans . sof. od. später , 30 Mt . 2862
MstHer str. 15, MtO ., 2 -Zim.-W.
Blücherstraße 17, Mtb. 1, 2 Zimmer,

Küche u. Keller auf gleich. Näh.
'eleneniti . 6, 1. Schwör del. 2301

ftraße 48, StbZg ^St^ tzirü.
_u . Küche zu verm._ B13756
Dotzheimer Str . 44» Gth. 2 l., frdk.

2-Zim .-Wohnung mit Etas, Abschl.,
auf sofort oder später zu verm.

Dotzheimer Str . Kl sch. 2-Z.-Wohn.,
Mtb ., mit Balkon, ®a§, Krchlenauf-
mtg,  sofort oder später zu verm.
Näher es bei W«« er. B 18546

imer Straße 86 2-Zrm.-Äohn .,
zu verm. R. 63, 1 l.  3419

Dotzheimer Str . IM . Hth., schöne
2-Zim,-Wohn.. im Dach, zu verm.
N. M. S toll. Dotzh. Str . 120, Pr.

Dotzh. Str . 122 2°Z.-WHah . H"H,
Dotzheimer Str . 126 2-Zirn̂ -Wohn.

Eltviller Stri 3 2 8 . m K., SL " 2413Sri - ~ rT.:—« S rx IR“Kaulbrnnueastr. 3 B.< 'sch.̂ Fsp7-D„
2 Z_ Küche u. Zub. Nah^ l l.,3652
" ' ße 19. Mb .. 2- Zim.-W. 2364

1, Std ., 2 Fim. u. K.

Nero str. 26, 2. St ., Frontsp ., 2 Zim.
mit Küche an ruh. Leute. 2418

Mühtgaffe 17, H. Ms., 2 Z. u. K. 1947
Ncrostraße 29 2 Zim. u. Küche. 1232
Neröstrache 39 2 Zim. u. K-, Bdh. 1,

mit He irumg. Mh . Laden._ 2385
Nettelbeckstr. 18, Vdh. u." Mtb., 2- u.

3- Zimmer -Wohn. zu^vm, B 5678
Nettekbrckstr. 24 schöne 2-ZiM . mit

TerraLe cm erd. Leule bill. B 5678

Wesdadenrr Tagblatt. Moraea -MrSgoLe . EOeS ME . Teve V«

Neug. 18 2-Z.-W. N. Koröläd. 2386
Rrkoiasstr. 7, Stb.  D ., 2 Zim. u.  K.
WolaSstraße 12. Fsv-, 2 Z., K. sof.

N. Abl er, Nik ola sstr . 24, P . 2550
Rikolasstr. 21 2 Z. u. K. m. Miet-

nachiaß bei 2 Std . Hausarb . sofort,
Oranienstr . 8, Stb ., 2-Z.-W., 18 Mk
Oranienstr . 22, V. D., 2-Zim.-Wohn.

sos. R.  Egenol s u. Lui senstr. 19, P .
OlunicnstrM5 , V. F, , 2, Z.,„ K.^ sof.
Platter S tr . 32 2-Z.-W. sof. od. spät,
l'ianen thaler Str . 9, Hth., 2-Z.-W.
Rauenthaler Str . 10, Mtb., 2 Zim.,

Küche sof. o. sp.  N . b. Koch. B18109
Rheingauer Str ^' : 16, 1, schöne 2-

Z.-W. mit Zn 1. Jan . B5682
Rheinstr. 76, fr. Z., K. Lu isenstr. 19
Rheinstratze^8' SÄ . P ./2 -Z.-Wohn.
Nöderstr. M kl. u. gr. 2-Zim.-W. sof.
Nödcrstr. 21, Dachw., 2 Z., K„ sof
Rvmerberg 8 ZHZ.-Wohn. sof. zu vm.

N. bei Scholz u. Luisenstr.  19. B248
Nömerberg 17 2 Zimmer , Küche mit

Gcrs zu vermieten. 2393
Römerbcr g 36, g)71g ., 2-Z.-W., neu.
Saälg . S, Lad., Dachw., 2 Z., K. 1983
S aalg . 24/ 26, Dachw., S Z., &T 2.T94
Saalaaffr 32 Mans .-W., 2 Z., K. 2395
Sckarnhorststr. 17, L>ch., kl . 2-Z.-W
Scharnhorststr. 44, Gth.,
Schmoll,. S tr . 10 2 ~ “
Schwalb. ' 36.

2—3 Mio, u. K.<

. , 2-Zim.-W.
, K.. K„ Dachst.
isd.-W.. best, o

_ _ __ o. sv. Näh, da
Kl. Schwalb. Str . 4, V., 2-Z.-W. s

Näh, das. 1 St . u.  Luisenstr . 19,
Scerobenftr . 25 Sch P . 2-Z.-W. N71.
Seeroben str. M, H., 2-Z. -W. R. H. 21.
Stei naaffe 12, 1, 2 Zim. u. K.  sof.
Steinäaffe 23 2-Z.-W.  s . o. sp. 2398
S tciniaffe 26718.  u . H. D.. 2 Z.. K.
S tein». R , Hth. Dst., kl. 2-Z.-W. b.
Stein,a ff« 34  2—3 Z. u.  K ., sof. o. sp.
Steinraffe 36 2 Zim., Küche, Mans .,

2 Keller, gleich  oder spater. 2237

Eilenbogengaffe 8 3-Zim^W. soü 2431
Hüenbogcngaffe 11. 2. Ẑ Z.-W^ Zub..
M . od. sp. zu^v. N. das. 1 St . 2432
Fmmkenftr. 13 sckSne3-Zim.-2L., V„

m. Zub., auf sof. od. spät._ N,,P,
Frrrdrichftraße 7, Gartenhaus Part .,

3-Z«n.-Wohn. mit Zub. auf sof.
od. spät. Nlih. Vdb. 3. St . 2234

Frirdrichstraße 8, Vdh. 3, 3-Z.-W.
Küche, sof. od. sp. zu v. Nah. berm
Haus meister, im Hntterbau ._ 2433

striedrichstr. 27 herrsch. 3-Z.-W. soi.
Friedrichstr. 44, V. 3 u. H. 1. je 3 Z.,

Küche. Mairs.Mäb . S . Jung.  243o
Georn-Augnststratze 8 3lUlflnL
__Bdh. 3 St ., sof. od. später. 814012
Gneifcnaustr . 2, 1, Ecke Elsässervl.,

sonn, große 3-Z.-W.  sof . od. spat,
Gneifemmstr. 12, H.. 8-Z.-W., Dach,

zu verm. Näh, bei Göller, Part .^
Gneifenaustrasic 16 sch. 3-Zinrn« r-

W-ohuung mit Bad auf gl. od. spat.
Gneisenanstr . 20, £>. P ., 3-Zim.-W.
Gneisenaustr. 21, 1, Zr. L -Z.-W. sos.
Göbenstr. 3L^ I 2. 3 Zim. u. Zuibeh.

sofort oder später zu verm.  2367
Grabenstraße 34 schöne3- u. 2-Z>W.

sos. N. Uhrenl. Weberg. 28. 2261
Hallgartcr Str . 8, Hth. 2, srdl. 3-Z.-
^Wohu. aus j >ali>zu verm. 812847

Hartingstr . 13, Dw., 3 Z., K,, Abschl.
Helenenstraße 1, 2, schöne 3-Zim.-
^WohnunaMf ^ odnp . zu vm.̂ 2437

.Hrllmnndstr. 4» Hth. Dach, sch. 3-Z
Wohn, auf sos. Näh. Laden.  241,

Hrllmundstr. 39 3 Zimmer u. Küche
_firfori zu vermieten. _2439

.Hellmundstraße 43, 2. Stock, schöne
3- Zim.-W. s. Näh. Luisen str. 19.

Hellmündstraße 49, Vdh. 1, 3-Z.-W.
f. o. 1. 1. 17. N. V.. b. Ottl . 813065

Hdrderstr' ^ M . 3-Z -̂W. N. V^ 244Ü
Hirschgraben 10. 2, 3-Nm .-Wohnung

Hirschgraben 13, 1, 3 8 , 1 K. u . Ms.
z. 1. 1. 1917 zu vm. Näh. b. Haus-
meister  Hild , Büdingenstr . 4. 2306

Jahnstraß r 12. Gth., 3»Z.-W. zu vm.
J ohannisberger Str . 3 sch. 3-Z.-W

Stiststraße 12, Hth., 2 Zim., Küche,
auf sofort zu vermieten.  _

Taunusstraße 16, Fctsp., 2 Zim. u.
Küche, Mt , el ektr. Licht. 2401

Taunusstr . 77, Gth., 2 Zim. U. K.,
cmster Abschluß, zu v. 400  Mk. 2411

Walramttr . 13 Mid ., 2 Z ., K., sofort.
Walramstraße 21 2X2 .Zim.-Wohn.

sofort oder spater zu verm. 8 5688
Walramstraße 23, V., 2- Zim.-Da chw.
Walram str. 37. Hth. D., 2 Zim u. K.
Well ri tz str. 2« 2 iTu . Ü., Gas . 85 690
Wellri tzstr. 21, SfiTTS . K., 1. M z,
Werderstraße 10 zwei 2-Zim -Wohn.. _ -'w _r _yi. r. i« fttttfovntrn Erdgeschoß Seitenb . u. Hinte - ,..

zu -vm Räh Hausvermalt . 8 5691

frankenstraße 3 2l . ii K. b. zu v.
frankenstr . 6, Hth. Frtsp ., 2 Zim. u.

Kü che zu verm. 812 418
ßfran kenstra ßr 7. Dachw., 2 Z. u. K,
Frant cnstra ße 19 2 ẐI Ŵ. s. ob. spat.
Frankenstraße 21, Hth., 2Zim . sofort

zu verm ieten._ 2305
BeiSbergstraße 18, B. 1,  sch. 2-Z.-W.
Gneisenaust r . 12 2-Zim -W., H., sof.
Gneisenaustr . 33 2 Z„ a. Flaschen-

bierkeller, zu verm ieien. 813887
Göbenst-. 8 Mans .-^ ohn., 2 Ẑim ., K.,

Abschl., an rud Mieter sof. 2319
Göbenstr7 lS? Ditb77M tm "-W. 2366
Gbenstratze 22, Hth., 2 Z. u. Küche

auf so fort od. spät, zu verm. 2299
Träkenstraße 28, 1, 2 Zim.  u . K. z. v.
Dällgart er Str . 3, Mt b., 2-Um .-D.
Hclenenstr. 18, Hth., 2-§ im.-Wohn..

18 u. 22 Mk. N. Kern , H. 1. 866 70
^ llmnndstraße 27, Hth., 2 Z . u.̂ K.

twundstr . 29, S ^ 2» o. l -Z.-W. G.
llmuudstr. 32 2 Z., 1 K.,_1 Mans.

.llmnndstraße 49, H. D., 2^Zim. u.
Küche auf sofort zu verm. 85677

^rderstrahe 11, Äh .. 2-Z.-W., mtt<r*rrm  9v >orrmn iVn

Dach, neu he rger. , sofort zu  v . 2327
Hermannstr . 17 2Z ., K., K. sof̂ Näh.

Burk ardt , Hallg art cr St r . 4. 2379
Hirschgraben 11 2 Zimmer , Küche u.

Mansarde  sofort zu  verm . 2380
Mhns tr. 16. Gth. Mm 2 sch. Z. u. K.
JohanniSb . Str . 9, Frtsp ., 2-Z.-G .,

2 Bolk., sos. an kl. Fam.  2381
Karlst  aße 6 2Mim . u. K., Frtsp.
Karlstr . 30 ne«

!. u. K.. fof.. mtl . 20 3fe _ 2408
»—. r̂ . 38, Stb ., frdl . Dachw., 2 Z.,

K., Abschl., m. 16 Mk̂ « . F ., 1. 12.
rller "llerstraße 3. 2, 2-Z.-W. auf so fort,
llerstraße 3. 3. 2°Z.-W. a. 1.  Jan,

erftraße 25 2 Zimmer und Küche
nnieten._ _
12 , § ^ S t.. 2l7Ü

zu vermietem
SeSrör . 12. 5T -. — - —
ftfrrgtT y K. s

'2323
2382

Lothringer Str . 25, Dach. 2 Ztmmer,
1 Küche n. 1 Keller preiswert ans
sos. oder spät, rn verm. Näb. bei

rusverw . Brav « , dort, _ F226
sch72°L,-W7Z .,P

KeraaSe 3/5 2 Zim , evt. 3„8tm .,
Küche u. Keller zu v. Räh. Laden.

1, 1, 2-Him.-Wohn. mit
Laden. 2320

Moritzstr. 31 schSne Frrmtsp.-Wohn..
2 Zim , Küche, Kammer, an etnz.
Person oder kindertoses Ehepaar zu

verm NÄ . beî^Rtî » d̂̂ .^  2383

SU _r-
Westendstr39 ^ M2 - 3-Zim,-Wzu

verm. Pr . 420 Mk. NÄH. d<ch. 2404
Winkel er Str7 ^ 2-Z^W., D .. !8Mk.
GiirthstrTSk , Ms.. 28 . m K. Nah7 2.ivtiM^ o « “•
Äorkstraße 8, HmM -Z.-Wl 8 5693
N- rkstr.' ltz, Bdh. P .. 2 Zim u. K. mtt

od. ohne Laden, auf sofort. 248o
Zietenring 8» Hth., gr 2-Zim.

Näh. F . Pauli , Röderstr.  38 . 2397
Stlröne 2-Zim.-Wohn. mit Zubeh.,

Frontsp . Hth., pretsw . zu vm. Nah.
ßorkstr . 29 3. bei Gro ber. 8226CV, ö,  DCt VgltUUCt.»

FrontstzMWohnung , 2 Zim . Küche,
Keller, rm Äantrhaus, Waldesnaye,
cruf sofort zu vermieten. Näheres
im Toabl .-Berlag.  2406 Jn

2-Z.-W. z. i . 1. N. Tagbl .-Äerl . vi
3 Zimmer.

Adelheidstr. 14, Hth., 3 Z. u. Zub. auf
April 1917 zu vermieten. 2318

AdlcrstrT̂ Keub.  Hth .. 3-Z.-W, , L420

«dlerstr . 18,' Bdh l .MZ .-W. gl. o .̂sp-
'Adlrr str. 37. H.. 3 Z.-W.' s. Ä. V. l,r.
Adolfsallee 6. H. E., ZITmtt Kücheu. Keüer zu vm. Nüh. V. E. 242S
A!. . . .„ - iejFgjm . u. Zübeb- NA,.tm SpesitwnSbüro. _ °
äSinriitf . 2787Z.-W. zu v̂nn

!5
Näher es Bdh. Part.

Albrechtstr. 5, Hth.. 3-s
sof. od. spät. Näh, r

W. u.
2 St.

event. alsBahechofstr. 2, 2, 3=3 .=— - ----
Büro . Näh. Bcchnbofftr 1 1, vorm

Brrtramstr . 18 sch. 3-Zim..W. au
sos. zu vm. Nah. Part , k400

Bertramstraße 21 3-Zim .-W., Küche,
2 Keller. Mansarde zu verm. Nah.
daselbst bei Htort. _ B14002

Bismartkri « , 7, Hth. I n. 2 ©tTie
3-Z. -W. auf sof. od. späü-H4003

Blcichstraße 7»  3 -Z.-W. sof. od.,spät.
Bllt« eriir . 77V. 1 r., 3 Ztm . zu^vm
«lieber Lr. 1», 1. sof. od, tz.
Blücherstraße 27. 2 r., 3 Ztm , Bad

nfw., sof. zu verm. B^ tchtigung
10—12 Uhr. Näh, daf elstü. 24 27

Bülowstr. 4. 1. 9-Zim -D . m Balk.̂,
sof. od. spater. Rah. P . r̂ BMQ^

(500).
Dotzheimer Straße K -̂̂ Kut .-Wohn.

zum 1. Jan uar . Nah. P . 8140080u«*1 *• — jr -yr =r-
Dotzheimer̂ Str .,7 ?_ fchöne 3=8.=2B.
Dotzhei mer St r . 87» Mtb-, 3-Z.-W.̂ .

_Äetter_ _̂
Dotzheimer

Dotzh. S«trf2 # neu herger. 3-L ^ »
Stb .. z. Pr . v. 25 Mk. z. 1.

verm. Nah. Bdh.. Wäll ._ 2410
Dotzbeimer Str . 124, Bdh., 9-Z.-W.

sofort  billi g zu vermieten.  2430
Drudenstr . 8. MZST
Drudenstr. 8, H

mit Balkon sofort billig zu v. 2071

Kavcllenstraße 33, Part ., 3 Z., 5tüche,
Zubehör, Garten , aus 1 Jahr so¬
gleich zu verm. Näh. bei Brunn,
Adelheidstraße 45. _2441

Karlstr . 17, 3, ger. 3- Zim.-W. '2442
Karlstr '. 36, B. P ., gr. 3-Z.-W. nach d.

Hof, sof. od. spät, bill. 2tah. 1 St.
Kellerstraße 31, Pdh. 1 l.. 3-Z.-W.

zu  verm Nah. daŝ .1. St . ^rechts.
Kte Äaaffe 49, 3 r ., 3—5-Z.-W. 2554
Zirchaaffe 49, 3 lks., 3-Z.-W. 2553
Lehrstr. 16 klein« 3-Ztm.-W., 1. St ..

s öd. spät. Nah. Lehrstr. 14,1 . 2443
Lorelehriug 5 3-Ztm .-Wohnung auf

sofort oder später  zu verm. 2444
Luisenstraße 17, 1. Stock, 3 Zim u.

Zub., auch als Büro lseither Per-
sich.-Ges. Wilhelma , Magdeburg ),
zu vm. Näh. Möbelgeschält. 2445

Luisensträße^24. Mtb., 8 Z. u. Küche,
sährl. 460 M . Näh. Top.-G. 2446

Luremburgste. 6"sch33̂ Z.-W., Höchp.,
zu verm. Näh, im Laden.  2447

Schwalbacher Straße 77.
_3 -Zimmer-Wohn., 300 D
Sedanvlätz 1, 3. Stock, 3 Z., 1 Küche,

1 Mansarde u. 2 Keller an Kestte
Familie aus 1. Jan . 1917 zu vm.
Einzusehen von 11—6 Uhr täglich.
Näheres 1. <Äock rechts._ 2309

Seerobenstraße 27, Fsp., 3 8 . U. R.,
280 Mk.. auf 1. 1. 17 oder srtiher.

Steinaaffe 6 schöne Wohn., 3 Zim,
Balkon u. Zubehör, aus gletch od.
spä ter zu verm. Näh. 1 St . 2472

Stiftstr . 3^gr . 3-Z« n.-W7̂ gl.̂ od. sp.
Stiststr . 5, 1, sL. 3-Z.-W. m Küche

sos. oder spät, zu verm. Nah. das.
od. Baubüro , Taunosstr . 56. 2473

StiWr7A7LSonn «ms., sch. 3- 4-Z.-
Wvbn. z« vm. Noch. 2. St . 24 7o

Tauirusstraße 17 Oflntnet mit
Küche ztr vermieten ._ 2476

TannüSstraße 14, Part ., 3-Znn .-
auf 1. Jan , zu v. Näh. 2 St . 2477

Tanuusstraße 64 schöne 3-Ztmmer-
Wohii. i,ifn >iul', sorod . spaü24 ^8

Walkmühlstr. 10 sch. 3-Z.-W. gleich
od. später zu verm. Preis 620 Mk.
Näh. Heuser , Gkh. „ ^ 288»

Walra mstr. f i  3- Z.-W. N. $ . 814024
Wetzergaffe 39, Ecke Saalgaffe . B. 2.

3-Zim.-Wohn. mit allem Zubehör
auf sof ort od. später  z u vm. 2479

Mebrrgaffr 46 'sl ^Kuche. Kam. u.
Zub., sofMuhrfr - Ztgarrenl . 2480

Weikstr. 15. B.. sch. 3-Z.-W,, Okt. N.
^ das, u. Hausbesltzer-Vecein. _F 383
Wellritzstr. 11 .3 Zim. u. Zubeh. 2481
Wellritzstraße 27 3 Zim . 1 K. u.

im Hintertzau-s, zu^verm. _ 2482
Weitend str.̂ 3, Süds ., 3-Z.-Wn85674
Wiriandstr . 23 herrschaM. 3-Z.-W.

für sof. od. fflat.̂ mtt Mtetnachlatz.
Winkeler St r . 9,  1 . St ., 3 Zim. 2481
Anrkstraße 9. 1. 3-Zim.-Wohn. 2674
HörNtr. W sehr sch. 3-Z.-W m. Ms.

sofort oder spater, 580 Mk. 2175
syorkstraße 23, P . 3-Zim.-Wohn. zu

verm. Näh. 1. St . r . 81102 (>

4 Zimmer.

Adelheidstraße 87, 2 St ., 4-Zimmer-
Woh nung zu verm. 2488

ÄdoMraße 4 Part .-W., 4 Z. u. Zbh..
zu verm. Näh. Rhei nstr. 40, 2. 2489

-ldolfsträße 5. 1, 4.Zim.-Wohnung.
Näheres beim Ha usmeister . 2490

Albrechtstr. 10 sch. 4-Z.-W., Balk.. el.
Li cht. Gas . Nehwtnlel . Tel. 3o10.

, Al brechtstr. 34"4-Z. .W.̂ sof. ob. spat.
Albrechtstr. 36, 1 St ., 4-Zim .-Wvhn.

nur Frontzim . Nah. Part , rechts
oder Röderstr aße 89._ 2492

Bismarckring 16» 2^ St ., gr. 4-Zim
W. z. 1. J an . 1917. N. Lad. 81 4027

Bismarckring 19, Erda., 4- od. 3-.
auch mit Werkstatt, f. 500 fnS2416

I Lmwlrhring
' ' oder

4-Zim .̂Wohnmrg

L«—..... . - --
4-Zim °W., 3 Rems.,
Heim»»«, 3. St ., aas 1. —- - .
zu vermieten. RE - beim HauK»
meitter Kremer, 4 St.

Lurcmburgp'l. T,  2 , 4=8 .-
Näb. 1 r. od. Rheinstr . 73, Miro,

LuxembrrrsstrU 3. St7. 4-Zstn- W.mit Zubeh.Mi »M »er ^1päter^ 3tzA
Marttstr . 21 .1  l ., 4 Z m.

od. 1. April . Nah. ^ dafelbit w
Kaiser-Friedrich-Rn ^ L5,̂ P . 3486

Maueraaffe 7 4 .Ztm. mit 3 «behor
_ sofort zu vermieten._ I3aa
MckelSberg 12, 1, 4-Z,m ..Wohn. mit

Zubeh. auf sof. zu vm. Näh. doch
^rden od. Lellmmadstr. 37̂ P,2623Bkvritz' tr. 15 4-Z7-W.

Nero r.' 27, 2, sch. 4-Z7-W. ,sehrIM
Neröstr. 38 4-Z.-W., Balk., Erk., Bad»

el. L.. Gas, r . Zub., gl. o. sp. %. j.
Billa Neuberg 2 sonn. Gartenwohn.

4 Zim. mit Zub. sof. oder spater
billqg zu vm Näh, krdae sch.

Rauenthaler Sfr . 17, 8, ^ rrfch. 4-Z.-W. auf 1. 4. 17. N. Tel . 3« 3.
llAieina. Str . 4 4-Z.-W. R.
Rheins«u^ Str . 6». 2M -Z.-WMlMl
Rheingauer Str . 13, 3, sch. 4-Zrm-

Wohnuna auf sos. zu verm 252S
Röderstr. 21, 2. 4-Z.-W. m  Zb » sof.
8!oderstri" '40, P7 ^ Ztm .-W., Wcke»

" - ' >. s. od. fit. 2538Balt .. Gart , usw. —
Röderstraßc 42 >,ch,«ne 4-Z.-B »km. mPad , Elektr.,M ^ oder spater . 2531
Roherstraße 45, 1. Stock, 4-Am -D.
Riidesh. Str . 31, Sonuens ^ herrsch.4- u. 5-Z.-W. s. o. sp. N. Tel . 3893.
Riidesh. Str . 33, Hv., Ö .._Zb . 2563

le 20. 2, l -Z.-W. zu v. 2551
Müfnho rMr . 15, 1 St ., 4-Z,m 7M.

zu vm N. Blüäierpl. 6,̂ P . 814083
ScharnhoMtr . 32 gr. mod. 4-Zim .-W>
Schiersteiner Straße 9 herrschastltch«

4-Zimwer -Wohnung zu vm. 2534
Schiersteiner Straße 11, 2 St ., herr-

schastltcke4-Z.-Wohn., Bad usw.,
fof ., od̂ spät. Nah. ,Part .,r . 2585

Schwalbacher Str . 12 gr. 4- od. 5-Z--
Wobn. m. Balk., 1. 4. N.  2 . 2314

Schwalbacher Str . 71» 3, 4-Z.-W. ru.
a.ub.. sof. od.  spat , zu verm. 2586

Sophienstr. 3'7VtVa , sonnig u. frei
ael  4 —6-Ztm.-Wohn. m. r . Zubeh.
sos. od.M . Preis 1500 Mk._ 2537

Täunusstraße 77. 2, 4 Z. ,c„ s. 0. sp.
Walramstraße 3», Ecke Emser Str .»

4-Zim.-W»hn. mit retchl. 8 >ch°h.
sot. od. sv. Näh.  Erdgrscvoß. 2889» 4 A «• 1t « tu

Mauergaffe 15, 2, 38 . u. Kücke auf
sos. od. spät, zu verm. Nah. bet
A. Mm barth Vase4bft. 2448

Mauritiusstraße 9» l . 3-Z.-Wohn. m.
Balkon sof. od. später zu verm
Näheres Lederhantziung. _ 2449

Moritzstraße 9, Mtb. 1, 3-Ztm.-Wohn.

SNoribstraßOä 3-Zim. Wohrt. 2451
Moritzstr. 23 Ms.-W.. 3 Z. u. K. 2407
" '.oritzstraße 30, Gth., gr. 3-Z.-W. a.

1. Jan , zu v. N. Bdh. 1 r. 8 14018

Blückierplatz6, 1, Sonnens .. 4-tt .-»»
u . rei ckl. Zub. Näh. P . lkS. 85672

Klücherstraße 29 schone 4-Z.-W. mit
all. Zub-, Balk., Erker für l . Jan.
zu bm. Näh, P .. Oberbeim. 24 94

Blücherstr. 30, Eckhmts, schöne 4-Z.-
Wobn. s. N. Luisenstraß e 19.  Part.

Bülowstr . 3» hübsche, sonnige 4-Zim-
hnung , Part ., 2. n. 3. Et ., sof.

Ne-ostr. 11, P ., 3 Z., K.  u . Zb. 2452
NerMraße,32,3,Z § t7u7Küche .^ 2047
Ncrostraße 39 3 Z. Ü77K., 3. S t. 2453
Nettelbcckstr. 21 gr. 3-Z..W7,"'550 M.
Skeugaffe 13 schone 3-Zt'm.-Wohn. ' nt

1. St ., sof. Näb. Adolfsallee 45, P.
Rruaaffc 18 3-Z.-W. Näh. Korbgesch.
Niederwaidstr. ll sch. 3-Z.-W., 1. 4.
Oranienstr . 19 3 Z. u.  K ., Gth. 2484
Oranienstr 19, M H., Msd., 3 Z., K.

Dambachtal 5 4 große Zim.. Bad,
Elektr.. Gas , Balk on, zu v. 2495

Dambachtal "5, Gth., 4 Zim., Bad.
Zubeh., 1. Stock, zu verm._ 2496

Dotzh." Str ^ 26.^Bdh,M -L.-W. (700).
Dotzheimer Str . 44, 1. 0. 2. St ., gr.

4-Z.-W. m. 2 Mans . sof. 814028
Dotzheimer Str . 55, 2, 4 Z., 1 Küche,

1 Mansarde , 1 Kammer, 2 Keller
sos. od. svät. zu verm.  2056

Dotzheimer Str . 57, 1, 4-Z.-W.»2 M.»1
f/ 0. sv. N. Do tzh. Str . 74, 1. 2498

Dotzh. Str . 64, 2, 4 gr. 'Zim ., elektr.
Si&t,jof . ob. sp.., ev. gr. Fsp., M

Dreiweid rn str. 8, P .. 4-Z.-W., sofo rt.

I Wellritzstraße 4 4 äT » *u B.! Näh. Part , oder 2. Stock. 2546
i Wellritzstraße 11 4 Z, u. Zub.. sonm.es. freie Auds., sofort. Näy. Pcrri.

vtllritzstraße 45 4 Zimmer , Küche
u. Zubehör auf sofort ^oder spater
zu verm. Näh, bei Kahn. 8 14023

.Aestend str. 11 schöne 4-Ztm -M,h n.
Westendstraße 12. 1. St ., 4-Zimmer.

Wohn. sof. «d. spater zu vm. Nöh.
Part . US., bei Kiesel. ^ 2542

Wielandstr. 4 gr. 4.Z.-WI7 Bart ., sof.
oder spät. Näh. das. 10—1. 2543

Wiklandstraße 23 Herrschaf«, 4-Z.-
W-, d. Neuz. entspr ., s of. od. spat.

Mnkeler Straße 8 4 Znn ., 1 Küche,
2 .Keller, mit el. Licht zu v. 2545

Äorkstraße 19 4-Z.-W. u. Zubehör.
St äb. Noll, Btsmarckrmg 9. 81 4028

Norkstraße 27, 1. Stock l., sch. 4-Zim.-
Wohn. alsbald zu . verm. Nähere»

_Erdgeschoß links, bei Biersch. 2546
Sckidne 4-Zim.,Wohnung im Hause

Friedrichstr. 49, 3. St ., auf 1. Jan.
1917 zu vermteten . Näheres da-

_se lbst bei Motzer. Frontsp ._ 2547
Schone 4-ZHW., Südseite, der Neuz.

entsvrech., zu v. Anzus. v. 11—1.
N.Mallgarter St r. 5, P . r. 814034

Schöne 4-Zim.-W«hn. mit Ztcheh. auf
sos. N. Wörthstrabe 14, Lad. 2648

5 Zimmer.

Oranienstr . 25,̂ 2 St .', gr. 3-Z -Wohn. Drei^ «MLA ^ 4-ZMj soso^mit .Kucke sof. od. später. 814021 >Frievriiststraße 8. Vdh. 3,^ .4-Z,-W.
- — - ul — —_ _ — | sys . ob. spät, zu verm. Nab. beim

Hausmeister , Hinterba u. "Militzpsbergstr . 4 3 3 -, Ttesgeschoß,
frestteg., Gartens ., mtt gr. Kamm.
u. Zub. sof. oder später zu verm. ! Gneise naustr . 35, 1, 4

Göbenstr. 12, 1 l , 4 "

2499
-W7 ? 7Hth^

———*- - —- I iHuuemtr. 12, 1 t „ a-Ä -W., Bad . Was
PhilivvSbcrgstr. 10, P .. neû eitl . 3-Z.- \ @ leItr ., fein Sth . Näh. das. 2502

W->bn. «nt Bad, elektr.̂ Ltcht, Balk. \ G ^ TtzMsstz'enEck - Moritzstr. 56, 1,
4 Zim . u. reickl. Zub. N. P . 2503

Giistav-Adolfstr. 8, Hockp., 4 gr. sonn.
mod. Hera. Z. u. reich). Zb. vretsw.

Adelheidstr. 165 (dicht bei d. Elektr .)
6-Zim.-Wohn., 1. Stock, mit groß
Balkon u. allem Zubehör , z. 1. ,4
1917 zu vermieten . Näheres im
Erdgeschoß.  2236

u, all. Zubehör am 1. Januar oder
sväter an best. Familie zu verm.
Näheres Philippsbergstratze 12, bet
Holzhev,  Part , r . 2869

P-hilivvsbergstraße 24, 2, 3-Z.-Wohn.
mit Zub. sof. od. spät, zu v. Rah.
Langgaffe 13, Laden. 2457

Philippsbergstr . 36 3-Z.-W. m. 2 Fsz., ,
Ferns ., k. Hth., sofMZSteger . 2458  >

MitivvSbrrgstr . 39 2X3 -Z.-W.. P ., F .
Rauenthaler Str . 7, Mtb . Erdg., 3

Zim.-W. zu v. Näh. Kern, Hth.
Rauonkhaler Straße 9, Mtb.,

3-Z. -W., sofort. Näh, b. Gtep
Rauenthaler Straße l9 , Hochport.,

3 Zim., auf sos. oder später.̂ 2459
Rheinaaue ^St r. 4 3-Z.-W. sos. 2460
Rheinstr. il7 sch. gr. KZ .-i ^
Ricbsstr̂ 2sch,Zi .8 - Msof , 24l4
Rieht str. .5, ME ^ fck. 3-Zim.W ^ 248lRteyii« . 0, jjCDo., iry . s-Zuu .»-u>. aioi
Niehlsst. 8TA5« 3-ZM . sofort »der

svät er (510 Mk.>. Näh. Ladern 2462
Rirhlstraste 29. am K.-Friedr .-Rin «,

schöne 3-Z.-Wohn. mit Zubeh. aus
1. Jan ., evt. frtch. N. das. 3 r . 2463

«tze ^ tn 35lsch7 ZHZ.'-'DMsof . 2464
KSmertzerg 8 3-Zim.-W7^ uf sofort.

Mch. Luisenslraße 19. _8  248
” ' imer &tr. 34 L-Z.-Wochn. sof.

_ !e 167MH . 1, 3 Z., K., b.
Scharnhorststr. 27 schöne 3-,Zim.-W.
_mit Balkon sofort zu ve rmwteit ._
8tliier )ttin cr Str . 20, Hth.. 3 -Z.-W.
Sckulbcrg 6 3—4-Z'.urmer-Wohti>mg.

'— uterrsertc, Gas , Etektr. 24Ä
"Ar ." 43. jiKcknZH ^ « .

Tustav -Ädolfstrwßr 10. 1? schöne fonri.
4—5-Zim .-Wohn. zu  verm . _ 2504

ürd erstr . 17' sch. 4-Z.-W. N. P . 2505
- >erruaart enstr. 19, 2, 4 Zim. LZ06
Jahnstraße 4, 1, 4—5-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. Nr . 6, 1.
Jahn str. 18, 1, 4 Zim . u. ZA7 "Mh.

das. Part , u. Luisenstr. 19._ 2507
Jühnstroße 32, 3, schone 4=3 ..2B.T.zu verm. Näh. Kveidelstr. 7. 2508
Jahnstr . 34, 2, 4-Z.-W.» 650 Mk., sof.
Kaiser-Friedrich-Rins 1, 1, 4-Zim.-

Wohn, mit Balko« u. Zubeh. auf
sofort od er spät, zu verm. 2511

Kaifkr -FriedHRiH 32, 1 l., herrsch.
4- Ztm.»Wobn., gleich od.  s p. 2512

Karlstr . 9, 1, 4Zim.  mit Zubeh. auf
1. April 19 17. NSH, Part . 2513

Sekerst raßc Ü . sch. 4-Z.-W Nsh. 13.
Kirchgaffe 11, 2, sch. hell. "4-Z.-Wehn,

auf für Ges chäft sz wecke. 251o
Kirzigaffe 22, 3. 4 Zim., vostst. neu

herger., Gas , elektr . L. N. 2.  2516
Kleistit- . 8 4 Ziv:.-W. fösort. 2375
MoMockstraße 21, P , schöne 4 Ẑ«n.-

Acchu. m.  Zsntraiheiz . zu v. 25s7
M ru erstt . h,  l 4=3tat,36 mit Zum

auf fof. od. sp. Räb . 1 St . r . 2519
Körnrr ftr. 8 4-Z.-W. a. 1. J an. P . I.
Labnstraße 9 4-Ztm.-Wohn. mit Zub.

sof. od. spät, zu vm. gegen, Laus-
onfsicht, Mietnackl. Näh. das. P . r .,
od. Dotzheimer Straße 82, P . 2520

AdolsSallee 6, 2, schöne 5-Zim.-W..
mit gr. Balk. u. reichl. Zub., Gas
U. elektr. Licht, Bad, all. neu Hera.,
für sofort oder später zu v. 1785

Adolfsallee 51  herrsch . 6-Z.-W. 2197
Ädolfstraße 1 5-Zimmer -Wohn. Näh.

im S pedi tionsbüro . 182*
Albrechtstratze 13»1, schtzne5-ZßntEr.

Wohnung zu verm.  8 8234
Akbrechtstraßr 16 (nächst der ÄiwlfS«

allee) ist die im 2. stock belesene
Wohn, v. 6 Z. u. Zu beh. z. v. F378

BiSmarckr. 25, 1 u. 2 St ., 5-Z.-W.,
Zub s. od. sp. N. b. Gaiser . 81336

Büdingenst-aße 4 6 Zim. m. Küche u.
Zen tr alheizung sofort zu vm. 2092

Dambachtal 8, 2 St ., neuzeitnd -Z^
_Woh n, sof. od. sp. Näh, nu r 3. St.
Dotzheimer Str . 13 5 Zim ., Sonnen-

seite, zu verm. Näh, daselbst. 15 59
Dotzheimer Str . 18 5Z ., n . hepg., sosl
Dov mStr.  26 . B.. 6-Z.-W. [llftl
Dotzheimer Str . 64, 3, 5-Z.-W., elektr.

Lichh sofort oder später , 870 Mk.
Drubrnstr . 4, 1. Et ., 5 Z. u. Zb. 22M
tzßnser «str765 , 1, schone 5-Z.-Wohn.

mit GartenbeNutzung auf 1. 4. 17
oder früher zu v. N. 63, P . 2227

Goethestr. 15. 1. u. 2. Et ., 5-Z.-W.
mit Zub. sof. od. später zu verm.
Emzuseh. 10—12. Näh. das. 1387

Goethestr. 20,  1 . 0. 3. ©L 8- od. 4=8 .-
Wohp., neu herg., pre rSw. 1W4

Goewrstrafi« 22, 2 . 8-Z. Wcchi-nitg
auf 1. April zu  vermieten . 282»

Goethestr. 23, 1, 5-Zim'.-Wohn. 1828
Goelhestraße 26. 1. Stock, 5 Zim . ,u.

Zubehör, auf gleich zu verm. Nah.
das, u. Dtöhringstratze 13. 1827

(Fortfrtzim, auf Seite 9^
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v Langgasse 42.

Ohne Bezugschein -w

Samte u. Seidenstoffe in grosser Auswahl
Einziges Seiden -SpeziaS -Geschäft am Platze«

1210
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| Pelzfjüfe , Pelzkragen u . Ttluffs  |
D werden ttadi den neuest . Moa . iis schnell », preisw . umgearbeitet  =

Marie Schräder — Langgasse 5.
rnnmiiiiiiiuiiniiHiiiumiiiHHiuiiiiiiiiniiHuiiiniimiuinitiumiiiimniiiniiiiiiiiiiiiiiniiiiimiiiiiimiiiiiiiinimiuT

Nachlah-Verfteigerung
3ni Aufträge der Erben des f Herr« Geheimen Regiernngsrat Caesar

versteigere ich am
Donnerstag , den 16 . November er., vormittags 9 1/* Uhr

«nd nachmittags 3 '/j Uhr
beginnend, in der Billa

Rr . 39 Kapellenstr. Rr . 391
lohende sehr gut erhaltene Mobiliar^ egenstände. als:

1 prachtvoller Mußöaum-Wiöliothekschrank,
reich geschnitzt. 3,85 m btt., zum Auseinandernehmen und in
2 Schränke teilbar , Herren -Lchreibtisch, Schreibtisch-Sessel, geschnitzte
Luthersesset und Stühle mit Leder, Sofa mit Paneel , schöne Eichen-
Flurgarderobe , ovale, viereckige Steg-, Spiel -, Servier-, Bauern-
und Nipptische, Bücher- Etageren , Büstensäulen , Blumenständer,
nußb. Spiegel mit Konsole, Truhe , Kleider- und Wäscheichränke.
Kommode, Stühle , schöne Bilder , Stiche, Lelgemälde nsw., Gas- und
eteitr. Lüster, Portieren , Ripp- u. Anfsteltgegen fände in Porzellan.
Bronze usw., Gebrauchs- Gegenstände aller Art , Glas , Kristall.
Porzellan , Eisschrank, Gasherd und sonstige Hauseinrichtungs- Gegen¬
stände usw.

Ferner die reichhaltige Bibliothek,
ca. 3900 Baude , umfassend: politische
u. Kunstgeschichte, Kunstzeitschriften, da¬
runter prachtwerke, Philosophie, Messe-
IristiK, Volkswirtschaft, pechtswistenschaft

usw.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Besichtigung der Bibliothek am Mittwoch, de« 15. November, von
S—12 «nd 3—6 Uhr.

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u. beeidigter Taxator

Telephon 2941 :: Schwalbacher Straße Nr . 23.

/um letzten Iflal !
SO'/» Seifenersparnis

erzielen Sie beim Gebrauch des

Königliche Schauspiele
Dienstag , den 14. November.

256 Vorstellung.
9 Vorstellung Abonnement v.
Der Kardier uo» Sevilla.

Komische Oper in 2 Akten.
Musik von Rossini.

Personen:
Graf Almaviva . . . . Herr Favre
Bartholo, Arzt . . Herr von Schenck
Rosine, sein Mündel . Frau Friedfeldt
Basilio, Musikmeister. . Herr Eckard
Marzelline . Frau Schröder-Kaminsky
Figaro . Herr Geisse-Winkel
Fiorillo . Herr Wutschel
Ein Offizier . Herr Schuh
Ein Notar . . Herr Becker
Ein Soldat . Herr Spieß
Nach dem 1. Akte 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende etwa 9*/« Uhr.

Prstdenz-Theater.
Dienstag , den 14. November.

Dutzend- und Fünfzigerkarten gültig.

Casus der Kerbfuchs.
Ein Lustspiel in 4 Akten
von Johannes Wiegand.

Anfang 7 Uhr. Ende 9#/* Uhr
Der vollständige Zettel erscheint

rn der heutig^ Abend- Ausgabe.

Kurhaus zuWiesbaden.
Dienstag , den 14. November.

Nachmittags 4 Uhr nnd abends 8 Uhr:
Abesnemeats- Konzart«.

So -Wasch 4499 1
Preis in Zink Mk. 9.—, in Weissblech Mk. 8,—

„So-Wasch“ wäscht ohne reiben, ohne bürsten,
ohne Anstrengung in 5 Minuten einen Kübel Wäsche sauber.

Schan waschen
heute zum letzten Maie -AMU im Saale des Germania-
Restaunmts , Heteneustr. 27, nachm, um 4 Uhr u. um 6 Uhr

Bitte bringen Sie schmutzige Leib - u. Küchen¬
wäsche , Kragen , Spitzen und Gardinen etc.
mit , die mit dem „So-Wasch “-Apparat vor
den Augen der Damen in 5 Minuten tadel¬
los gewaschen werden.

Der Apparat ist nach jeder Vorführung im Saale zu haben.

Kein Laden

Eintritt frei!

IQw£ b,d„ l T" - M- ' l v?S h.h™ 6„i
Wichtig für Interessenten ! ,
Aut jeden Apparat , welcher = w
sofort nach der Vorführung -s
bar gekauft wird , wild " ja
nebenstehender Gutschein g g
in Zahlung genommen.

Gutschein W. T.
Mk. 1—.

nur gültig bis 14. Nov . 1916.

Taunusstr . 1.
Vornehme'Lichtspiele.

Künstler -Woche!

Valdemar
fcylander

Ellen Aggerhoim
in dem entzückenden

Lustspiel

flie Verlobung
mit Hindernissen

Zapata’s Bande.
Fidele Räubergeschichte

mit
Asta liehen
in der Hauptrolle.

„Humunculus“.
Einzigartiges Schauspiel

mit

Olaf Fonss,
d. bedeutend . Kopenhagener
Schauspielerind . Titelrolle.

Thalia-Theater
Kirchgajse 72. • Telephon 6137
Vornehmstes«. größtes Lichtspielhaus.

Heute letzter Tag.
des 3. Films der neuen Asta Nielsen-

Serie 1916/17.

9is BflifeaiiBsaii
Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

Der Naturmensch.
Schwank in 1 Aufzug.

Ringkampfmit einem Kare«
sJnteresfant .)

Neueste Kriegsbttdrr.
sEiko erste Woche.)

Ab 71/* Uhr abends:
Erstklassiges Verstärktes

Künstler-Orchester.

BrtiftiiHS-M
Sotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».

Nur noch bis einschl. Mittwoch.

ÄS Wie ZiliiS'Vwmmi!
mit

Wese mimrn

sowie eine Kette erstkl. Kunstkräfte.
U. a.:

Remos Camp.
Ksl». Vohlmann

Knleika «. Momedy
Alvers «. Partner

usw. usw.
Ans. Woch. 8'/« Uhr (vorher Musil).

Ab Donnerstag , 16. November:
Der neue Großstadt - Spielplan,

sowie Gastspiel vonLona
Nansen.

Die berühmte Vortrags - Künstlerin.

Odeon*
Lichtspiele

Kirchgssse 18. j?
!! Nur noch einige Tage !! I

Allein - Erstaufführung des |
gewaltigen historischen und 1

zeitgemäßen
Kolosnal -(<iemäIde « g

in S Akten.

„Sie Zerstörung
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIilllllllillliillllllimilllllllllHIIlllllUHl

von Karthago.“
HuiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiHiimiiHSSuuuiiiiitna

Das größte u. interessanteste
weltgeschichtliche

Schlachten -Bild.
(Bömiscb -Funiscb . Krieg .)
Die Zerstörung Karthagos
ist ein Meisterwerk der
Lichtspieltechnik , durch¬
flochten mit dem Spiel voll¬
endeter schauspielerischer
Kunst , und „ Quo vadis“
und „JuliusCaesar “ gleich¬
wertig — ln S Akten und
einer Fülle gewaltig fesseln¬
der Szenen rollt das er¬
schütternde Drama von
Karthagos Glanz - u. Unter¬
gangszeit ans uns vorüber.

Für Sehüler freigegeben!
Vorführg . : 3, 5, 7 u. 9 Ukr.
NB. Die Jugend hat nur

bis 7 Uhr Zutritt.

Erstklass. Musikkapelle.

Neu eröffnet! j

Union
Theater

: Sichtspiele
Rheinstraße

gegenüber der Landesbank . ,
Heute letzter

Spieltag des gr ßen sozialen
Lebensdrama , 4 Akte

Durch Aadit
zum Uchtll l

In der Hauptrolle:
Elsa Galafres.

Carl Schönield.
Interessante Aufnahmen

1 der Gefangenen im Lager ’
Danzig-Froyl.

\ Jumbo,der Elefant. 1
Schauspiel

Guten borgen
Herr Fischer.

Filmschwank in 2 Akten.

Anfang 3 Uhr.
Militär Ermäßigung.

♦
$
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(Fortsetzung von Seite 7.)

5 Zimmer._
Hevmundstraße58, P „ 5 Z. u. Zub..

evt. mit Nachlaß, sof. od. sp. 1829
Herderftraße3, 1, 5-Z.-W., Sonnens.,

1. oder 3. Stock, z. 1. 4. 17. _2221
Herrngartenstr. 4, P . od. 2. St ., 5-Z.-

W. m. Bad, Gas, L. N. 2 St.
Jdsteiner Str . 18 5-Z.-W. m. Bügelz.

u. 4 Dachzim. ».„Garten zu v^2230
Jahnflr. 42, 2, 5-Z.-W. Näh. P. 1832
Kaiser-Friedrich-Aing 38, 1, 5- oder

6-Zimrner-Wohn. Lu verm._ 2069
Kais.-Fr.-Ri»g 60, 1, herrsch. 5-Z.-W.

Näh, dort u.  Rtldesh . Str . 29. 2.
Kapellenstraße 6, Part ., 5-Zim.-W.

mit Bcrd, Weiset ., elektr. Licht, auf
fof. ml  am. Aäh. dortf. 2 St.  21Ä

Ktarcnthaler Straße 2 schöne 5-Z.-
_Wohn . fof. oder spät er zu v. 1W3

11, 2. Stock, „herrsch.
5-Z^8Kohn., mit Bad u. a>. Zub.,
ßaf. od. Älter . RÄh. P.  r . 1834

Kkopstockftr. 21, 1, eleg. 5-Z.-Wvhn.
mit  Zentralhei z, 8U  verm ._ 1385

Luremb,,raste. 11 gr. sch., d. Neuz.
entspr. 5-Z.-A . a" r. kl. F« n., sof.

Marktplatz7 neu hergerichteteS-Zim.-
Wohnung, 2. Etage, mit Zubehör,
ŝ ort od. später zu verm.: etwaige
Wünsche der Mieter weichen gern
berücksichtigt. Näh. Marktvlatz 7,
Erdgeschoß. und Amvalts - Büro.

„ Adelheidstratz« 32._ F341
Mauritiusst--. 14, 2, gr. 5-Z.-W. mit
^Balk . auf 1. Ap ril. NÄH. 1 St . 2262
Moritzstr. 38, 1, 3-, Bad, el. L. u.

Zub.. sof. od. spät. Näh. P . 1836
Müllerstrahe 5, 2 St ., neu herger.»

6 Zimmer, Bad. usw., sofort oder
später. Näh, im Sause.  1837

Liederwaldstr. 9, 3 l.. 5-Zim.-Wohn.
mit Zubehör fof. od. später zu vm.
Näheres beim Hausmeister._ 1838

Wkolasstraße 9, 2. St .. 5 Z.. Balkon,
Küche u-, Zub. sof. od. spät. Näh.

_Erdgesch. vorm, atn. 10 u. l2 . 1839
NikotaSstr. 28. 1 u. 4 Tr.. Wohn.. 5 Z.

Hub eh. s»f. oder spät, zu v. NÄ.
. Karl Koch,  fttifenftr . 15. 1. 1840
Dranienstr. 37 sch. 5=Zim.-Wohn. m.

Zubehör für gleich od. später zu
verm. Näh. 1. Stock._ 2287

Pbilippsbergftraße 25, Tiefpart.,
5 Zim. u. Zubehör zu vermieten.
Näh, bei Sarhölz. ' 1931

Rbeinaauer Straße 1 2 5-Zimmer-
Wohnungen u. Zubeh.. mit Zen¬
tralheiz.. elektr. Licht. Gas, Ent-
staubunasanl., Kohlenausz., Bad,
auf 1. Jan . 1917 zu verm. Näh.
Hausverwalterin Kranz, An der
Ringkirche 11._ _ F270

Wein ». S tr. 2 5 -Zim.-Wohn. sofort.
Rheinstraße11/13 5 L . K.. Erdgesch.
Rheinstr. lH sch. 5°Zim.-Wohn. sos.

od. später zu vm. Näh, das.  Part.
Meinchr? 117, Süds." 5- Zim.-Wohng.
Rheinstraße 121 5 Z., K., Msd.. K.,

Gas, el. Licht, neu herg. Näh. bei
Hausverw. Kraß,  städt . Bolksbad.

RiideÄi. Str . 6, 1. 5-Z.-W. sos. od.
spät. R. Adelheidsir. 65. Ê T. 430.

RiideSH. Str . 31, 1, Sonne»,'., herrsch.

Tannusstraße 64, 1. schöne 5-Zim.-
Wohn.. Bad, Balkon, elektr. Licht,
sos. oder  s päter. Näh. Part . 1416

Taunnsstratze 69, 1. u. 2. St ., je 5 Z.
mit  Zb., 1. April 1917. N. P. 2206

Tannusffr 77. 2, 5 Z. usw., s . o. sp,
Werße nburgstr. 7, P ., sch, g.  5 -Z.-W.
Wilhclminenstraße 1 ivord. Nerotal),

Etaxenvilla, 1. Stock, schöne mod.
6-Zim.-Wvhn. mit Zubehör aus
sos. od. spät, zu verm. Näh. daselbst

_1 . Erdgesch., Hausmeister._ B1342
Dorkstraße2, Ecke Bismarckr.. 5=8.=

Wohn. u, all. Zub., sofort. 81344
5 Zimmer, Hochpart., mit Balk.. freie

beüere Lage, Gas , Bad. elektr. L.,
800 Mk. Zu erfr. Tgbl.-V. 2133 6^

6 Zimmer.

Adelheidstr. 85, Hochp., 6 Z., K., Bad,
el. L., Balk. ' 2 Ms d., 2 K., z. 1. 4.

Adokfsallee 26, 1, 6 sch. Z., gr. Ball .,
reichl. Zb.. s. o. sp. Näh. 2. 1625

An der Ringkirche6 herrsch. Wohn.,
1. Stock, 6 Zimmer mit Zubehör,
preiswert zu vermieten. Anzuseh.
zwischen 12 und  2 Uhr._ 2127

Bismarckring 4, Hochpart. u. 1. St .,
je 6 Zim. mit reichl. Zubehör zu v.
Mb . beim Hausverw. Dreiweiden-
stratze 1, Part , rechts, u. Rhern-
straße 42 (Landesbank). 2250

Biktvriastraße 23 ist die Erdgeschoß-
Wohnung, bestehend aus 6 Zrm.
u. Zubehör (Zentralheizung) smort
oder später zu vermieten. Nah.
Kaiser-Fried rich-Ring 56. - F 378

Walkmühlstraße48, 1, Villa, 6-Z.-
Wohn., mit Zentralh.. per 1. Avril
1917 zu verm. Anzus. 10—1. 2298

7 Zimmer.

Bismarckring24, Ecke der Blücherstr.,
sind die seit 12 Jahren von Herrn
Dr. med. Haßelmann bewohnten
Räume von 6—9 Zimmern auf
1. Januar resp. 1. April .1917

_anderwest ^zuverm ._ B12288
Dotzheim er Straße 35, 3, 6-Zim.-W.

Nah. Adolfsallee 10, Part . 2162
Ariedrichstraße 27 neuzeitl. geraum.

6—7-Zim.-Wohn. sos. od. sp. „1868
Friedrichstratze 40. 1, Ecke Kirchgafle,

schöne 6-Z.-W., Terrasse u. reichl.
_Zube hör, zum 1. Apr il zu v. 2304
Goethestr. 5 prachtv. 6-Z.-W. Näh.

Lemp, Luxemburgstr. 9. Tel. 6450.
Gutenbergstraße4, Hochp., 6 Z„ mit

viel Zubehör, Veranda, Vovgart.,
Zentralh., z. 1. 4. 17. N. b. Haus-
wa rt u. Al exandrastr. 19. Tel.  4294.

Herrngartenstraße5, 3, 6 Z. m. Zub.,
Gas, Elektr., sof. Näh. 2 r. 2021

Adolfsallee 14, 1. Etage, ^eleg. 7=3 .=
Wohnung, mit reichl. Zubeh., auf
sos. od. spät, zu verm. Nah. Adolfs-
allee 14, P„ von 10—12 Uhr._ 2138

Adolfstraße" IvUStock . 7 Zim. auf
_sos . zu verm.  Näh . Part . ^ 885
Fr icdrichstratze9. 2. St ., 7-Z.-W. auf
_sofort ._ Näh.  Luisenstr. 19, P ._ _
Kaifer-Fr.-Rg. 54, sch. ger. Part -

Wobn. (7 Zim.), So nneni., syfort.
Rheinstr. 49, 1. St ., hochelea. 7=Zim.-

Wohn., Zentralheizung, Personen¬
aufzug, auf sofort preiswert zu
verm. Näh, rm 3. Stock das. 22 14

Rheinstr. 86, 3, gr. herrsch. (RM ®.
mit all. Zubehör. Nah. Part. 2266

Riidesheimer Straße 17. Hocherdg.,
6-Z.-Wohn., mit Zuk>„ Bad, Ball .,
1 Zim. im Erdgeschoß, sostrrt zu v.
N. Lllexandrastraße 19 „̂ Tel. 4294.

Tannusstraße 52, 2. Et., hochherrsch.
7-Zim.-Wohn. mit gr. gedeckter
Veranda a. d. Südseite, ernger.
Bad, elektr. Personen - Aufzug,
Wurmwafferheiz. u. Versorgung,
elektr. Lickt, Vacuumrein., aus
1. April. Näh. Baubüro, Taunus-
straße  56 , P . Tel. 6623. 2219

Kirchgafle 24, 2, 6—8-Zim.-Wohnung
zu verm. Nah. im Laden, Ersen-

andlung Frorath.  1873
Kirchgafle 42 6-Zim.-Wohn. mrt Bad,

elektr. Licht u. sonst. Zubehör zu
vermieten. Ernst Neuser. 1948

Langgaffe 10, 2 St ., 6- od. 8-Zim.-W.,
Geschäfts-Etaae. Näh. Kvrs.-Gesch.

Langgaffe 16, 2, sch. Wohn., 6 od. 7 Z.
Warmwafferheiz. lf. Arzt, Anwalt-
Büros geeian.) soi. od. so. zu vm.
Näheres auch beir. Befichtigung rm
Uhrenladen od. Nerotal 10, Hochp.

ilephon 578). 1874sTei
Luiser«isenstraße 24 moderne 6-3«u.-M.

Näh, daselbst Tapetenaeschäft. 1875
Luxemburgpl. 3, 3, gr. 8-Z.-W. m. r.

^ub.,sof . Näh. Bi sm arckr. 37, 2.

6- u. 4-Z.-W. s. o. sp. N. Tel. 3893.
Scharr,hvrststr. 37, Ecke Dülowstr.. sch.

5-Z.-W., 2 St ., sof. N. P. l. 18 46
Schefsrkstraße 11, 3, sch. 6-Zim.-W„

der Neuzeit entspr., mit allem
Komfort, cnrf sos. od. spät, zu vm.

_Näheres Scheffelstraße 9, P . 1847
Schiersteiner Str . 18, 1, sch. 5-Z.-W.
—pnt Zentralheizung zu vernr. 2058
SlAichterstr. ll , Hochp., Süds., 5-Z.-

W. m. Bad, gr. Ball . N. 2 StW849
Schlichterstr. 18» an Adolfsallee, 1 u.
„ 2, St ., ar. 5-Z-.-W., G.. el. L.  N . P.
Schwalhacher Straße 7, 1. Etage,

moderne 5-Zim.-Wohn._ 2315
Schwalßacher Str . 9, 3. St ., 5. Zim.

mit Zubehör zu verm. Näheres
Brsmarckring8, Hochpart. B1 0782

Stiststraße 24 5-Zim.-Wohn., Gas,
efeftr. Licht, Bad u. Zubehör. 2039

Tarmusstr. 26, 1. od 2. St ., neu herg.
5-Zrm.-Wohn., Bad, elektr. Licht,
varz. Lage, für Arzt.„Näh. 2^ 2098

T« « ,»sstr. 47, 2, sch. 5-Z.-W., Süds.,
mit bedeutendem Nachlaß. 2373

Moribstr. 31, 3, sch. Wohn.. 6 Zim.,
reichl. Zub., Elektr.» GaS, Bad,
Ballon, vollständ. neu, auf gleich od.

„ später._ NÄH, das, bei Rapp. 1876
Moribstr. 35, S, 6 Z., Küche. Maus.,

Gas, elektr. Licht, neu herger., für
900 Mk. sofort zu vermieten.

—Näheres bei Krauth. _ 2281
Nikolasstraße 13 ist die Part .-Wohn.,

bestehend aus 6 Zimmern (bisher
Büro des Herrn Rechtsanwalts
Biesebachl nebst Zubehör s. o. spät,
zu v. N. K.-Frdr.-Ring 67, 1. 1486

Nikolasstraße 41, 3, berrschaftl. W.,
6 Zim., 2 Balk., Bad, Küche u.
Zubeh., auf sof. od. später zu vm.
Näh, daselbst  Part , linkst _ 1878

Rheinstraßc 46, Ecke Moritzstraße2,
l . Stock, 6-Zimmer-Wohnung, mit
reichlichem Zubehör zu verm. Nah.
daselbst bei Lebensvers.-Anstalt od.

_Landesbank, Rhei nstraße 42. F210
Rheinstraßc 88 6-Ziinmer-Wohn. mll

reichl. Zubehör. Näh. dast, 2008
Rbeinstraße 103. 2. St ., berrschaftl.

Wohnung, 6 aroße Zimmer, mrt
all. ZubcL.. sof. N. Pa rt. , 1879

Schenkendorsstr. 2, Hochp., herrsebaftl.
6-Zim.-Wohn. mit rerchl. Zubeh.

_sof . ob. spät. Näh, daselbst. 1881
Schkichtrrstr. 10, 3. 6-Zim.-Wobn̂ .

m. re ichl. Zb. Näh, das. 3 St . 1882
Tannusstraße 31, 1. oder 3. Etage.

je 6 Zim. u. Zub., zum 1. Avril,
event. früher, zu v. N. 1. Et.

Viktoriastraße 49. 1. St .. 7-Z.-W7, m.
reichl. Zubeh. auf sof. od. spater
zu verm. Günstige Bedingunaen.

^ Näh. Nikolasstraßê 12._ 1890
Wilhelmstraße40, 1. Stock,.höchsterr=

schaftl. 7-Zim.-Wohn. mit reichl.
Zubehör. Bad, Ballon , Personen-
auszug. Gas, elektr. Licht, Vacuum-
reinigiwg, auf sofort zu ver¬
mieten. Näheres Adelherdttraße 32.
Anwaltbüro. 1891

8 Zimmer und mehr.

Friedrichstraße6, 2, herrschaftliche 8-
Zimmer-Wohniing, mit all. Zubeh.,
für sofort zu vermieten. Näheres
MitteldeutscheCredi chank. 2252

Kaiser-Friedr.-Ring 39, 1, hochherrsch.
9-Zim.-Wohn., dar. gr. Speit«-
saal, eing. Bad, 4 Ball ., 3 Erker,
Personenaufzug, Zentvalheiz., auf
sos. od. spät, zu vm. Näh. Schwank,

_KaiserKriÄdrtch-Ring 52.  1529
Kaiser-Friedrich-Ring 65, 3, hochh.

Wobn., 8 Z., mit Zent ralhz. 21 88
Kaiser-Friedr.-Ring 67 ist die 2. Et.,

besteh, aus 8 Zim. »ebst reicht. Zb.
_sofort zu verm. Näh, daselbst. 1487
Luisenstraße 25 ist die herrschaftlich

eingerichtete3. Etaye von 8 Zim.,
2 Kellern, 3 Dachzimmern. Bad«-
Einrichtung, Lauftrevve. Zentral-
Heizung, elektr. Lickt, Gas usw. auf
sof. oder sväter zu verm. Näher--?
Kontor Gebr. Waaemann. 1892

Läden und GrschästSräum«.

Adelheidstr. 14 Räum eJ . Bü ro u. Lag.
Adolfstraße 10 LageriRum z. v. 2176

Römerberg 9/11 schöner groß. Laden
mit Zimmer u. Kücheu. sonstigem
Zubehör, billig zu verm. Näh.
dortieibst Htb. Part ., bei Berghos,
od. Jahn str. 25, bei Steiger . 1 L54

Scharnhorststr̂ 17 Werkst, o. Lagerr.
Scheffelstr. 1, Sout .. 2 gr. Zim. für

Büro od. Mübelcgist. Näh. P art.
Schillerplau 4 Heller Raum, zu allen

Zwecken verw endbar, zu„v._ B8693
Schmal bacher Straße 23 Laden billig.
Kl. Schmalbachcr Straße 10 großer

Laden u. Saal zu vermieten. Näh.
Herderstr aße 31, 1 l. 1626

Wagema nnstr. 3l Laden zu vm. 1902
Walrnmstraße 21 Laden mit Wohn.

sof ort od er später zu vm. B8654
Zimmermannstr. 10 Wkst., ca. 50 qm.
Ein Lagerraum sof. zu verm. Näh.

Kirchgasse7, Konditorei Braun.

Billen und Häuser.

Dotzheim, Rheinstr. 53, kl. Häuschen
mit Gärtchen u. Stall zu verm.

Wohnungen ohne Zimmerangabe.

MichelSberg7 sep. möbl. Z., D ^ npf-beiz. u. Licht,  zu verrn.̂ /Ncch.„P,
Michelsb erg 15, 3_ i ., schm mobl.„3,
iyiocitzstraße„ 4. 2,_ nchblierü„Zlmmer,
Moritzstraße 22, 2, jtoex gut mobl.

Zimmer mit 1 oder 2 Bet ten...... - - -- .. -
Draiticnftrâ c 10, 1, flut inoo1!*

mU botl, Pens. 80. ^u,JEfb .J0 M.
Rheinstr. 34, Gth. P . r., mbl. Z:m.,

ev. mit Beköstigu ng od. Kuchenben,
Schwalbacher Straße 4, 2, 1—2 gut

möbl. Zimmer zu^ ermretem_
Schwalb. Str . 23. 1. mobl. Z. N. P.
Seerobcnstr. 27, 3 l.. fr. m. Z. a. Frl,
Westendstraße20. 3 l., möbl.„Zrm.
Westendstr. 22. 1 r., gut möbl. Z. b,
Westendstraße 28 möbl. Zim. zu vm.
Wärthstr. 14, 1, beizb. möbll Wans.
In Billa, nahe Wald, mobl. Zimmer

mit Frühstück abzugeben Schrllmg-
straße 3, beim Lindenhof.

Hellmundstr. 52, 2 r., Ms.-W., 1. Dez.
Marktstr. 22, Stb ., Frontsp. an ruh.

Mieter. N. Wh. bei Grresel. 2286

Auswärtige Wohnungen.

Bierstadter Höhe 58 schöne2- u. 3-Z.-
_Woh n, mit Balk. sofort zu verm.
Dotzheim» Wiesbadener Straße 41,

Landhaus, sch. 2-Zim.-Wohn. an
ruhige Leu te zu vm. Mh . 3 S t. r.

Eigenheim, Forststraße 13, 1. Stock,
4 Zim. mit Küche, Badezim., groß.
Balkon, mit Zubehör, ab 1. April1917 an ruhige Mieter zu verm.

Sonnenberg, Ädolfstr. 5, 3 Z. u. K.
sof od. spät, zu verm. Näh. bei
Gemeindsrechner Traudt. F375

Billa Sonncnberg, Kaiser-Friedrich-
straße 1, 10 Zim. u. reicht. Zubeh.,
s. od. sp. zu  vm . od. zu ve rk. 1985

Sonnenberg, Wiesbadener Str . 83,
1. Stock, 4 Z., Bad u. reichl. Zub.,

_zu m 1. Av ril 1917_ zu vermieten.
Waldstraßc 94 schöne 3-Zim.-Wohn.

für 23 Mk. monatl. zu vm. B12400
Wicsenstr. 1 3-Z.-W., 1. St ., m. Gas,

sofort od. später. Nah. Part.

Wöbtiertr Zinnmer, Mansarden rc.

Adelheidstraße 45, Part ., Wohn- und
Schlafzimmer sofort zu ve rmi eten.

Bdolfstr aße 3, 1, gut möbl.  Zimmer.
Albreäststr. 21, 1, schm möbl. Zim.
Albrechtstr. 30, P ., sep. nröbl. Zimmer.
Bertrmustraße 8, 1 r., schönm. Zim.

mit, auch ohne Pens., gl. od.  spät.
Vismarckrtn«  42 . 2 l., m. Z., el. L.
Bleichstr. 5, 3, heizb. mobl. Mansarde.
Bloichstraße 32, 1, gut möbl. Znnmer

(separat) billig zu  ver miet en.

Bismarck"ing 17
30 Mk zu verm. B12993

Bleichstr. 18  Lager raum  zu vm. 2066
Blücherstr̂ lö Wkst. o. Lag., 9X5 m.
Blücherstr. 17 Werkstättenfür gleich

u. später zu vermieten. Näheres
Helenenstr. 6, 1, S chwerdel. 2300

Gr. Burgstrnße 19, Ecke Mühlgaffe,
2 schöne helle Räume zu Büro¬
zwecken geeignet, preiswert sofort
oder später zu vermieten. Näh.
Buchhandlung._ 2048

Totzheiincr Str . 61 Merkst, o. Lagerr.
Dotzheimer Str.  85 gr. Helle Sout .-R.
Drndenstr. 3 gr. Werkst., sof. 1360
Frsedrichftraße 44 gr. Lagerr.. auch

Autogarage zu v.  L , Junxg, 1895
Gneisenaustraße 9, B. Part ., Laden

(Bäckerei) nebst Nebenraum preis-
ivert auf sof. oder später zu verm.
Näh. b~  Hausv.  Arndt das. F226

Göbenstraße2 gr.  h . Werkst. B12075
Michelsberg 18, Eckladen, mehrere

Räume zu ver mi eten._ 2243
Oranienstr. 48 Laden m. Keller u.

Werkstätte. 70 qm. Mh . 3.  F 226
Rauenthäler Str . 9 Lad. z. v. B7733

Bleichftraße 32, 2, Kohls, freundl.
sev. Zim. an Herrn od. Da me sof.

Blücherstraßc3, 1 l., 2 hübsch möbl.
Zim., eins mit sevar. Eing., bill

Bkücherstraße6 hzb. mbl. Ms., 8 Mk.
Büdingenstraße 8, 2 l., am .Kaiser-

Friedrich-Bad, schön möbl. separ.
Zimmer mit Zentralhe izung._ _

D ambach tal 1, 1, in. Z. al T., W., M.
Dambachtal 2, 2, separat möbl. Zim.
Drudenstr. 5, 1 l., sch, m. Zim.. 18 M.
Frankenstraße 8. 1 l„ m. Z., 15 Mk.
Frankenstraße 2.3, 1 r., mö bl. Mans.
Friedrichstr. 29, Gth. 1, ein einfach

möbl. heizb. Zimmer mit 2 Betten
sofort zu vermieten.

Ylrabcnstr. 20, 1, m. Z. an Geschfrl.
Helenenstr. 2, 2 r., Ecke Bleichstr.,

möbl. Zim. oder Mans. mit Pens.
Hellmundstr. 2, H. 1, saub. m. Zim.

mit 1—2 Betten, man. 12 Mk.
Hellmundstr. 40. 1 r„ m. Z. 4 Mk.
Hellmundstr. 48, 2 r., m. Fspẑ w. 3.
Hell mundstr.  54 mbl. Mans. m. Herd.
Jahnstr. 15, P ., sch  m öbl. Zim., sep.
Jahnstr. 36  m. Ms., Gas, 9 M. R. 2 r.
Karlstraße 2, P ., Schlä fst, zu verm,
Ka rlstr. 24, 1, srdl.  m . Z. sof. od. sp.
Körn er str. 8,2 r., schön möbl. Zi m.
Langgasse 24, 2, 1 schön m. Z. mit
_Früh stück für  20 Mk. zu  verm ._
Lui senstraße 5, Gth. 2 L, möbl. Zim.
Man er gaffe 8, 3, sep. m. Zim. sof.

Gr. hell. möbl. Frontsp.-Zim. an ruh.
Fräulein billig zu verm. Näheres
WiTeiminenstratze6, Part . Anzu-
sehen von 10—4 Uhr.

Leere Zimmer, Mansurden̂ ĉ _

Albrechtstraße 33 gr. I. Mans., mit
Gas u. Kochherd zu vm.  Nah . P,

Albrecht str. 34 Wans , „NA - 2 l,
Bertramktr. 23 sch. Zim. sof. N. P.
Bismarckr. 32. 3, P .-Z. z. Möbelernst,
Bismarckr. 32. 3, ar. Ms.  m . Kochoi,
Bleichstr. 26 Mans.-Zim. sof. od. spät,
Blcichstr. W , V.. 2 Z. mit  Kochgeleg,
Blücherstr. 15 Mans. an nur r. Pers.
Castellstratze 3 einẑ Dachzim.̂ sofort,.
Eleonorenstr. 6 leer. Z., Gas u. Wass.
Eltviller Str . 14, Mtb., 2 gr. l. Z. sof,
Frankenstr. 23, Hth., gr. sep. l, Zrm,
Goethestr. 18 gr. leer. Zim. zu verm,
Hellmun dstr. 15 gr. sch. Msd. m. G.
Hellmundstr. 37, V. D. »Zim. m, Kell.
Hellmu ndstr. 54 leere Mans. m. Herd.
Herde rst". 1 zwei leere  Zim . M h. 1 r.
Kais,-Fr.-Ring 54. P .»2 sch, l. Z. sof.
Kranzplatz1 sch. Frorrtspitz-Zimmer

zu verm. Räh. 1.  St . r._
Mauergaffe 3/5 1 Zim. mit Wasser

u. Herd  zu „vernu „Naĥ nrp Laderr.
Maueraaffe8 leerö he izb. Mans. z. v.
Moritzstra ße 14 Mans. j . _ Möbeleinst.
Niederwaldstraße1 2 heizb. Mans.
Nie derwa ldstraße 8 l. Sout .-Zrmm er,
Natter Str . 44 ein ar. Zim. m. W.

u. G. r;u verm. Näh, vm  Laden._

Wa gema nnstraße 29 sch. Mans.-Zim.
Walramstraße 30 große heizb.  Msd,
Westendstr. 19, 1,  leer . Zim. m. Gas.

ShUt, mmitten, Stallung « x.
»delhe» str«ße 54 trockener Soskeller

zu der« , bei Tapez. Lewalö. 2196
Adlerstr. 55 Stall u. RemFe iosort

zu verm. Näheres bei Threl und
Büro Nikostisstraße 20._ 2132

Büdingeirstraße4 Keller u. Lagec-
räume sofort zu vermieten. 22 01

Frankenstr aße 17 Stall,  sof . od. spät.
Goetbesträste7. P . l.» Mans. zu v,
SchiersteinerStraße 27 schöne Auto-

Garage sehr preisw. f. sos. zu vm.
Näh, dorts. bei  Aue r, Part . »F 352

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Wohn. sof. od. spät, zu vm.
Dotzbei mer S tr. 98, P . 2 r. _1908

Gr. Keller u. Magazin od. Werkst!
zu v. N. Ellenbogen gaff« 3, 1. 2549

Lagrrkeller, in jeder Größe, sofort zu
verm. Näheres Luisenstraße 24,
Tattetenaeschäst. 2160

kt MIehiesiicht^
2-Zim,»er-Wohnuna

mit Zub., im Vdh., van 2 ruh. Pers.
zum 1. 12. 16 zu mieten gesucht. Off.
u. E. 338 an den Tag bl.-Verlaa.

4—5-Zimmer-W»h«ung,
Bart, oder 1. Stock, in Villa oder
Landhaus, mit Gartenbenutz., zum
1. April in mittl. Preis gesucht. Off.
u. P . 334 an den Tagbl.-Verlag.

Beamtenfamilie sucht
schöne 4-Zim.-Wohn. z. Preise von
ca. 700 Mk., zum 1. April 1917. Off.
u. I . 205 an die Tagbl.-Zweigstelle.

SttMtW«
2 Zimmer.

Rauritiusstraße 12 2 Ziillmer und
Küche(schöne Frontsp.) für 23 Mk.
zu »ermieten. Näheres 1—3 Uhr,
bei Herrchen.

2 Zim. ü. Küche zu »m. Näh. Zieten-
ring 12, V. P. i. Schuhmacherladen.

3 Zimmer.
Gartenfeldstr. 25, Erdgesch., gegen¬

über Bahnhof, Wohnung, 3 Zim.,
Küche«. Zubehör zu verm. Miet¬
preis 400 Mk. Näheres C. Kalk-

, brenner! Friedrichstraße 12 ._»«kW. 12, M . 1. M..
schöne große 3-Z.-W«hnung, ne»
herger̂ s. , . sp. billig zu v. 1412
Plstter Str . 19,

Part., 3-ZiM.-Wohn. für 480 Mk.
sofort zu vm. Zu erfr. das. 1. Et. r.
Ta »««s9raße 44

»rwrre-W»h»«W. 3 Zim. u. Zub.,
geeignet kür Arzt »der Zahuartt,
auf 1. hmmx  zu o. iß. 2. St . 2222

Sedanstraße 3 3 Zimmer u. Zubehör
auf gl eich oder später zu vm. 1909
Mitte »er Stadtmm3-3Mt-BltlM

mit Mansarde. Keller. Gas. elektr.
Licht sofort an ruhige Leute billig
zu vermieten.Wem«ntflffltrte is.

4 Zimmer.

LuNenftr. 47 , Part .,
4-Zirrr.-Wohn. u . Zrckehör(auch sehr

ut für Büro geeignet) sofort odergut für Mrro geergne
spater zu vermiete n.

Stiststraße S, » « «.,
schöne4-Zim.-Wcchn. mit Zubehör an

ruhige Familie sofort oder1 . Apru
verm. Näh, das, od. 1. §̂ t. 2272

1 NM.
mst Zubehör Kleine Bnrzstr. 9
(früher lange Zeit von einein
Arzt benutzt) aus sofort zu
vermieten.

Dotzheimer Straße 53 «leg. 4-Zim.-
Wohnung sofort zu Perm. B1352

Wohn»«- ,
4 Zimmer, Balkon, Küche, 2 Mans.,

2 Keller, neu herger., herrl. Lage,
mit Mietnachlatz zu verm.; auch
werden 2 Zimmer abgegeben. Näh.
bei H. Dutsch, Adelheidstraße 89,
Ecke Wörthstraße. _

Hochparterre
schöne4-Zim.-Wohn. u. Bade¬
zimmer in Villa zu verm.
Näheres Wohnungs-Nachwers-
Büro, Lion u. Cie., Bahnhof¬
straße 8.

5 Zimmer.
Drudenstr. 4 (n. Emfer Str .), 1 St .,

ger. Wohn., 5 Zrm.  u . Zubeh. 2146Miel. Mg-Ml-Ar. s.
Hochpart., herrsch. 5-Z.-W. Cramcr»
oberh. v. Laugenbeckpl. Tel. 3899.

2. Etage, 5 Zim. usw., auf 1. 4. 17
»u txinx.  ÄAicht . 3—5 Wr,

Billa Kapellenstr. 39
Ecke der Friedrich- Otto - Straße,
6-Zim.-Wohnung, 1. St ., Zentral¬
heizung, Bad, elektr. Licht u. all.
Komfort, auf 1. Januar 1917 zu
verm. Näh. bei«, Hausverwalter
od. bei Kneivv, Goldgaffe 9. 2059

Rtzeinstraße 5»
6- od. 6-Zim.-Wohnung mit Zentral¬

heizung, Lift, Vacuum. s. od. spät.
zu vm. Näh. 1. St ., Aßmus, 1549

«tittstraße 24
6-Zirnmer-Wohn. mit Bad, elektr.

Licht, Gas u. Zubehör sofort mit
Mietnachlaß zu vermieten._ 2205

Wilhelminenstraße 5 Landhaus (n.
Nerotal), 2 St ., sch. mod. 5-Zim.-
Wohnnng mit Badcz. u. r. Zubehör
auf sofort od. später zu vm. Näh.
Wilhetminenstr. 1, Erdg., Hildner.

6 Zimmer.

Eckwshnnnq,
Taunusstraße 13, Ecke Geisbergstr.,

3. Stock, 6—7 Zim., auch geteilt,
Aufzug, elektr. Licht, Gas, Zeutral-
hciz., auf sofort oder spät, zu vm.
Nsh. im 1. Stock, bei Haas. 191«

MAllssk 24, 2,
große 6—8-Zim» er-Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

Neubau
pr Schitterplatz2 -w
hochherrschastl. 6-Zim.-Wohnung mit

Diele , Lift, Heizung, Bad, starrdige
Warmwasserbereitung, elektr. Licht,
Tresor, Vacuum, auf 1. April
1917 zu vermieten. Nah. 3. Etage,

'erg._
Bitta Bieloriaftr . 16

Herrschaft!. 6-Z.-W» reichl. Zubeh.»
zu vermieten. Näh. 1. St . 2417

Hochherrschaftl. 6-Ztm.-Wohn. mit
Zentralheiz., Rüdesheimer Str . 11,
3. Stock, per April 1917 zu verm.
9L das, od. Nikol aöstr. 23, P. 2289
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7 Zimmer.
HS»

Kleine Bnrgstraße 11, Ecke
Webergaffe, im zweite» Stock,
herrschaftliche Wohnung von
7 Zimmern mit reichlichem Zu-
behSr«if sofort od. später zu
vermieten. 1-383

Rerotal IS,
<am Kriegerdenkmal), 2. Stock, ist

Herrschaft!. 7-Zim.-W»hn. (ffhöne
Räume), Bad, Zubehör, Gas- und
rlektr. Licht, Kohlenanfzng, gedeckt.
Balkon, mit Herr!. Aussicht. auf
sof. oder später zu Perm. Näh. —
auch betr. Besichtigung— daselbst.
Hochpart. Teleph on 578. 2278BÄ 28.TOMi!LfWn.,
1 Zim» 2 Gart.-Zim» Elektr» Gas,
Zentr.-Heiz. z. 1. April 1917 zu v.

, Anzus d. 11—1 u. 3—5 Ubr._
30 Bill»MmsWlW
mit reicht. Zubehör zu »erm. Näh.
Alexandrast ratze 8. Nird crvart.

8 Zimmer und mehr._
Arzt-Bt»h««ng.

Langgaffe1, 8 Zimmer mit Zubeh.,
mod. einger» Zentralheiz., Aufzug,
event. auch an zwei Aerzte geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro

_ Hilduer, Dovü. Str . 43._ B1353
8-Zimmer-W«hn. mit reicht. Zubehör

TaU««rstratzO 28,
2 St ., sof. zu »erm» evt. auch spät.
Näheres daselbst1 St . __ F341

IMU3 .SM,
hochherrscbastl. 8-Zimmer-Wohnung
mit reichlichem Zubehör, Bad,
Personen aufzug, Gas, elektr. Lickt,
auf sof. od. später zu verni. Näh.
daselbst bei Weitz und Adelheid-

. strotze 32.  Anwaltsbüro. F341

SkllsUsll. BUttM
in der Bila Rötzlcrstraße7, mit
allen neuzeitlichen Anforderungen,
paekartiger großer Garten, 9 Zim.
u. Zubehör rnth» sofort zu verm.
Weg. Bestchff« ,»» Anfragen B«u-
büro. Wilhelmstr. 17. P» erb. 1525

I Sttfcänjt~1
_ __ __ Vetvat. voekäuf«.

Wegen Einberufunggut eingeführtes Kolonialwaren-Be-
schaft nebst .stürzwaren usw. preis¬
wert zu verk. Große Lagerräume
u. billige Miete. Offerten u. G. 337
an den Taabl.-Berlaa._ _
Junger schöner Pinscher für 5 Mk.

zu verk. Älucherstraße 48, S . 1.
Zwergspitz-Rüdr, 1'/-. I . alt, wachst
knll. zu verk. Helenenstr. 18, H. P . r.

Zwei schöne Hasen zu verk.
Oran ienstra ße 54, Hth. 1 rechts._ _

'Drei junge Hähne zu verk.
Breitenbach, oberhalb des Güter¬
bahnhöfs, links.

Prima singende Kanarienhähneu. Weibchen. Belte, Kanarienzucht,
Faulibrunnenstr. 3. 2, fr. Mirbelsberg
Junge Kanarienhähne u. Weibchen,ttcfe. Hohl- u. Knorrvögel, prima
Sänger, zu verk. Wellritzstr. 14  "

Pelzmantel, 2 Uhren für Herren,
1 Damen-Uhr mit Kettenarmband zu
verk. Uhla ndstraße 16, 2._ _ _

Herren-Pelzmantel,
wie neu, für 140 Mk. m verkaufen
Seerobenstraße 26. 3 reckts, morn.

Zwei tadellos erhalt. Kostüme
mit eng. Rock, Marengo. Größe 46,
w. Cheviot, Gr. 44. zu vk. Kapellen-
straße 12, Part , lks., nur vor mittags.

Schw. Jackenkleid(Gr. 42),
guter Damenmantel (44—40), Tuch¬
tacken (46), H.-Lede«Pantoffeln (42),
Dcsnenschube(38 u. 40) bill. zu verk.
Well ritzstraße48, 1 linös. ^ _̂Graugrünes mod. Jackenkleid,

8 - Fis» Gr. 44, wegen Trauerfall
enstraße 29, Frontsip.

Läden und Geschäftsräume.
Adolfsallee 17Miro- und Kellerräume

auf sofort zu vermieten. Näheres
daselbst._ 2249

8t. BuMe $
ein Laden, mit oder ohne 3-Zimmer-

Wohnung aus sofort zu ver¬
mieten. __ • 2322
Ein grstzer Laden

Friedrichstraße 10 auf sof. o. sp. zu
verm. Näh. 1. St . r. daselbst. 1918

« ' »» « « sie » S
Großer La»««

Kirchgaffe 19 auf 1. Avril 1917. 1920
L» Gefetjäftslaqe.

Kirchgaffe 49 gr. Laden z. April 1917
. «. v. M. Sch lick, Avelheid str. 31, 1.Müingisse7 Me»
mit oder ohne Wohnungsolort. 1961
MichelSberg 28, Helle Werkstätten mit

fttdftanlttfle, Büro, sonst.
Helle Keü er u. Lagerräume sofort.Laden

Taunusstr. 25. m. Nebenr., z. 1. 4. 17
zu v. Näh, das.  Drog. Moebus. 2216

Webergasse3
in erster Kur- n. Geschäfts¬
lage, Photogr. Atelier sofort
oder später zu verm. Das
Lokal wird auch für a. Zwecke
abgegeben. Näh. Webergaffe 3,
Gartenhaus 2, Iran Ganz,
nachm, zw. 2 n. 4 Uhr.

webergaffe 23,
in erster Kur- u. Geschäftslage,
2 große schöne Läden per sof.
oder später zu verm. Näh. das.
oder Biebricher Strotze 37,
A. Lngenbiihl. Tel. 1363. 2217

WckklaLEl » (fäc  Bahnhofstr. 14,® >$UKVCU Luisenstratze. sof. zu
verm. Näh. Bahnbokstr. 14. 2499

IM »derne Läden
mtt Nebenräumen zu vm. Näh.
Lstckuer, BiSmarckr. 2. 1. B1365I

Laden m. Wohn., Wellrihstr. 42, auf l
April 1917. Näh. 1. Stock.^ 2376

Laden mit Wohnung Oranienstr. 21
sofort oder später zu verm. Näh.
daselbst im 2. St . oder Kirchg. 9,
1 St ., bei Schäfer. Die Vorhand.
Laden-Einrichtung für Kolonial« .,
Obst und Gemüse ist zu ve rkaufen.

mtt «d. ohne Elnricht»
sof. zu ». Rheinstr. 33.
Laden - Wtz

zn vermieten Wellrivstraße 27. 1926

_ Billen und Häuser._
Billa Fresenmsstraste 21 v. 1. April

ab zu verm., 8 Z» reich!. Zubehör,
Zentralh., cl Licht. Besicht. 11—1.
Näh, in Freseniusst raße 23._ 2284

Landhaus, m. Zeutraih., n. Nerotal.
V. s. od. sp. Y. 1700 Mk. zu v. od.
zu verk. N. Gneise nau ftr. 2. 1 lkr.

Kolonie Adolfshöhe, Billa, enth. 7 Z.
u. Zub., Heiz» gr. Garten, auf 1. 4.
1917 zu verm. od. zu verk. Be-
sichtigung daselbst Nassauer Str . 20.

DANierte Wohnungen.
Gr. Burgstraße 3. 2. Et» gut möbl.

sonn. 4-Zim.-Wohn» Bad, elektr.
Licht, Gas billig zu ve rmiete»._ _

^riedrichstr. 8, 1, gut möbl. Wohn»
2—4 Zim. m. Küche, n. Wilhelmstr.Vilbel

Hochtzerrschaftl. Bittä
vornehmste Knrlage, elegant
möbliert, ist wegen Einberufung
auf Krirgsdauer preiswert zu
verm» evt. die Etagen einzeln
<5 Zim» Küche, Bad re.). Näh.
zu erfr ag, im Tagbl.-Berl. BZ

In zentraler u. schöner Lage ist eine
hochherrschaftliche mit allem Kom-
fL-1 der Neuzeit eingerichtete

Billa möbliert
zu vermieten. Anfragen nnter
Z. 332 an den Tagbl.-Berlag.

Stiftstraße 28, Part » 3 bis 4 möbl.
Zimmer, Küche, Bad, elektr. Licht,
sofort zu vermi eten.  _

Möblierte Zimmer, Mansarden rc.
Adolfstraße3, 1, gut möbl. Wohn-
_w . Schlafzim. mit ctg. Eina. zu v.
Dobheimer Str . 21, 2, Wohn- und

Schlafzim. mit Balkon, el. Licht,
Südseite, mit oder oh ne Pension.

Geisbergstratzc 20, i , schön möblierte
Zimmer zu billigen Preisen zu v.

/ÄH• fflOffP P» Part » am Bahnhos.wllklllklll . I . Wohn- u. Schlafzim»
rlrg. möbl., Bad, elektr. Licht zu v.

Häfnergaffe 16»1. Et., möbl. Zim. für
Herrn oder beff. Geschäfts-Dame.

Karlstrahe 6, P» gut möbl. sep. Zim.
an Her rn zu ve rmiete n. _.

Karlstr. 37, 3 r.. m. Wohn- Ir. Schlaf-
zim» sev. E» Büch erschr» Schreibt.

Luisenplatz6, 2. großes gemütlich
möbl. Zimmer ŝofort zuverm ._ _

1. möbl. Zimmer,
event. mit Bens.

Ein älterer Herr sucht

2 Zimmer,
möbliert oder uumöbffert. mit ddte
Licht, Bad. wenn möglich Zentralh.
Billen-Gegend bevorzugt Angebote
u. Z. 335 an den TaBl ^Berlag.,

Müllerstraße 2. 1 l» möbl. Z. billig
*» verm. Besicht. 10—12 u. 2-̂ -4,

BUli liMt 39, | „£ ?,'■« -Rb«i»ftr. 30,1,
schön möbliertes Wohn- und Schlaf-

zimmer sofort zu vermieten._
Schwalb. Str . 8, 2, 1 od. 2 eleg. m.
_Z im» 1 Zim. sev.. mit elektr. Licht.
Stittstraße 5, 2, schön möbl. Zim. an

Geschäftsfräulern billig  zu verm.
Taunusstr. 50, 2, eleg. möbl. Z. m.

1—2 Betten, ev. Küchenbenustnng.
Möbl. Zim» groß» behagl» an beff.

Dame, f. 20 Btk. mim., evt. Pens.
Kü chenbenutz. Kl. Burastr. i, 2 r.

In Billa für die Wintermonate2 bis
3 mbl. Zim. mit Kochraum prrisw.
abMgeben Jreseniusstraße 23.

Aeg.Ml.
mit elektr. Licht, Zeiitralheiz., Bad
,u. separ. Eingang znm Schlafzim-'
für sch. sehr preisw. zu vm. Frau
Wwe. Brahm, Schierstein. Str . 18,
Part » Ecke Ring, n. d. Jnif.-Kcrs.

Danermieter
findet gemütl. Heim» Wohn- und

Schlafzimmer, event. einzeln, ,n
kl. Haushalt, Nahe Hauptbahnhof.
Off. u. P . 332 an d. Tagbl.-Berl.

S  MI «Me I
Lchö«e 2-3 -Wohn.

gesuchtz. 1. 4. 17 (8 erw. Pers.). Off.
mit Preis u. Z. 336 Tagbl.-Berla«.

Zwei ruh. Damen s. sof. neuzeitl.
A—4-Z.-W» evt. o. Küche, auch »n
Gartenh» od. Frontsp. in Billa. Off.
mit Pr . u. W. 332 an den Taabl.-B.

Ruhige Familie
(3 erwachsene Personen) sucht für
Dezember schöne Wohn» 5—6 Zim.
mit Zubehör (Heizung erwünscht),
möglichst Nähe Walkmühlstraße. An¬
gebote mit Preisangabe unter F. 338
an den Lagbl.-Berl«g.
2 möblierte Zimmer
in der Nähe der Ringkirche bei evang.
Familie für Kriegsdauer gesucht.

?• u. D. 337 an den Tagbl.-Berlag.

Ä «Mudige Dame
sucht nicht zu teures möbi. Zi—
mit Frühstück, ev. auch D̂ ttag^Gefl. Om. ». O- 337 Lagbl.-Berlas.

Dauermieter sucht möbl. Zim« »
mit Frühstück, Zentral-Heiznng » -
»oünscht. Prei8-On. «nt» G. 3W
an den Ta«bl.-Berlag.

Herr sucht
für 14 Tage 1—2 Zim» ungest» sep.
Eingang. Offerten unter A. ioö en
den Tagbl.-Äerlag._ _ _

Wo findet alte pslê bed. Da««
behagl. Heim?

Offerten mit genauer Preisangabett. M. 335 an de« Taabl.-B-rlag.
MmlMRiet» «Mt

Off, u. W. 204 an Tagbl̂ Zweigst.

für Kohlenhandlnn« gesncht. M,tte
der Stadt. Offerten natrr F. 33&
an den Ta«bl.-Berlag.

zreaKiheime
Fremdeahei«

„Haus Gudrun"
5 Abeggstraße 5.

Behagl. Zimmer mit bester Vervffsg.
Angenehmer Wiateranfenthalt.

VlWMSlklBMSM
Kochgeschäft. __6 Dambachtal6. Telephon 2983.

Zimmer mit Vvrzügl. Bervflegnng.
?6WM Osscnt -KSädziramer Drei.

Wohnungs. Nachweis-Büro

Divu & Cie.,
Bahnhofstraste8. rel . 7«8.
Größte Auswahl von Mmt.
und Kauf»bjekten jeder Art.

mittl. Gr» das Stück zu 15 Mk. zu
verk. Näh. Luxemiburchtraße 4, 2 I.

aut erh. Herren-Mäntel,
das Stück zu 15 Mk. zu

H.-H«vel«k m. Mantel (schwarz),für Mittelst» 10 Mk» warme Tuch-

Bleu Jackenkleid, ntu,
bi llig zu  v orn Älbrechtitraße 28, P.
B» sch. Dstmen-Garderobe (44/46)7”

Kastüm, Paletot, schw. Rock billig zu
verk._ Näh. Tcrgbl.-Berlag._H
Schw. Tuchmantel» H.-Schnürstirfel
zu verk. NiloiaSstraße 33,  Part . r.
Tuchmantcl, schwarz, f. ült. Frau,

Jackett, blau u. schwarz (Gr. 4I),
Herren-Rocks. mittl. Gr» Herrenst»
neu (Gr . 40), sehrb. Kir cka. 7. H. 1 r.

Ein eleg. schw. Tuchmantel
f. ält. Dame, 2 graue Qffiz.-Litewken
zu verk. Nerastraße 19, 1._

Gut erhaltener Gehrock-Aimug
zu verk. Geisbergstraße 10, 1 St.
H.-Anz» f. Bluse (44), KK.-ManteC

s. 7—9führ. BWmarckring 10, 2 links.
Herren-Anzug (Nr. 46)

bill. zu verk. Taunusftraße 47, 1.

H.-Hosen, geb. H.-Hausschuhe2 bis
2.50 Mk» Bettpsaune 4, Diusikalb. 4,
weiße u. färb, baumw. Strümpfe 40
u. 60 Pf. Mi ttelstratze 45, 2 St . ' lks.
Gestrickte braune Jacken für Soldat»
schw. Jackenkleidn. verschied, billig
zu ve rk. Rauenthaler Str . 17, 1 r.

Gut erhalt. Offizier-Mantel
zu ve rk. Aorkstraße 10, 2 rechts._

Militär-Rock(Offiz.-SteÜvertr.),
kaum getragen, ist zu verkaufen.
Dohm, Bkücherstraße 42, 2 links.
Wenig getr. seldgr. Jnf »1lniform,

Maßarb» Offiz.-Tuchu. -Schnitt, für
gr. schmale Fig» mit Mutze 85 Mk.
Klingerstraße 1, 3 r._

Kochiacken, Hosen, Meffer
8 Paar Hirschkranteln billig zu ver¬
kam en Hellmunditraße 42, 1._
Klciderstoffreste, Muster f. Puvvenkl.
i>sw. zu vk. Rauen tbal. Str . 17. 1 r.

Fast neuer warmer Filzhut»
10—il2 I .. Hawsch. (Gr. 35) billig
Mcmri tiusstraße 5. 2 reckts.

Klappwagen mit Verdeck
Mrf. bill. Roonft raße 5. 2, St . links.

Fast noch neuer weißer Herd l»
5 Mck» lang, nouer weiß. Waschkorb
5 DA. S chmitt, Eitviüer S tr. 9, H. 2.

Ein Dauerbrandofen,
reich vernickelt, für gr. Zimmer zu
verk. Btsmarckrrng 11, Erb.̂
Gut erh. Zimmerofen bill.
Näheres Tagibl» Bis marckri

Mehrere ant erhalt. Füll ölen
zu veÄ. Adelheidstraße 97, P art.

zu v» k.nckd Cs
Hofen

Ein Paar Schaftstiefel
bill. zu verk. Anzus. zwischen 12 u. 2,
ab ds. nach8 Ubr, KleiWr. 3. H. P . b
Mandoline, Gitarre, Zither, Bioline
mit Etui zu  verk. Ja hnstraße 34, 1 r.

Neues Mahag.-Schlafzimmer
zu verkaufen Helenenst raLe 2o, 1.
Bett, Linoleum, sch« . Gehrocku. W»
Ueberz. .̂ vk. Sedanpl. 9, Fsp» 2—6.

Lack. BetifteÜeu. Sprungrahmen
bi ll. zu verk.  Blei chstra ße 39, Part.
Gut e«h. Kinderbettu. Klapvstühlchen
bill. zu verk. Karlstraße 33, 3 links.
Mahaa.-Nmba» mit Spiegel, f. neu,
kl. Ecksofa. Tisch. Kinderftuhl, hist.
Bild mit Goldrahmen wegen Platz-
manaelz. vk. Oranienstr. 23, Mtb. 2.
Nußb.-Spiegelschrank, hell, einklir»

Faffettglas, gediegen gearbeitet, eben¬
so eine Ottomane, Mokettbezug, tadel-
los billig zu verk. Taun usstr. 29, 2.
Schreib-Sekretär, eingelegt, schön,

m. 4 gr. Schitbk» f. 120 Mk. zu verk.
Schock, Bis marckrtng 9.

Nußb.-Dlplomäten-Schreibtisch
zu dem. Hel euenftraße 29, 2 St.

mittl.
2 Mk» Rocku. Weste vk. Bes.
Erbacher Str . 6. Stb. 1, Herrmann.
Gut erhalt. Herrcnüberzieherbillig
zu verk. Oranienstr. 62, Mtb. 2 lks.
Fast neuer dkl. H.-W.-Neberzieher,

mittlere Fig» Gummimantel billig zu
bftf. Werßenburgstrahe 10. 2 linü.

Sehr gut » h. Herren-Uebrrzieher
bill. zu dem. Gneisena-lptr. 14, 2 r.

Mahag.-Salonmobel
mit grauem Mokett-Sosa u. 2 Sesseln
sofort Kr 775 Mk. zu verk. Gebrüder
Leicker, Oranienst raße 6._

1 aut erhalt. Nußb.-Kommode
mit - Wandschrank zu verkaufen
Herrn mühtaaffe 3,  1 links

Sehr »nt erh. pol. Tisch
billig zu verk. Leb rstraße 3, Part.

Nähma-schine, noch neu, biffin
zu verkaufen Jahnstraße 34, 1 r.

»So-Wasch"-Bvvarat,
einmal gebraucht, für 6 Mk» und
großer Waschtops für 6 Mk. zn verk.
Gübenstraße 31, 3 r.  _
Gebr. Kinderwagen billig zu verk.

Akbrechtstraße8, Hth. 2 links.

Guter gr. Ofen zu V» k.
Gneisenaustr. 33. Hochp. r» bei Holl.

Berschicdenes Spenglerwerkzeug
abzugeben JSlii  che rstraß  e 15.
Ein stark. Podium mit Schublade,

1 hoher Stuhl . 1 hohe span. Wand
(3tcil,g>, u. 1 Elektrisiermaschine zu
verkaufen. Anzuseben zwischen 10
u. 12 Uhr Sonnenberg, Wiesbadener
Straße 83, Parterre . _

Roßschweifhanre, Motardkerzen,
Rckoko-Frühstücksferv» Tasteniervice
u. Tafeldreisatz (S. P . M.) 200 Mk»
Kristallgl. vk. Schenken dvrfstr. 6, 1 l.

Kanin-Felle, schwarz ü. sa-big,
zu verarb. f. Pelze, zu vk. Gartenfeld-
strahe 24. 3 I» von 1—3 Uhr täglich.
Eis. Wendeltrepve, alt. Eisen usw.

zu verk. Näh. Bahnhofstr. 1,  1, vorm.
Händler- Berkäufe.

Hochfeine Mah.-Salongarnitur,
Eßzimmer, helleichen, Büfetts, Ver¬
tikos, Kons» Tische, Stühle usw.
billig zu verkaufen bei Kopp, Hell-
mundstra ße 42, 1 S t.
Prima neue Betffedernu. Daunen

billig zu verk. Pbilivvsbergstr. 1, P.
Verkaufe Möbel jeder Art

A. Ravkbour, Herrnannstraße6, 1.
Zuglampen

von 25 Mk. an zu verk. Rompel,
Bisinarckring 6.
Gaklamven, Pendel, Brenner, Zpl»
Glühk» Gaskoch» Badew» Zapfhahne
bill. zu verk. Krause, Wellritzstr. 10.

Gut erh. Seal-Bisam-Muff
u. gebrauchter Blaufuchs zu kaufen
gesucht. Offerten unter H. 337 an
den Tagbl.-Berlaa.

Pelz, gut erhalten.
Fuchs od. Marder, für jüng. Fraul»
oder auch ganze Garnitur zu k. ges.
Off, u. D. 338 cm den Taabl.-Berl.

Damen- u. Kinderkleider
zu kaufen gesucht. Frau Krumm,
Wcllridstraße 41, 3 links.

Ei« Cutawav-Anzug,
aut erhalten, für schmale Figur zu
kaufen gesucht. Offerten u. SB. 337
an den Tagbl.-Veickaa._ _

Gut erhaltener Ueberzieher
für 8jähr. Jam^ n zu kaufen gesncht.
Off, u M. 337 mi den Tagbl.-Berlag.

Alte Schuhe
kaust stets W. Krumm, Wellritz-
stratze 57, Laden._
1 Paar « rt erhalt. Damen-Schuhe
von Herrschaften zu kaufen gesucht.
Off, u.  Z . 334  an den Tagbb-Verl.

Ein Paar gebr. Arbeitssihnhe
oder -Stiefel zil kmifen gesucht. Off.
u. Z. 337 an den  Taabl .-Verlag.

Ein Paar Gamaschen
zu kaufen gesucht. Offerten unter
I . 335 cm den Tagbl.-Berlag. _

Suche Gemälde hessischer Maler,
vorig. Jnhrb» desgl. solche französ.
Impressionisten, wie Monet, Sisley
usw.  O ff, u.  S . 337 Tagbl.-Verlag.

Pianino von Privat gesucht.
Off, u. K 301 an den Tag bl.-Berl.

Mandoline u. Gitarre
zu kauf, ges. Off. L. 20 postlagernd.

Sofort «. gegen gleich Bezahlung
gesucht: Schlafzimmer, Wohnzimmer,
Küche, eiiizelne Schränke, Vertiko,
Büfett. Betten, Schreibtisch. Off. u.
D. 336 an den Tachbl.-Äerlag.

Gnt erhalt. Chaiselongue
mit Decke gesucht. Offerten unter
B. 338 an den Tagbl.-Berlag.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambvur, .Hermannstratze6, 1.
G. e. Kleiderschr» 3- 4 Zim.-Stühle
von Privat zu kauf, gesucht. Händler
verbeten. Ävr. im Tagbl.-Berlag. 6t

Me Lehnseffel,
kleine runde Nähtische, alte Glas¬
lüster, Perlbeutel, alte Portieren,
Perser Tepviche zu kaufen gesucht.
Off, u. E. 336 an den Tagbl.-Berlag.
Gut erh. Schuhinacher-Nöhmafchine
gesicht. Off. mit Preis u. E. 334
an den Tagbl.-Berlag.
Ein Fellschaukelpferd zu kaufen ges.
Rheinftraße 111, Hart._

1 schw. Jackettkeid oder Mantel
zu kauf, gef. Näh. Tagbl. -Berlag. 6r

Don Herrschaft»
ein gut erhaltener Herren-Anzug,
schmale Figur, zu kauf, gesucht. Off.
unter E. 333 an den Tagbl.-Berlag.

1 Herren-Anzug, 1 Ueberzieher,
mittelgr» Damenmantel (42—»44) zu
kauf, ges. Off. L. 205Tagbl.-Zweiglt,

Gut erhaltener Anzug,
stärkere Figur, zu kaufen gesucht.

F. u. W. 335 an den Tagbl.-Berlag.

Irischer Ofen, Herd u. Dauerbrenn,
zu kaufen gesucht. Off. mit Preis
u. F. 332 an de» Tagbl.-Berlag._
Kohlenbadeofenu. emaill. Wanne

gesuchtBismarckri ng 11, Erb, 3. Et.
Gebr. Tafelwage mit Gewichtenzu k. gesucht Wellritzstr. 35, Laden.

Gnt erhalt, gebr. Linoleum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 333 an den Tagbl.-Berlag._

Haar kauft
Kopv, Zimmermannstraße6.

Nerlirei-jkjmtoi1
Am Freitag silberne Brosche

verloren (norwegisches Drack>en-
muster). Gegen Belohn, abz. Hospiz
zum heil. Geist, Fr iedrichstraße 24.

Straßenbahn-MonatSkarte
Verl. Friedrichftr. Gegen Bel. abzug
Aust, Bierstudt, Moritzstraße 15. 1

t llllemchi
Gewiffenbaffe Sad

2
in
allen dem. u. real. Fach, bis Abitur
erteilen evsichr̂ staatl. gepr. Leh»
krähte gegen maßmes Honorar. Off.
unter G. « 5 an den Taabl.-Berlag.
Grdl. Ei«zel«äte» icht in Dtenoar»
Rasckinenschr» Sckön- u. Rundschr»
Buchh» kaufm. Rechn. rc» ert. durch¬
aus erf. Kraft. & Ref. Hon. mtl. nur
12—16 M. Tag- u. Abendst. Deg. tgl.
R. Inst . Meyer, Herrngartenstr. 17,3

k8tslhistl.klIIi>!khlBB«ei!Z
Herren und Damen

t empf. preisw. Mittagstrsch.
es im TaM .-Verlag._

Schriff«ew»ndte Dame
erbittet Heimarbeit. Offerten unter
I . 337  an den Tagbl.-Berlag.̂_

Als Kl«vi» -Stimni» ,
sowief. jede Rep. emps. sich Kladrev-
macherP. Turnsek, Wellridstraße 48.

HerrenschneiberI . Fleischmann
emps. sich zur Rep» Aeud» Remig. u.
Anstbüg» neue Arbeit reell u. billig.
Bitte Postkarte. Moritzstraße 20._

Eleganteste Jackenkleider,Reitkleideru. Gesällschaffskleider w,
tadellos und billig anaesertigt. Ang.
u. E. 332 an den Taabl.-Berlag._ _
Best. Mädchen sucht noch »nnden

im Kastümänd. u. allen Näharbeit»
Tag 2 Mk. Off. I . D. 50  hauptpstl.

Hüte w. in u. autz. dem Hause
b. u. flott̂ angef. u. mod. Adlerstr. 5,1

Erftkl. Modistin empfiehlt sichim Ilmarbeiten von Hüten, Muffen
u. ŝtelzen bill. Fr . Heine, Kaiser»
Friedrich-Ring 45, Sowt.

KeEmpfehle m. Monogrammstickerei
ür Bett-, Tisch- und Leibwäsche.
odel, Dohheimer Str aße 37, 3._ _

Tücht. Friseuse empfiehlt sich
Wellritzstraße 47, Laden.

SerrschaftS, u. FremdenwW
w. schön gewaschenu. gebügelt.
Kirsten, Scharnhorststr. 7. Tel.

rau
074.

L LMIeffikSH
GeschäftSfräul. f. gut. MittagStifch,
Nähe Wikhelmftraße. Off. m. Preis
unter U. 337 cm Sen Tagbl.-Berlag,
Welch edeldenkende Dame od. Herr
würde einem Fungen, dessen Vater
gefallen, eine Weihnachtsfren.de
machenm. 1 Geige, zw. Ausbildung
seiner mufikal. Kenntn.? Off. unter
K. 205 Tagbl.-Zwgft» Bi Smarckr. IS,

1 Birrtcl Abonnement v
Kgl. Theater für den Winter ges.
Off, u. U. 336 an den Tagbl.-Berl.

Für leichtes RoLfuhrwerk
einige Stunden Beschästiaung gesucht.
Zimmermannst raße 7. Tel. 3113.

Nehme Kinder in" Psiege,
tagsüber, nicht unter 2 Jahren , Preis
15 Mk. Monat. Frau Köpper, 5 ~
mundstraße 18, Serienbau 2 St.
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c 1
Privat - Verkäufe.

Zigarrengeschäft.
20 Jahre bestehend. 8—10  000 Mark
erforderlich, zu verkaufen. Offert.
u. B. SW cm den Ta gbl.-Berlag .^ ^ ,

ntes Laufpfer-
M vrrk^ Erbenbeim, Frankf . Str . 41.

Wechnachtsgeschk. ! Diamantbrosche
m. Herr!. Steinen in schön., antrk.
Jaffa , i. A. preis « . d. Sterbef . zu vk.
2^ -t Werktags,,Blücherstr . 19. Htzt.

M -SMlZ « llÄX
TaunusstraKe 22. 2. Stock.  _
Alaska -Fuchs «arn .,

Kragen u. Muff jot verk. Dambach-
tal 41. P art ._

GettMsiaLMIeMm
in Blufenfvrm mit kleinem
tadellos erhalten , billig zu ve
Mtzh. StiWtrcche 26. Part.

en.

Msmr RM»MM
SwG , für 60 Mk. zu

Äefellsch- Mkleid
Zu erfragen imVr

neu,

(© t .' 44/46),

sonzert-Lante
für 60 Mk. Westendstratze26, 1 links.

MSß.MßtznsvßZkMüslNtz
erbschafts halber sofvrt zu verkaufe«,
ganz oder geteilt. Adreffe zu erfr.
im Tagbl.-Berlag. _Vo

Wegen Umzug
1 Lrmpl. rrtiaff. Bett , Waschtoilvtte,
Marinorvl . m. Amifs., Nachtschränkch.,
kl. Spieaelschr., HandtuM -, 260 Mi .,
einz. kpl. Bett 110 Mk.. Kleiderfchr.
12, do. 20. Schreibtisch 26, Chaise!, m.
Plüfchbezug 25, Goldspiegel mit
Marm orkons. 65 DA. Luis enstr. 4, 1.

GrsW-AuMl8M!
8 Stück, gebr., 2- u. Sflcmr., billig zu
verck auifen Orani enstr aße 14, 1.
KGelmMe. Wksserkeivk.

Kamindeckel, alle aus Sandst ., billig
Dotzbeimer Str . 75. Mtb. Part , r.

Zwecks Räumung v. Grundst , sind
4— 50 (H) Obftbäume,
höchst., Zwergobst ufw. billig abzu¬
geben bei Gramm , Wiesbaden,
Wellritztal , Billa Hertha.

Geieqenheitskauf!
Vier schöne Kugel - LorbeerbArrme,

2 m u. höher, 2 Pyramiden (Paar
24 MT.) zu verk. Wilhelnnnenstr . 43.

Händler - Verkäufe.

PrMMr pelpnitnren
in Steinmarder , Skunks, AlaSkafuchs,
Nerz, Feh, Seal , Kittfuchs, Seefuchs,
imitiert Alaska von 25 Mk. an zu vk.

Fra » Görtz,
Adekheidstraße 35, Part.

Pianino , schwarz, fast neu. An
schaffuna 950 Mk.. zu 450 Mk. im
Auftrag zu verk. DelaSpeestratze 1.

90ff~  MSvel -Berkauf:
Eich.-Herrenschreibtisch, Nutzbaum-

Divl .-Schreibtifch, Spiegel - und
Kleiderfchr., eleg. Bertikos. Maha ».
Waschkom., 2 nußb. Nachttische, Pr.
Sofa mit 2 Seffel, antiker geschnitzt.
Schrank, Prima Teppich, 3,65X2,45
groß, alter Perser Gebetteppich,
Etagere , Säule und verschied. Freih.
Berk, im AuktivnSlok. Friedrickftr . 10.

I K°„Me J
Bier Stühle zu kaufen gesucht.

Off. «. K. 337 an den Tagbl.-Berla»

pfandscheille
kauft zu höchsten Preisen nur

Reu &asse IS , S. 8t . reclits.
Scksmklei-SMMM.

Marken aus den Jahren 1850—75,
lose auf Briefen ufw., von Sammler
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 327 an denTaabü -Berlag.

Ksnfgesuch.
kinen modernen

Zlügel
aus gutem Hause sucht gegen bar zu
kaufen. Angebote für Instrumente
aus anerkannt guten Fabriken mit
äußerstem Preis gegen bar erbittet
unter L. 2548 der Tagbl .-Berl . F 57

Gebr. Schreibmaschine
gegen Kaffe zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten irrit Angabe des Systems
und Schriftprobe unt . S . 330 an
den Tagbl .-Berlag erbeten.  _

l WMlHit
sowie Silber und Kleider aller Art
kauft zu höchstem Preis
nur Rosenfeld,

15 Wagemannstmtze 15.
Fernruf 3964.

Am-v.3®aeugar6etaOEn.
Möbel tt. Wäsche kauft — Tel, 3471
Kai Si« r. RMM . 23.

Getragene Schuhe
Zahle bis 10 Mark. ^ ^13 Bleichstraße

mögl. gelb, aus Privath . zu kauf. gef.
Off , u. T. 337 an den Tagbl .-Berlag.

Adler - Underwood
sd. Cmrtinental

Schreibmaschine zu kaufen gesucht.
Off , u. B. 780 an den Tagbl.-Berlag.

Skunks -Pelz,
sehr gut erh., zu kaufen gesucht. Off.
unt er F.  33 7 cm den Tagbl .-Berlag.

Gut erhaltener

SMM'?k!» alri
mittlere Größe, zu kaufen gesucht.
Off , u. W. 336 an den Tagbl .-Berla «.

Herren -, Damen -,
Kinderkleider,

Schuhe. Möbel, Pfandscheine. Pelze,
sowie Silber aller Art kauft

zu höchsten Preisen
Aosenfeld,

F ernruf 3964.
nur
Waacmännstr . 15.

Frau
Grabenftraße 26, Telephon 4424.
kauft zu staunend hohen- Preisen
guterh. Herren -, Dam .-, Kinderkl..
Wäsch«. Schuhe, Pelze . Pfandscherne.
Silberfachen und Brillanten.

UurO.Sippsr, DM .11.
Deledbon 4878.

srnroerrrrLorr, a '
Silber , Möbel, Teppiche, Federn,
Partiewar . «. alle ansrang . Sachen.

Komme auch nach auswärts.

Herrschaften!
Kaufe sämtliche getragene

Herren »Anzüge , Paletots,
Sch -,l»e,Damen -Garderoben
Militär -Effekten , Schaft - u.
Reitstiefel zum allerhöchsten
Wert.

8 . Silbermanii,
Aldrecktstr . 12 , 1 , Seitenbau.

StamiträSiotlieii,
gut erhalt . Weinkorken, Strohhülsen,
Weinkiste«. Flaschen, Stannrol.
Metalle . Teppiche, Hafenfelle, sacke
kauft stets zu sehr erhöhten Preisen

Äcker , Weliritzstr. 21, Hof.

wüst

Landgut,
ungefähr 30—50 Morgen , für
kleinen landwirffchccftl. Betrieb,
im Taunus oder Rheingau zu
kaufen oder zu packten gesucht.
Angebote am Wohnungsnach.
werSbüro Lion u. Cie., Bähn-
hofstraße 8.

Schön. Gutsbesitz, 60 Morg. arrond .,
Bezirk Wiesbaden, sofort zu verk.
durch Jmand , Weilstratze 2.

Bf BernchtAW
Gärtnerei,

IV» Morgen , 5 Gewäcksh.. Mistbeets.,
Schuppen, Obftg. zu verpackten. Off.
unt -' r K. 332 an den Tagbl .-Berla ».

K wyliL J

Wein- u. Sekt-Korken
(gebrauchte) zahlt vi«

höchsten Preise
i. H.« M,K »rksch«eN>erri

Dotzheimer  Sr raste 6.
Für Flaschen. Metalle.

KWUtW . Säcke, Schuhe. Korken._ _ wa.w, r _
Hascnfelle, Kleider zahle . höchste
Pre ise. Still . BAtckerftr. 6. Tel. 316 4.

»«. Art. .sinn k. D. Sipo»
«tflftP Riehl str. 11. Teleph. 4878.Kvmme auch nach auswärts.

Kaufe Flaschen, auch auswärts.
»sw.. Reh- u. Hascnfelle

jIHItK  S. Sipper , Oranien-
4 -UWMN str. 23, M. 2. Tel . 3471.

Kapitalien - Angebote.

1V—20,000 Mk.,
mündelsicher, zu mäßigem Zinsfuß,
auf Landbesitz

akszulerhen.
Off, u. S . 335 au den Taabl .-Berl ag,

20 000 Mk. auf 1. oder gute^
2. Hyp. Vorzugs« , aufs Land,
auSzulMen . O. Engel, Faul-
brunnenftraße 1.

sr,

i
Kapitalien «Gesuche.

Frau Stummer
Neueasse 19, 2 8t., kein Laden,

MW- Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. «etr . Serr ..
Dam .- «. Kinderkleid.,Schuhe, Wasche,
Pelze , Gilb» Brillant ., Pfandschein».

8 üng!
Hohe Preise zahlt für yetr. Schuhe.
Herren -, Damen - u. Kinder-Klerder
W. Krumm, Wellritzftraße 57, Laden.

5—690 ® Mark
gegen oute Sicherheit u. Berzsiffung
aes. Off, u. P . 337 a. d. Tagbl .-Berl.

IT Äimbilim Ä

MM 09. !!. Ski«
von Ehepaar zu pachten oder kaufen
gesucht. Offerten unter L. 337 an
den Tagbl .-Ber lag.W Uniettidjl

3nnge« Al. m
(Absolv. des Prager K-nserv.s. in
Kammermusiksviel und Gesangs-
Korrepetition völlig bewandert , sucht
Stunden zu erteilen , (tzefl. Anfragen
u. B. 330 an den Tagbl .-Verlag._

Turnunlerricht
ür die Schüler sämtl. hiesig.
Vorschulen cm Vor- u. Nach¬
mittagen . Eintritt jederzeit.
Mäßiges Honorar . Gefl . An¬
meldungen erbeten.

Fritz Sauer,
Inhaber d. Privatturnschule,

Adelheidstraße 33, Part.

KliiiikMiimcr(MM)

Glocken-Röcke
unter Garantie nach Maß v. 4 Mk.
an, Jackenkleider von lo Mk. an,
Aenderungen billigst.

LLrÄvkLGr,
Dame« chne der

_ Kirchgasie 19, 2. - —«Mre TÄSkMttel
e!npf. sich im Ans. samt!. , Herren -,
D.-, K.- u. Bettwäsche, sowie grundl.
Ausbessern. Kleine Wcbergn ffe 7, 2,

ür Maftaaen . •=«
ärztl . gevrüft, Sophie Feyhl, Ellen-
bogengasseO. Î T̂r ._ -
Johanna Brand.

Aerztl. gepr. Alle Massagen.

R « . 1. 2 , ö . AM » »
_Den ganzen Tag .zu sprechen._

Maffage, Hand- tt. Fußpflege
Anny Lebert, ärztl . gepr.. Lang«. 14,
Eingang Schützenhofstraße 1, 2,st.
Sprechzeit von 10— 12 u. 2—-8 U5t ._
tw  Massagen , Nagelpflege,aÄinüil jl
Trudy Steffens,

Massage «. Haubpflegs . ärztl. gevrüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich IE—12 u. 3—8 Uhr.
Schwed . HeUmasioge
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mitzi Smoli . Dckwalbach. Str . 10. J.

ärztt. gepr.. Bah ntzossir--«- 12,  3 ._
WM .M -WWM « .

Bora Bellhtfer , ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . links.

Trambahn -Haltestelle, Linie 4 n. 7.

JmmobUien - « erkäufe.

Wa «tt mm «ölten,
Nähe Bahnhof, 2X5 Zim ., 55,000
Mark, zu verk. Anfragen u. H. 334
an den Taickl.-Verla g.

Immobilien »Kaufgefuchk.

SkMimmMi
mit Garten zu k. gesucht. Feld, Wald.
Wiese oder Weinberg erw. Direkte
Ana. I . Munk. Mainz . Hafenstr . 3.

Kl. Wohnhaus oder Anwef.,
mit Gartenland , in Umgeg.
oder nach dem Nhri
^ ^ ' t. Otkaufen gesucht. Otto
Faulbrunnenstraße 1.

eine »«.
Engel .^

ItMCD
können ihre eig. gntsihende Gard.
seihst cmfert., Ta »-. Nachmrttoas- u.
AdendkuLfe, mtl . 6 Mk. u. 12 Mk.
SchnlttnAufter-Verkauf daselbst.II.Müller. IMMfttti.
_Kapellenstraße ^ Lont ._ÄskeMlm Sleliftawlea
Weißzeugnähen u. Zwschneiden fürden Beruf u. ffrÄ HaM rn monall.
Kursen u. einz. Stunden . Tag- m
Abendkurse. Begrün .leben 1. u. 15.
Büsten n. Maß . «wie Schnittmuster
aller Art . AnmKungem . soww Nah.
täglich bei I . Stern , Krrchgaffe 17,
2. Etaae. __

ÄmMt im MW« « »
und Zuscknetden erterlt gründlich

Elisabeth Fischer, Sedanplatz 9.

fMWIOfflpWuwii!
Schreiner

emps. sich im Polieren von Möbeln,
Privat oder Hotels. Offerten unter
I . 332 an den Tagbl .-Berla «.Scknhe
werden billig gesohlt u. gefleckt, auch
legen Hasen verrechnet . Offerten u.
\ 205 an  d en Tagbl.-Vevlag.

Pelze aller Art
werden nach neuer Mode umaearb.
und gefüttert . Beste Empfehlung.
Bertramstraße 23, 3 links.

——Zj— , -H alte . . —_Me «. Ra «etpsiege,
Massage!

Maria BomerSheim, ärztlich gepr.,
rmewr z»m 2. 1.

Nähe Rrsidenz-Tbrater.

» «kkiMMS 1
Aus 6cm Jelöe

ankhette«,
Sfolgeu und

zurüekgekchrt,
Hobe ich meine Praxis wieder auf»Emrmenu.mein heilgtzmnafti'itut für Gelenk

chenbrüche, Bertetzni
Bewegnitssstörung««
stunden Weinbergstrc
bis 141 und 2 bts 8 .. .
Sanitätsrat Dr. Kart Kuller.
TM0- 200« Mk.
geg. Sicherh. u. Zinsen z. Ausdehn,
eines Geschäfts in Frankfurt a. M.
gef. Off, u. A. 766 an den Tagbl .-Bl.

Wer liefert täglich Vp  od . 1 Liter
Ziegenmilch?

Viktoriastraße 7, Part.  _
Zieqeumilch,

täal . 1 L. zu 60 Pf . gesucht, abgeholt.
Off, u. B. 337 cm den Tagbl .-Ve rlag.Mk.-Ols.-Pt»!. kr. W,
Hebamme, S chwalb. Str . 61. Tel. 2122®& 9?tr iüifii;Wkk
w. Verbindung mit guffituierter
Dame zwecks Heirat . Offerten unter
Postlaarrkarte 873 Wiesba den._

Ernstgemeint ! Geschäftsm. w. zw.
Heirat mit e. Fräul . bek. zu w.. Alt.
35 h ., evg ., Waise, 4000 Mk. Perm .,
j. Wwe. mit e. Äesch. od. Landw. z.
Einh . n. ausg . Off . A. 767 Tabl .-B.

Verein für das veuifchtum im Ausland
des Landesverbands Hessen-
Nassau, der Frauen - und

(Allgemeiner Deutscher Schulverein .)
Heute Dienstag , de» 14. Nov.. abend » 8 Uhr , im Klubzimmer der

"̂ Z7L ^ -7 '' SWilllsMUlW
der Männer -Ortsgruppe Wiesbaden-Biebrich,

ragesordnnng : 1. Bericht über das Beremsjehr (Prof . Unzer).
2. Bericht über die Hauptveriamml . in Jena (Herr Semler)
3. a) Kassenbericht, d) Vorstandswahl der Frauengruppe.
4. a) Kassenbericht, b) Borstandswahl des Landesver¬

bands und der Männergruppe.
5. Verschiedenes.

Die Mitglieder werden dringend um ihr Erscheinen gebeten. Gäste wuliommen.
Der Vorstand der Frauengruppe . Der Borstand der Männergruppe.

Modernisieren und UfflarbeiteH
Ä “ MjEi“  ist eine grosse Vertraueiissacbe

Nur ganz erstklassige, erfahrene Fachleute sind imstande, das Schneiden
der Pelzstücke usw. so vorzunehmen, daß eine einwandfreie Arbeit geliefert
wird ; nur solchen Leuten sollte man ein teures Pelzstück unter das Messer
geben. Die UnterzeichneteAnstalt ist mit Hilfe einer solchen erstklassigen
Kraft (eines lange Jahre in den allerersten Häusern der Pelzbranche m
Paris tätig gewesenen Reichsdeutschen, welcher bei AuSbruch des Kneges
flüchten mußte ) imstande, die schwierigste Umarbeitung zur vollsten Zusri^ en-
heit der Herrschaften zu übernchmen. Ebenso Emsütteruuge « und Bor¬

dierungen aller PelzbekleidungSstücke«sw.
Modernste und schickste Ausführung wird zugesichert.

Beniner und Mener Journale der Pelzbranche liegen auh

Modernisierung ^ -
mtb Kepgratur- Ankalt fftt » elzware« iw Kau/e KchücheuHof-
Kpotßeke , / «« SSass« 1- S - 0- 5 L -

Schul¬
ranzen

offeriert
•1» Spezialität

A. Letsctert,
Faulbrunner str

BO. 934
Reparaturen.

Gelegenh. f. Speisewirtfch., Hotels
u. Pens., 150 Md. n. Vauerkraul
tz 15 Pf ., u. 150 Pfd . abgebr. Rofeu-
kohlbl. 10 Pf ., beid. i. Faß , Roonstr. 6,
3 St . r., das. fast n. H.-Federwagen.

LRETTENMAYER
6EGR. 1842 WIESBABEN. GEGR. 1842

MÖBELTRANSPORT.
SPEDITION.
LAGERUNG.

BÜRO N1K0LASSTR. 5. TEL 12 UNO 124. 1063

liefert
Uniformen, feine Passformen,

J. Riegler,
MarktstraOe 10 (Hotel grüner Wald). Fernruf 3420.

er □

Ss»» flB »

Blusen
«Hd Unterblusen ohne Bezugsschein,

1 grossen Posten (meist Reise-Muster) nur ganz feine Sachen ^ brachte Ich
wieder von meiner Einkaufsreise noch sehr billig mit. Jedes Stück ein Modell.

Reise -Hnster in eleg . Spitzen-Kragen und Fichus sehr billig.

Spitzenhaus Goldberg,
Kirchgiisse 54 , gegenüber Bormass.
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Grosser billiger Verkauf in Offenbacher Lederwaren.
Kiesen -Auswahl in elegantenI)a *n entaschen zu billigen Preisen. Günstige Gelegenheit für Weihnachts -Geschenke . 1161

Kofferhaus Hü. Sandei , Kirchgasse 52. Koch grosses Lager in Beiseartilcel
- und Schulranzen . ■ —

j£ AmlW AliWMH
Bekanntmachung.

Am 14., 15., 16.. 17., 20., 21.,
23., 24., 25 vorm., 27., 28., 29. u.
30. November 1916, von vorm. 9 Uhr
bis nachm, 5 Uhr, findet im „Raben
grund " Scharfschietzenstatt.

Es wird gesperrt : Sämtliches Ge¬
lände. einschließlich der Wege und
Straßen , das von folgender Grenze
umgeben, wird:

Friedrich - König - Weg, Jdsteiner
Straße , Trompeterstraße , Weg hinter
der Rentmauer (bis zum Keffelbach-
tal ). Weg Kcffelbachtal, Fischzucht zur
Platter Straße . Teufelsgrabenweg
bis zur Leichtweishöhle.

Die vorgenannten Wege und
Straßen , mit Ausnahme der inner¬
halb oes abgesperrten Geländes be¬
findlichen, gehören nicht zum Ge¬
fahrenbereich und sind für den Ver¬
kehr freigegeben. Jagdschloß Platte
rann auf diesen Wegen gefahrlos er¬
reicht werden.

Vor dem Betreten des abgesperrten
Geländes wird wegen der damit ver¬
bundenen Lebensgefahr gewarnt.
, Das Betreten des Schießplatzes
..Rabengrund " an den Tagen , an
denen nicht geschossen wird, wird
'wegen Schonung der Grasnutzung
ebenfalls verboten.

Garnison -Kommando.
Besondere Sammlung und Abfuhr

der Küchenabfäve.
Auf Grund der Bundesratsver¬

ordnung vom 26. Juni 1916 sind die
Haushaltungsvorstände , sowie die
Inhaber und Leiter von gewerb¬
lichen und gemeinnützigen Betrieben
verpflichtet, alle Ueberreste von
Brot , Backwaren, Kartoffeln , Ge¬
müsen, Früchten aller Art, Fleisch
usw., soweit sie nicht im eigenen
Haushalt oder Betriebe verfüttert
werden, vom übrigen Hausmüll ge¬
trennt zu sammeln und an die vom
Haus - oder Grundstückseigentümer
bestimmte Sammelstelle zu verbrin¬
ge>r, von wo sie städtischerseits ab-
gehrckt werden.

Die Sammlung von seiten Dritter
sowie die Ausfuhr aus der Gemar¬
kung Wiesbaden wird hiermit unter¬
sagt.

Ausnahmen können ans Antrag
der Sammelpflichtigen überall da
gestattet werden, wo eine wirtschaft¬
liche Verwertung der Ueberreste
schon vor Inkrafttreten dieser Ver¬
ordnung durch Verfüttern hier oder
außerhalb Wiesbadens nachweisbar
stattfindet.

Die Haushaltungsvorstände , sowie
die Inhaber und Leiter von gewerb¬
lichen oder gemeinnützigen Betrieben
werden demnach ersucht, bei den
Müllbütten besondere, zweckmäßiger-
wcise mit Deckeln versehene Behälter
aufzustellen und dafür zu sorgen,
daß ,n diese alle für die Viehfütte¬
rung brauchbaren Ueberreste rein
und unversanlt geschüttet werden.

Es wird dringend gebeten, diefer
Sammlung und Aufbewahrung der
Ueberreste im vaterländischen In¬
teresse besondere Sorafalt und Auf¬
merksamkeit znznwenden.

Der Beginn der Abholung durch
die Stadt wird noch besonders be-
kanntgegeben.

Wiesbaden. 8. Nov. 1916.
___ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt wäh¬

rend der Wintermonate — Oktoher
bis einschl. März — um 10 Uhr vor¬
mittags.

Wiesbaden, 13. Sevt . 1916.
Städtir -aes WUfenmt.

AmtlicheA»jcheiiV
Sorrnenberg JB

Bekanntmachung.
Die Beschlagnahme der Zinndeckel.
Wie bereits im Kreisblatt bekannt

gemacht, äst vom Kriegsminifterium
eine Verordnung erlassen, nach der
aus Zinn bestehende Deckel von Bier-
gläsern und Bierkrügen , einschl. der
dazu gehörigen Scharniere , befchlag-
nahmt sind und von dem Inhaber bis
zum 14. d. Mts . gemeldet werden
müssen. Diese Bekanntmachung be¬
trifft nicht solche Gegenstände aus
Privatbesitz, sondern nur gewerbliche
Betriebe, als Brauereien , Wirtschaf¬
ten, Bierausschänke jeder Art , sowie
Vereine und Gesellschaften. Es ist
jedoch erwünscht, daß auch Privat¬
personen, welche in dem Besitz der¬
artiger und anderer Zinngegenstände
stnd,, diese abliefern . Es Handel, sich
dabei um Teller , Schüsseln, Schalen,
Kumven, Becher, Krüge, Humpen und
Kannen , von denen ja rwch viele im
Privatbesid find und die keinen be¬
sonderen Wert haben.

Zinngegenstände aus Privatbesitz
werden auf Anmeldung im Rathaus
m Sonnenberg , Zrmmer 4, oder durch
Postkarte oder Telephonrus (Wies¬
baden 527) von dem Kreisbaumeiswr
Krapv .gegen Bezah-lung von 6 Mark
pro Kilogramm entgegengenommen
bezw. abgehslt. *

Sonnenberg , 9. November 1916.
Der Bürgermeister. Buche» .

c

Bekanntmachung.
Bom 15. November 1916 ab gelangen die Kurhaus -Abonue

nrentskarten für das Kalenderjahr 1917 zur Ausgabe.
Die greife sind folgende:

a . für
die Hauptkarte
die Beikarte

40 Mk.,
16 Mk.

B.
die Hauptkarte
die Beikarte

50 Mk.,
25 Mk.

Die Karten berechtigen bereits vom Tage bft  Lösung ab zum
Besuche des Kurhauses. — Auf Wunsch erfolgt gebührenfreie Zusendung.

Wiesbaden , den8. November 1916. F391
Städtische Kurtaxvcrrvaltung.

Bpzu ^ssfheiiifrei!
Lindener Velvetsn. Sammete
prima Qualitäten , in vielen neuen Farben , noch sehr preiswert.

Tafte:: Kascliemirseiden:: Eolicnne
Crepe de cliin©u. Seideavoile

in großer Auswahl.
Waschseiden für Blusen

Rohseide und Japon — zu billigen Preisen.

Christine Litter,
Bheinstrasse 32

I— Helft«nseren TerwDBdefe«. — •
Ziehung 4., 5., 6. u. 7. Oez. 1916

BeM-TLtBerie
17861B.ldg.wlxu unu Abiog.

1100 080
I100000

50 000
u. Liste)

Kl

Alleeseife.

35 Ft. msl
versendet anoh unt. Narhn.

H. Schröder & So., Mamburg 36,
— üatlerpiatz 1. - ■— FUt

SMeliWlMletze
ä 90 Pf . sind noch zu haben. Sehen
Sie sich vor, meine Damen , dieselben
werden teurer . Parfümerie -Hcmdl.
W. Sulzbach, Bärenstratze 4._

ff. Aepfel.
Kanada-Rein ., Schöner v. Bosksop,

gelber Bellefleur , Obevdiecks Rein .,
Ehampagner -Rein., Baumanns Rein,
hat noch preiswert abzug. B. Fink,
Gärtn ., b. d. Blindenschule. T. 2951.

Makulatur
haben im Taqbl. - Berlaq.

kisxsrsiiii -sn
sn Sotirsld - , Usciisri-
nnä Xoxlsrmssctilnsn
wsrflsn flurcti Fsek-
wsnn susgsführt . .

diaus _ Hutter
ii98  Telefon 567

Kirchgasse 74.
Ersatzmaschinen

stets zur Verfügung.

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . 6 .25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1195
R »fe» a« , Wilhelmstraße 28.

Für Schuhmacher
Kunstleder-Platten

aus reinem Leder hergestellt, etwa
6 Millimtr . dick, offeriert von zirka
10 Pfund ab. Mk. 1.60 pro Pfund,
per Nachm Ä. Hulverscheidt. Leder-
lager, Honnef iRbein )._ Fl92
Lebendes Geflügel.

Hühner , Hähne, Enten , Gänse usw.
Preisliste gratis. I . Dlohr jr., Ge¬
flügel- Import , Höfl., Neu° Ulm,

Mietverträge
vorrätig im . . y

Tagblatt -Verlag j
21  Langgasse 21.

Lästige Härchen u. Damen -Bärte
beseitigt sofort schmerzlos „Criner ",
Dose Mk. 1.5V. Mild u. angenehm »m
Gebrauch. Schlvß-Dregerie Sichert,
Marktstr . 9, Drogerie Bruno Backe,
Parfümerie Altstaetter , Drogerie
Mackenheimer und Schützenhof-
Apotheke. _ 1047

IV ' 45 Delgemüide - W4
Stiche, Antiquitäten.

Harms , Bärenstr . 2 (Ecke Häfnerg .).

Sonntagnachmittag 33/* Uhr verschied nach langem,
schwerem Leiden unsere liebe Tochter, Schwester, Schwägerin
und Tante

km Kitte Siegfrieü
geb.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

ütinnd)Hloos». Imllit,
Hermannstraße 23.

Die Beerdigung findet Mittwochnachmittag3 Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes statt.

Nachruf!
Am 11. d. Mts. verschied nach längerem Leiden

unsere Buchhalterin

Fräulein Elisabeth Hartmann
aus Wiesbaden.

Wir verlieren in derselben eine treue Mitarbeiterin,
die mit seltenem Fleiß und Ausdauer inre ganze
Kraft zur Erfüllung ihrer Pflichten einsetzte . Im
Verein mit ihren verdienstvollen Leistungen sichern
der Verstorbenen ihr alle Zeit freundliches und
bescheidenes Wesen sowie ihr ehrenhafter Charakter
ein unauslöschbares Andenken.

Biebrich , den 13. November 1916.
Der Vorstand und die Beamten

dis Vorschussvereins in Biebrich
Eingetragene Genossenschaft
mit beschränkter Haftpflicht.

MM/ •••' ,

Danksagung.
Für alle wohltuenden Beweise aufrichtiger Teilnahme an

meinem tiefen Leid sage ich herzlichen Dank.

Wiesbaden , im November 1916.
Taunusstraße 2.

Frau Sanitätsrat Lahnstein,
zugleich im Namen aller Hinterbliebenen.

jr
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